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Senintionen in Maſſe! 


Aber nur wenig Greifbares. 


Eine unbeſtätigte Meldung von der Zerllörung 
der Ipanifcen 4 I tolle zu Santiago. 


Di 
Si 


Di 


ie ſpaniſche Reſerve— Flotte in nächiter YTähe ? ? 


e Amerifaner vor Santiago lafjen ein Kohlenboot 


von den Spaniern in den Grund jenern, um 
den EEREBRNG beijer zu dveritopien. 


Geht es jet auf Po vtorico los, mit Schley a als! 


(Bulletin:) Ken Weit, 4. Juni. Es 
die Nachricht verbreitet, daß Das 
yanische Strieqsichiff „Viscapa“, mel: 


ches aus dem Hafen von Santjago de 


iſt 
ſp 


Cuba auszubrechen und das amerika- 


niſche Geſchwader anzugreifen ſuchte, 
nach einem heißen Feuer dienſtunfähig 
gemacht und, nicht mehr zum Rückzug 
fähig, von den Amerikanern gekapert 
worden ſei, und daß „Criſtobal Colon“ 
und die anderen ſpaniſchen Boote zu— 
rückgetrieben worden ſeien! 

Kap Hantien, Hapytt, 4. Juni. Heute 
jormitiag murde hier gemeldet, daß 
ie Ymerilaner die fpaniiche Flotte zu 
an jago de Cuba zerſtört hätten. 
tann dieſe ſenſationelle Mitthei— 
nicht beſtätigt werden. 

lletin:) Ken Welt, ae 4. us 
Das KRanonenboot ta“ it 
hier einaetroffen, nach» 
jeine lange Fahrt von Son 

ganz Mittel- und Süd 

n ebeni falls alüd!ich be= 


’ 


E90: 2.0 


och 
ind 
(Bu 


4 
* 
„Mar riet 


ni. 
jest ebenfalls f 
dem es 
Francisco, um 
amerika herur 
endet batte. 

Kinafton, Jamaica, 4. Juni. Das 
CSchredgefpentt der „Ipanijchen Res 
ferveflotte“ scheint jebt in derjelben 
Weife von fich reden machen zu mollen, 
wie vor Hurzem dasjenige der Cerve— 
ra'ſchen ſpaniſchen Flotte. An der ns 
jel Antonio tft aus „anfcheinend glaude 
mwürdiger“ Quelle die Nachricht einges 
trofien, daß die fpanijche Flotte von 
Cadiz ſchon aanz nahe den meitindi- 
ſchen Ge mann jet und noch heute auf 
ver Höhe von Santjago de Guba ein= 
treifen — um die Cervera'ſche 
Flotte zu verſtärken! Dieſe Verſtär— 
fungsſlotte ſoll aus 16 Kriegsſchiffen 
darunter mehrere Schlacht— 
2 Torpedoboote. 


beſtehen, 
ſchiſſe und 
(Andererſeits 
aus engliſcher Quelle, daß dieſe ſpa— 
niſche eſervefloue endlich von Cadiz 
abgefahren ſei. dieſe Angabe 
zutreffend iſt, hat die Flotte auf alle 
Fälle noch ziemlich lange Zeit, bis 
in den weſtindiſchen Gewäſſern anlan— 
gen kann, wenn ſie überhaupt dorthin 
beſtimmt iſt. 
ſie in aller Stille ſchon lange von Ca— 
diz abgefahren wäre; aber das iſt auch 
Alles.) 
Madrid, Sp 


[4 


$ z 
Wenn 


anien, 4. Juni. Hieſige 


Blätter verbreiten die abenteuerliche 
Angabe, daß jich die Gervera’ ſche ſpa— 


niſche Flotte auf der vollen Fahrt nach 
den Philippinen-Inſeln befinde. 


Kap Haytien, Hayti, 4. Juni. Aus 
a ie Duelle wird, dur Kabel 


aus Santjago de Cuba gemeldet, daß 
{während des gejtrigen ne der 
amerifaniichen Flotte auf die Befejti- 
qungen bon Santjago de Cuba ein 
„mwobhlbemwaffnetes ‘ amerifanijches 
Hilfs-Streuzerboot in den Hafen zu 
dringen perfucht habe, und die Spas 
nier dasfelbe an der zweiten Torpedo» 
Linie durch Entladung eines Torpedos 
zerfiört und zum Sinten gebradt hät⸗ 
ten. 

Eine andere ſpaniſche Angabe be— 
ſagt, daß ein Oſſizier, ein Maſchiniſt 
und ſechs Matroſen dieſes zerſtörten 
Bootes von den Spaniern gefangen ge— 
nommen worden ſeien, und die Zahl 
der mit den Boot Verſunkenen „un— 
bekannt“ ſei. 

In einer 
heißt es: 


jedoch 


Munt 
Boost, 


ipäteren Depejche 
amerikaniſche 
welches von den Spaniern 500 Fuß 
por dem Gingang des Hafens von 
Santjago de Cuba zerfiört wurde, war 
das unbewehrte Kanonenboot „Merti- 
und war allene Unjcheine nad 
pon den Amerikanern led al [3 ,R0- 
der“ ausgejchiet worden, um Die Spas 
nier zu veranlaflen, Durch In⸗den⸗ 
Grundſchießen deſſelben die Ausfahrt 
des Hafens vollends zu verſperren. 

Die paar Leute auf dem Boot, wel— 
he von den Spaniern gefangen genom- 
men wurden, —— die einzigen ge— 
weſen zu ſein, die ſich überhaupt auf 
demſelben befanden, während das 
Kohlenboot (ein früherer norwegiſcher 
Dampfer Namens „Solveig“) früher 
ſchon eine Beſatzung von 50 Mann ge⸗ 
habt hatte. Es heißt, daß ſich jene 
paar Leute als Freiwillige für dieſe 
Miſſion hergegeben hätten, welche eben— 
ſo gut auch ihr Leben hätte koſten kön— 
nen. 

An Santjago de Cuba verurfachte 
die Epijode aqroße Aufregung, und 
man war höchft eritaunt über dieKtühn- 
heit der Amerifaner, al3 man dasBoot 
mit Windes-Eile heranfommen jab. 

Wafyinaton, D. E., 4. Juni. Man 
beat in $lottentreifen nicht den ge= 
tingften Zweifel daran, daß die Abjen- 
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mac“ 
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bejagt eine Meldung | 


fie ı 


Dentbar ift freilich, daß | 
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Dache vor Santjago? 


dung des Kohlenbootes „Merrimac“ in 
den Saufen bon GSantjage de Cuba hin 
ein ein wmohlüberlegtes Wlanper 
Sampfons war, und feine Zerjtörung 





olles Andere eher, als einen jpanifchen 
Sieg bedeutet, vielmehr Die Amerifa- 
ner den med erreichten, mit Hilfe der 


Spanier jelber den Hafen-Ausaang 
noch feiter zu verftopfen und zugleich 
auch Feftzuftellen, ob die unterſeeiſchen 
Sprengporritungen im Hafen mwirf- 
ſam ſeien. 

Im Uebrigen haben alle bisherigen 
Auskundſchaftungen ergeben, daß die 
Stellung der Spanier dort eine ſtarke 

1Waſſer und zu Lande iſt, und man 

gut daran that, nicht zu haſtig einen 
größeren Angriff zu wagen. 

Man erklärt hier Die NN 
daß Die zweite fpantfche Flotte von 
_ bereits den Atlantiſchen Oꝛean 


* Auberbem weiß, man —— 
daß d ieſes Geſchwader keine 16Kriegs— 
ſchiffe enthält. 


sh 


Fine Anzahl Kommandeure, melche 
an der Geejchlacht von Wlanila betbei: 
liqt waren, ilt vom Flottendeparte ment 
wegen ihrer Tapferkeit befördert wor— 
den. 

Port au Prince, Hayti, 4. Juni. 
Neuerlichen Nachrichten zufolge haben 
die Spanier im Hafen-Eingang von 
Santjago de Cuba das Wrack des ver 
ſunkenen amerikaniſchen Kohlenbootes 
„Merrimac“ mit Dynamit vollends 


zerſtört, um dieFahrſtraße wieder frei 


zumachen, — bielle sicht Damit die ſpa 


| nifche Neferneflotte einfahren fan! 
Wafhinaten, D. C., 4. Juni. Nach— 


dem nunmehr Admiral Sampſon den 
Eingang zum Haſen von Santjago de 
—— gründlich geſperrt und den ſpa— 


ıtichen Upmiral Gervera mit feiner 
lotte drinnen „eingeftöpfelt“ hat, 


fann er Schley 
Wache vor 


mit wenigen Schijfen 
Santjago laffen und 
er übrigen Flotte nach Portorico 
\, um mit der militärifchen Er=- 
on gegen jene Inſel zuſammen— 
Kin 


ll, 

Es heißt, daß der Angriff auf Ha- 
bana zu allerlegt Drantommen  folle 
und man hoffe, dasjelbe dann ohne 
Slutvergießen 3u nehmen. 

Wafhington, D. E., 4. Juni. Flot- 
tenbeamte geben jebt zu, daß fie im 
Voraus von der Ubficht Sampfong un- 
terrichtet waren, cin Boot in die enge 


Einfahrt (daher „Flaſchenhals“ ge— 
nannt) des Hafens von Santjago de 


Cuba hinein zu ſenden und es zum 
iken bringen zu laſſen, um dadurch 
Fahrſtraße noch beſſer zu blokiren. 

Man glaubt hier nicht an die Nach— 

richt, daß die Spanier heute dasWrack 

dieſes Bootes mit Dynamit geſprengt 
hätten. Es wird erklärt, wenige ame— 
rikaniſche Fahrzeuge hätten mit Leich— 


Sir 
die? 


tigkeit die Spanier an einer ſolchen 
Operation hindern können, und es 


würde mindeſtens 3 Wochen erfordern, 
das verſunkene Boot zu zerſprengen 
und zu beſeitigen. 

Der Muth der 8 Leute, welche mit 
dem Kohlenboot hinein fuhren — in 
voller Kenntniß deſſen, was man mit 


dieſem Boot vorhatte — und jetzt 
Krieg sagfangene bet den Spaniern 
jind, toird hoch gewürdigt und mirb 


— beſondere Belohnung finden. 
Wafhington, D. E., 4. Juni. 
wird befannt, dad in verfloffener Nacht 
im Weißen Haus eine Kabeldepefche 
aus Gibraltar eintraf, worin aus- 
drüdlich aefagt war, daß die Spanische 
Neferverlotte des Admiral3 Camara 
noch nicht von Cadiz abgefahren fei. 
oc eine Spionenaeichichte. 


Peoria, Ill. 4. Juni. F. M. Sar— 
go, angeblich ein früherer wohlhaben— 
der cubaniſcher Pflanzer, der ſich ſeit 
einem Monat hier befand, wurde unter 
dem Verdacht verhaſtet, ein ſpaniſcher 
Spion zu ſein. Bei ſeinen Eintreffen 
dahier hatte er behauptet, ein beurlaub— 
ter N der cubanijchen Aufſtändi— 
ſchen zu ſein und ſich hier von einer 
meh —— ſpaniſchen Kerkerhaft 
erholen zu wollen. Er ſoll auch ver— 
ſucht haben, ſpaniſche Schuldſcheine 
unterzubringen. Am Montag wird er 
ſich vor dem Bundeskommiſſär zu ber— 
antworten haben. 


Es 


Das Intereſſe deutſcher Kaufleute. 

Berlin, 4. Juni. Die deutſchen 
Kaufleute führen über die Manila: 
Blofade Nlage. Sie erflären diefelbe 
für vollitändig unnüß; den Spaniern, 
jagen fie, ſchade diefelbe nicht, dem 
Handel verurſache ſie aber ungeheure 
verluſte. Es ſei an der Zeit, daß die 
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1 beffer fehüßten * für die Aufhebung 
der Blokade ſorgten. 


Was die Spanier ſagen. 


Madrid, 4. Juni. Der ſpaniſche 
Generalkapitän Blanco verſichert in 
einer Depeſche aus Havana, daß in— 
folge von Streitigkeiten zwiſchen den 
Aufſtändiſchen-Führern Gomez und 
Garcia der Glaube zunehme, daß 
Gomez ſeine Streitmacht gegen die 
Amerikaner führen werde, denen er 
trotz ſeiner Freundſchafts-Verſicherun— 
gen für das amerikaniſche Volk nicht 
traue. 

Man glaubt hier, daß außer dem, in 
den Grund gefeuerten amerikaniſchen 
Boot am Eingange des Hafens von 
Santjago auch zwei amerikaniſche 
Panzerſchiffe von den ſpaniſchen Bat— 
terien ſchwer beſchädigt worden ſeien. 
Die ganze Affäre wird als ein „glän— 
zender ſpaniſcher Sieg“ beſchrieben. 

Madrid, 4. Juni. Folgendes iſt der 
ſpaniſche amtliche Bericht über das 
zweite Treffen zu Santiago de Cuba, 
welcher bisher nicht veröffentlicht wor— 
den war: 


„Ein bewaffneter transatlantiſcher 


Linien = Dampfer und ein Kreuzer— 
boot verfuchten, fih den Zugang in 


ven Hafen von Sanjago de Kuba zu er= 
zwingen, der transatlantiide Dampfer 
wurde Durch einen Torpedo oder durch 
Das euer der jpanifchen Batterie zum 
Sinten gebradt. Admiral Gervera 
rettete perjünlich einen amerifanifchen 
Dffizier vor dem Ertrinfungstod, was 
zeiat, wie jehr das Treffen ein Nahe- 
fampf war. Der arößte Theil der 
amerifanifhen Bemannuna ertranf. 
Die Batterien berichteten, daß fie au) 
das Streuzerboot befchädigt und zum 
Nücdzug gezwungen hätten.” 
Wobm? 

M —— Ala., 4. Juni. 
portdampfer „Matteawan“, „Stillwa⸗ 
ter“, „Breakwater“, „Arkanſas“ und 
„Morgan“ ſind unter verſiegelten Be— 
fehlen von hier abgefahren, mit dem 
20. und dem 3. Bundes-Infanterie-Re— 
giment und einem Iheil des 2. Bun= 
des-Kavallerie-Regimentes. Es gab 
ſich großer Enthuſiasmus der Solda— 
ten und der Volksmaſſen bei der Ab— 
fahrt kund. 

Wird nad den Philippinen gehen. 


Lincoln, Nebr., 4. Juni. Generalad- 
jutant Barry erbielt vom Strieasfefre- 
tär Ulger telegraphiiche Nachricht, daf 
das 3. Nebrasfa’er Freimilligen = Pte= 
qiment, welches vom vormaligen Prä— 
jtpentichaftsfandidaten Bryan organi- 
firt wurde, von der Bundesregierung 
angenommen it und dem Stontingent 
beigeaeben werden foll, welches nad 
den Whilippinen = Infeln bejtimmt 
it. Bryan hatte dann eine Berathung 
mit dem Gouperneur Holcomb und er- 
hielt von diefem feine Beitallung als 
Dberft diejes Negimentes. Generalad- 
jutant Barry gab dann Weifung, daß 
alle Mitalieder des Reaimentes für den 
Mobilifirungs - Aufruf hier bereit fein 
jollten. So bald wie möglich, wird 
das Regiment vereidigt und na San 
Srancisco gefandt werden. 


Die Trans— 


Aus dem Kongreß. 


Waſhington, D. C., 
Senat nahm nach 
mit 45 gegen 31 
trag des Republi 


4. Juni. Der 
lebhafter Debatte 
Stimmen den An— 

kaners Aldrich an, den 

Ausſchuß-Zuſatz a Kriegsſteuer— 

Vorlage, welcher die Ausgabe von 

Greenbacks als geſetzlichen Zahlungs— 

mitteln anordnet, zu ſtreichen und da— 

für die 
der republikaniſchen Minderheit 

Ausſchuſſes zu ſetzen. 

Die Kriegsſteuer-Vorlage mag noch 
heute zur Erledigung kommen. 

Im Abgeordunetenhaus wurde ge— 
ſtern Abend eine große Anzahl Privat— 
vorlagen angenommen. 

Waſhington, D. C., 4. Juni. Der 
Senat nahm heute einen Zuſatz zur 
Kriegsſteuer-Vorlage an, wonach eine 
Steuer von 1 Cent auf jede Schlafitelle 
in einem Sifenbahbn-Schlafwagen und 
jeden verfanuften Sit in einem'Balaft- 
toagen bezahlt werden muß. Diefer 
Zujaß bildet ein Gubftitut für den 
White'ſchen Zuſatz, wonach die Steuer 
4 Prozent der Brutto-Einnahmen der 
Schlafwagen = Gefellihaften betragen 
ſollte. 

Waſhington, D. C., 4. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus hieß heute die Vor— 
lage gut, wonach die Heimſtättler, wel— 
che für das Vaterland in den Krieg 
ziehen, ihre geſetzlichen Anſprüche auf 
das beſiedelte Land durch ihre Abwe— 
ſenheit nicht verlieren. Nachdem noch 
etliche untergeordnete Angelegenheiten 
erledigt worden waren, erfolgte Verta— 
gung. 


des 


Der Senat lehnte mit 38 gegen 35 
Stimmen einen von Morgan einge— 


brachten Zuſatz zur Kriegsſteuer-Vor— 
lage ab, welcher den Schatzamts -Se— 
kretär anwies, das Einkommenſteuer— 
Geſetz von 1894 durchzuführen. 

Kurzlebige Revolutionsbewegung? 


Kap Haytien, Hayti, 4. Juni. Hier 
zweifelt man ſtark an der Regierungs— 
nachricht über die völlige Niederlage 
der Aufſtändiſchen gegen die Regie— 
rung von San Domingo,, welche zu 
Monte Criſto gelandet ſein ſollen, und 
andererſeits wird ſogar verſichert, daß 
die Aufſtändiſchen das Städichen 
Santjago de los Caballeros erobert 


Mächte ihre Angehörigen in Manila ! hätten. __ 





Anleihe-Schuldſchein-Klauſel 








Gouverneur vorläufig 


Schädel 


Die Erde wadelt. 


Santa Barbara, Cal., 4. Juni. Ei- 
ne Erderjchütterung wurde vergangene 
Nacht mahrgenommen. Doch mar 
diefelbe nur jehmwach und richtete fei- 
nen Schaden an. 

Mayspille, Ky., 4 Nuni. Sn 
Springdale und die Umgegend murde | 
eine Erderfehütterung verjpürt, melche 
12 Gefunden dauerte und ziemlichen 
Schreden verurfadte. Auch murden 
viele Gla$= und Porzellanwaaren zer- 
trümmert. 

Viele Bürger wollen aud ein große 
feurige Kugel aefehen haben, melche 
bon ber Gegend der Sonne zur Erde 
nieberftürzte. Berittene verfuchten,das 
Meteor, oder was e8 fonit gemeien fein 
mag, alsbald zu finden, aber ohne Gr- 
folg. 

Bolitiiher Krieg in Gotha. 

Nem Horf, 4. Juni. Die „World“ 


berfichert, daß van Wyd, der Bürger- 
meister von Groß = Nem Norf, vom 
feines Amtes 
enthoben werden joll, und zwar wegen 
Verlegung bes Zipildienit = Sefekes 
durch Abfeung der Bolizeitommiffäre 
Hamilton und ® hilipps, Der Bundes- 
fenator Platt dringt 
neur Blad, 
Um den 27. 
trafigung der Nem Horfer S 
latur zufammentteten. 


Dynamitbomde für Van Wyck. 


New York, 4. Juni. Im Rathhaus 
erfuhr man heute, daß dem VBürger- 
meilter Van Wpd eine Dynamitbombe 
durch die PBoft zuaing, aber der Cha 
rafter der Sendung rechtzeitig entdeckt 
wurde Das Ding war 6 - lang 
und 2 Zoll breit und fehr plump ber- 
geſtellt. 

Kinder-Unfälle in New Yort. 

New York, 4. Juni. Binnen 24 
Stunden ſind in Groß-New Nork nicht 
weniger, als 6 Kinder bei Unfällen um— 
gelommen, und 4 andere fchwer verleht 


Tolcherweife vorzugehen. 


Staaslegis= 


toorden, Darunter 2 wahrjcheintich 
tödtlich! 


— —— — 


Ausland. 


War nicht ſo ſchlimm. 
Jener deutſch⸗franzöſiſche 
ſchenfall. 


Grenz⸗Zwi⸗ 


Berlin, 4. Juni. Wie ſchon früher 
erwähnt (ſiehe Notiz auf der 


Innen— 


Juni herum * eine Er= | 


| bom Priensfchaup! ah“ 


Alles ruhig. 





Die Jllinoifer Sreimwilligen noch immer 
ohne Löhnung. 


Sehn Todesfälle im 3. und 5, 
Regiment. 
Aus Chicago ift über Kriegsnorfeh- 
rungen und patriotijche Kundgebungen 
gegei imärtig wenig Neues mehr zu mel: 
den. Durd) wochenlang ich täglich 
miederholende Jäufchungen und 
dur erfundene < enlationg = Nadı- 
richten über die Vorgänge an der 
cubanifchen Küfte iſt ſelbſt die 
dauerhafteſte Neugier nachgerade abge— 
ſtumpft gegen die „Neueſten Nachrichten 
und Bulle⸗ 
der engliſchen Senſations— 





Illinoiſer 


die 
tinmaler 


blätter können ſich der Ausübung ihrer 
Kunſt faſi ganz unge] ſtört vidmen. 
Auch betreffs der Anwer bung von 
Freiwilligen iſt eine Windfſine einge— 
treten. Chicago hat ungefähr genug 
— Regimenter beiſammen, 


in den Gouver= | 


um fofort zur Leiftung 
teuer im Gtande zu fein, 
noch Drei oder vier meitere 
erlaften inerden follten, 
hat der Klana der Werbe 


Morz Asp N 


feiner Blut 
auch menn 
Aufgebote 
auperden 
trommel fchon 


und 


den Heiz De euheit verloren, 

i  Snwifchen machen fich mehr und 
| mehr die Opfer fühldar, welche der 
Strieg dem VBolfe auferleat. Den reis 


willigen, welche der Staat Illinois 


in | 
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Dreyer wird progeffict. 


Richter Smith wetjt den Antrag der 
Dertbeidigung ab, 

Nach viertägiger Verhandlung tit 
heute der pon Herrn Levy Mayer ge— 
ftellte Antrag auf Abmweifung der leß- 
ten, noch gegen G. ©. Dreyer Idweben- 
den Inter ſchlagungs 2 von 
Richter Abner Smith abgelehnt mor= 


f 1 
In! lage 


den. Am näcditen Wontagq wird nun 
mit der Yuswahl einer Jury für Die 
Brozejlirung Des VUngetlagten bes 


apnnen werden. | 
Vertheidiger Mader und fein Ge: 








ſchäftstheilhaber Moran hatten ihren 

itrag auf Niederſchlagung des Ver— 

fahrens mit dem geſchäftlichen Ver 

| hält n iR beariindet, in welchem Drener 
als Schapmeiiter der W —8 ſeite Park 

behörde zu dieſer ſtand. Er hätte ſich 

verpflichtet gehabt, die ihm anvertraut 

geweſenen Gelder zu verzin und 

um ſie verzinſen zu können 2er Tie 

in feinem Gefchäfte verwenden müjlen. 


das Feld geichiekt hat, ift noch immer 

ferne vöhnung ausgezahlt worden 
ı Den Staatsbehörden ftehen, da Die | 
| Legislatur fich Ichon vertaat batte, ehe 
| Die Kriegsgefahr greifbar wurde, keine 

Gelder für d iefen Zweck zur Verfü- 
| gung, ‚und die B zundesregierung ſcheint 

in der allgemeinen Zerfahrenheit nicht 


ſeite) wurde aus Paris gemeldet, 22 


deutſche Soldaten hätten bei Mars-la 
Tour die Grenze überſchritten, und als 
die franzöſiſchen Zollbeamten ſie an— 
riefen, habe einer der Soldaten ſeinen 
Säbel gezückt und einem Zöllner den 
zu zecſchnettern gedroht; 
ſchließlich ſeien die Soldakten mit Zu— 
rücklaſſung einer Mühe wieder über die 
Grenze zurückegangen. Bezüglich dieſer 
Angelegenheit iſt alsbald deutſcherſeits 
eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
welche ergab, daß der Zwiſchenfall 
ganz harmlos war. Am en 


! tag waren Weber und fühltfche Art 


leriften über die, fchwer erfenntli 
Grenze gejehritten und waren bon 
wächtern anaerufen worden. Du fie 
aber fein Frangöſiſch. jene lein 

Deutſch verſtanden, ſo war eine Ver 
ſtändigung ſchwer zu bewerkſtelligen, 
und es kam zu einem Wortwechſel, nicht 
aber zu Thätlichkeiten, worauf die Sol— 
daten ſich wieder über die Grenze zu— 
rückzogen. 

Nene Kotze-Affäre. 

Darmſtadt, 4. Juni. Im vorigen 
Jahre erhielten hier hochſtehende Per— 
ſönlichkeiten, ſogar das großherzogliche 


14 
—r 
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Pr 
und 


Paar, anonyme Schmähbriefe à Ja 
Kotze. Es gelang lange Zeit nicht, den 
Briefſchreiber zu entdecken. Jetzt iſt eine 


Spur entdeckt worden. Wer der Uebel— 
thäter iſt, wird jedoch noch nicht be— 
kannt gegeben. 

Kaiſer und Kanzler. 


Berlin, 4. Juni. Kaiſer Wilhelm 
nahm anläßlich ſeines zehnjährigen 


Regierungs-Jubiläums zu Potsdam 
die Parade ab. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
in Erbſchafts-Angelegenheiten nachPa— 
ris gereiſt. 

Ofſiziere gegen Ziviliſten. 

Königsberg, 4. Juni. In Inſterburg 
kam es zu einem garſtigen Streit zwi— 
ſchen zwei Dffigieren und mehreren 
Zivilisten. Die Offiziere machten von 
ihren Säbeln Gebrauch, melche ihnen 
jedoch entriffen und perbogen murden. 

Sprangen aus dem TFeniter. 

Apolda, Thüringen, 4. Xuni. Beim 


Ausbruch einer YFeuersbrunft an der 
Ritterftraße dahier fprangen Frau 


Miller und 4 Kinder aus dem Keniter. 


Alle wurden verlegt, und ein Kind ift | 


gejtorben. 
Großer Erdrutſch. 
Zürich, Schweiz, 4. Juni. Am Zü— 
richer See, vor dem Pfarrdorf Rüſch i⸗ 


ı men, 


| reth-Borfehrungen 


ſechs 


zu erwägen, wie nöthiq die eingemurfter- 
ten Soldaten und mehr noch deren An- 


aebörigen den Sold brauchen. Gejtern 
hieß e5, den Freimilligen würde ihr 
Geld faum vor dem 1. Juli zuaeftelt 
werden fünnen. Da fich neuerdings 
aber eine Anz ht von einflußreichen 
Perfonen, daru inter jo energiiche Da- 
men wie Frau Flower, in Die Mn 
gelegenbeit eingemifcht haben, mird 
man im Striegsmintiterium fich mwoh 


zu etwas größerer 


* * 


Eile bequemen. 
* 


des 


Für die Rekrutirung 
Am eril laniſ chen Regimentes iſt 
agitirt 


ON 5 2A 
Deutſch— 
geſtern 
und 


nicht 


ton worden, 


— 8— IMBoin⸗n 
aen MITD Diese anſcheinend 


n na 








ſe Arbeit in der Turnhalle zu 
werden. Wie die 

ice egen in Krtin fteht mird tar 
Dulsit gege udartig Jeyht, DITO Man, 
um das Stegiment pollzahlia zu befom 


in nächiter Woche wohl noch eini- 
ge meitere Verfammlungen abhalten 
müſſen, obſchon man ſich der Hoffnung 
hingegeben hatte, daß das nicht nöthig 
ſein würde. 


N 


* * ꝛ* 

Aus Chickamauga Park wird gemel— 
yo —— wieder ein Mitglied 
i Illinoiſer Regimentes, 
nden aus Rockport, mit 
Ioda bgegan gen iſt. Der Mann hatte 
ſich ſchön im Camp Tanner ſchwer er 
kältet, den mangelhaften Laza 
im Feldlager bei 
er ſich nicht zu er— 
Linden war der vierte 
ften Regimentes, und 


— 
2 
— 


und bei 


Chattanooga hat 
holen vermocht. 
Todte des 
im Dritten 
ſich ſeit ſeiner Einberufung ſogar ſ 
Todesfälle ereignet. 
Befehlshaber des 
ver Chattanooga, Toll von der 
ichfeit der Berichte, welche Die 






Sr 
yıl 


& 
(Yen 


Lagers I 
Ausführl 


Maas. Ans 
Hronie, Dei 


| Nertreter der Breife über die Vorgänge 


im Lager in die Welt hinausjchiden, 
aarnicht erbaut fein ıınd allen Ernftes 
ermäaen, auh in Chiefamauga Part 


die Preß-genfur einzuführen. Frag 


' 108 würde er aber dadurch) Das, was er 





fon, fand ein Erdrutjch ftatt, bei dem | 


50,000 Duadratfuß Erde im See ver- 
ſanken. Auch mehrere Gebäude ſind 
mit demſelben in die Tiefe gerutſcht. 
Den meiſten Schaden erlitt der Seiden— 
ſabrikant Hitz, ebenſo das —* ſchäft 
Holoch und Brüngger. 


(Telegraphiſche Depeſchen auf der Innenſeite.) 





Lokalbericht. 


* Der bjährige Hermann Peters, 
Nr. 282 N. Clark Str. wohnhaft, ift 
den Verlegungen, welche er fih vor 
Kurzem durch einen Sturz zugezogen 
hatte, heute im Deutſchen Hoſpital er— 
legen. 





als einen Uebelſtand empfindet, nur 
verſchlimmern. 


Schmerzensgeld. 


Fullers Abtheilung des 
heute der Mathilde 


15,000 


Son Richter 
Kreisgerichis Find 


Behrens in ihrem Prozeß gegen Die 
„Franklir —— and Publiſhing 


Co.“ 415,000 Schadenerſatz zugeſpro— 
chen worden. Rüge ein it im 
Februar des Jahres 1895 in dem Ge- 
bäude der genannten Beriugäfirma, 
Nr. 341—251 Dearborn Giraße, in 
doige einer Inachtjamteit des Fahr: 
hl- Mafchiniften ichmer an der 


Die 


Yeirbelfäufe verlegt worden, fo daß fie 


zeitlebens verfrüppelt bleiben wird. 


Mankich ihn nicht fterben. 


Der Jumelier Miltam William? 
hat fich heute in einem Verfchlag hinter 
ſei nem Geſchäftslokal, Nr. 137 Blue 


Island Abenue, den er als Schlaf— 
zimmer benutzte, ums Leben zu brin— 
gen verſucht, indem er das Gas an— 
drehte und ſich dann eine Schnittwunde 
am rechten Handgelenk beibrachte. Die 
Wunde war aber nicht tief genug, und 
ehe dasGas ſeine Wirkung thun konnte 

wurde der ängſtlich ſtöhnende Mann 
entdeckt und nach dem Eounty-Hofpital 
geichafft. Willtams ijt 48 Jahre alt. 


‚inoifer Regiment haben | 
ſchon 


Wenn er nun Unglück in ſeinem Ge— 





ſchäfte gehabt und dabei auch Park 
gelder verloren habe, ſo könne man 


ihn dafür nicht ſtrafrechtlich belangen, 
ſondern höchſtens 
machen, d. h. ihn un 


Rückerſtattung des Geldes 


M 
ne Bür 


verklagen. 


dſei 











Staatsanwalt Deneen und ſein Aſ 
| ſiſtent Barnes machten di eſen Ausfüh 
rungen gegen rüber gelt D, daß Die 

Au ffaffung der Vertheidigung von der 
fraglichen Be ſtimmungen über dieVer— 
—* na ferien Gelder bisher noch 
nicht vom Staats - Obergericht aner 
kannt — ſei, und daß es deshalb 
wohl am P dürfte, den vorl 
genden Fall zu ei Prüfſtei 
machen. Richter Smith hat ſich wieg 
ſagt heute auf den Standpunkt der 
Staatsanwaliſchaft geſtellt. 
- — nn 

Aus Nathhanuskreiſen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde 

wir den Gemeinderath um eine Ex 








Als Urſache ſeiner That gibt er ſchlech- 


ten Geſchäftsgang an. Die Gattin des 
Verzweifelten betreibt an der W. Ma— 
diſon Straße eine Putzwaaren-Hand— 
lung. 
nn 

»Ein gewiſſer Chas. Heyman be— 
u ih geitern vor Richter Trude 
ichuldia, die Etiquetten verfchievener 
importirter Liqueure gefälfcht zu ha- 
ben und wurde zu einer Gelpftrafe von 
$100 verurtheilt, welche er fofort ent- 
richtete, 


I nachit 


ra-Wppropriation in Höhe von $15, 
OHO angeben, um die angejetten Prü 








fungen abhalten und andere ami- 
liche Sefchäfte erledia fonnen 
Wie Vorſteher No vo ſtẽ 
ſchen Waſſeramt, ang ſind in 
erſten fünf Monaten ? laufende 
Jahres insgeſammt 126,344. 
mehr, als in dem gleich raun 
des vorigen Jahres vereinnahmt r 
den. In den Monaten Januar,F 
März, April und War dv ' 
1897 aingen ein $892,210.42, ıı 
fem‘%ahre dagegen $1,018,555.39, wa 
vor allem der neuen ı Waffer Ordinanz 
zu verdanken iſt, die pünktliche Beglei 






chung der Re ungen verlanat. 








Das ft iche Komite für Fi 
ſenbahne t feiner 
bung beichloffen, %lde 
neue Strabenbabn- sen 
nanz günſtig heinzuberichten. ef 
ſchrei ibt das ibringen von ſogenann 
ten „Korb Fende rs“ vor. Sie iſt vom 
liſ en Juftiz Departement ent 


worfen und vom K orpo rationsanwalt 
indoſſirt worden 
* * 

eſun ndheits-Kommiſſär Dr. NRey 
* wird ſich heute Abend nach Der 
ver, Go [., begeben, um an der Bafelbft 
ftattfindenden Nahresvperfammlumna bes 
Nattonalen erste = Merband 
theilaunehmen. Lehterer Wird In 
Mayor Harriſo hi 





Zweigberein ein elat 
jährige! 8 Verſa 
abzuh alten. 


— 


Die rächende Nemeſis 


Thomas Mulvihill, der Kumpan 
John Druggans bei 
des Schankwirthes Rob. F. Gudgeon, 
iſt heute von Richter Chetlain zu 14 
jähriger Zuchthaushaft verurtheilt 
worden. Er nahm den Wahrſpruch 


mit kaltblütigem Grinſen hin. Auf 


rriT 
na 


der Srmordu 


it 


Anordnung des Nichters wird derYur= 
fche noch eine weitere Woche im Coun- 
tngefänanit belaffen werden, da man 
immer noch alaubt, daß er Tchliehlich 
feinen bermeint! ihen Mitſchu (bigen 


oh nach verratben wird. 
Der ſich IL Kufi 


änanibpolfen Schu 


S 81 
dell d 
D rug gan, 


te, den verh 


6 
J Ya L 


feuert zu haben, wird am nächiten 
Samftaq fein Schifal aus dem Tune 
de des Slichters erfahren. 

— * 

Gnade vor RNecht. 

Die Ex-Poliziſten Henry Cart— 

wright, Abraham Serbin und Harris 
Laſchinsky, die nach dreimgliger 


Pro— 


zeſſirung eines Einbruchs 





—* der Graton & Siniaht Mannfactu 
ring Go. ander Clinton Gtrahe ı 
Tchuldia — iden worden ſind, wur— 
den heute von Richter Baker aus der 
Haft entlaſſen, mit der Ermahnung 
ſich in Zukunft nichts mehr zu Schul 
den an zu laſſen. Für Serbin 


und Laſchinsky wegen der Noth, 


in welcher ihre Familien ſich befinden, 


war 


bei dem Richter Fürſprache eingelegt 
worden, dieſer aber erklärte, falls er 
zwei laufen laſſe, dürfe er auch den 


dritten nicht feſthalten. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


lche vorgeſtern 
os aufge— 


e 

t be ewußtl 

im Chicago-Hoſpi— 
D 


en Yolgen von 


“ * Ben im 


Mafhington = Pa 
funden Inurde und 
tal anscheinend an 
Vergiftung Durch Karbolfäure nad 
menigenStunden verftarb, ijt heute als 
Nora Clifford, Nr. 5457 Lake ‚Ave. 
wohnhaft, identifizirt worden, 


r 
m 
x 









Deutiche Seitung 


10, Zahrgang. No. 1 


iniltechtlich haftbar | 
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Anzeigen. 
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Mordprozjch Smith. 


Der Augeflagte wird bald jein Schieffal 
erfahren, 





Son dem vor Richter ITrude geführ 
ten Wiordprozeß gegen Edm. X. ont) 
haben heute die Schlußanjpragen ver 
tigen Anwälte begonnen. Vor 
ausſichtli ich wird der Fall noch im Lau 
fe des Tages der J reitet 
mer er Angel e bald jein 
S ren wird 

€ 5rmordung desSchank 
virthe Heitmann ldigt, 
war geſtern ſelbſt auf dem Zeugen 
ſtand. Er behauptete, völlig ſchuldlos 
an dem ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
chen zu ſein; er habe Heitmann blut— 
überitrömt auf dem Fußboden ſeiner 
Schankwirkthſch aft {fe and: aufgefunden 
und er mille nid ht, wer die int! at be= 
aangen habe. Die Anti mortem-Au3= 
jagen des Grmordeten — aber in 
* ltem Wid uch tit, da Heit= 


als jeinen 











Ik De [ 

Gefängnißdirektor Whitman glaubt 
etzt uch) Den Helfershelfern von 

mith auf der Spur zu ſein, die ihm 
ich zwei kleine Sägen zuſchmug— 
mit en Hilfe er dann einen 
Fluchtverſuch machte, doch wird vor 
noch ſtrenges Still (jchmeige n in 
N auf die Perfönlichteit der Ver- 
D en bewahrt. Im Uebrigen 
wird es ſ abfällig beſprochen, daß 
ei Methodiiten = Prediger jüngft- 
hin imlich den igeklagten 
Smith dem aus Minneapolis Stam- 
r ıden Frä ıle : Ire ene Rofe- 
bury im Cou Q B angetraut 
hat. wi m verübelt, daß 
er hierzu nicht vorher die Erlaubniß 
des Gefängnißdirektors eingeholt hat 





Nächtliche Feuersbrünſte. 


* BE 
petenb ıbrif 


imen. 


llinoiſer Ta ein 


Raub der Klar 














Mitternacht brad in 

en zabritgebi ude ber 

lPaper Co. Ar. 4013— 

sc th Ave., auf bi ‚her noch 

rm Weiſe Feuer aus, und 

aud Sprigenzüge pünftlich 
Stelle waren, To zeriiörte das ents 
feſſelte Element doch Die ganzen, feiner 
Jeit mit einem Koſten fand bon 
525,000 errichteten Unlagen. Auch 
geſa l in von 

I ren U 1 rä iſt 
in Raub geworden, 
vährend die Ve— ſumme bei 
Weitem nicht genügt, um den Brand 
ſchaden auszugleichen. Man befürch— 
tete anfänglich, daß der alte Nacht— 
wächter, deſſen Name nicht ermittelt 
werden konnte, ſeinen Tod in den 


Flammen gefunden habe, doch wurde 
Flam l 





e Polizei im Laufe des Vormittags 
von den Fabrikbeſitzern benachrichtigt, 
daß kein Angeſtellter vermißt werde. 

Das Fabrikgebäude war auf drei 
Seiten von Lokomot ſchuͤppen und 
kleiner liſſements umgeben, und 
die Löſchmannſchaften he eineZeit⸗ 
lang ee th, da gfeuer von 
dieſen fernzuhalten. Erſt nach Ein— 
treffen von Verſtärkung gelang es ih— 
nen, die Flammen unter Konktrolle zu 
bekommen 

Die „Illinois Tapetenfabrik“ war 
noch nicht lange in Betrieb. A. Li— 
pert, aus Kewanee, Wis. iſt der Prä— 
ſident der Geſellſchaft, J. D. Aubert 


ihr Sekretär. 

Im oberſten Stockwerk des „Mack— 
in“-Gebäudes, Nr. 138—144 State 
Str., fm heute zu frü ıh er Morgen= 
ſtu nde ebenfall3 ein Brand zum Aus— 
bruch, der aber a. , bes eriticfenden 
Du ind gedämpft wurde, ehe fich die 
‚slammen meiter ausbreiten Tonnten. 


Schaden etwa $5000. 
—— ROSEN 
Bolitifches Allerlei. 
Die ſtädtiſche Wahlbehörde hat heute 
den republikaniſchen Wahlrichtern die 


Stimmtäſten, Zählbogen u. ſ. w. für 
die bevorſtehende Primärwahl verab— 


folgt. Bis um die Mittagszeit waren 
254 Vorwahldiſtrikte verſorgt worden. 


Der republikaniſche Club der 22. 
Ward hat —— folgende Kan— 
didaten indoſſirt: Mitglied des 
Staats = Obergerichts, Nicht ter Chet=- 
lain; Rongrehabgeordneter, Henry ©. 
Soutell, und Staats-Senator, Fred. 


A. Buſſe. 

Die deutſchen Demokraten der 15. 
Ward halten heute, Samſtag Abend 
im Wendels Halle, Nr. 1504—1506 
Milmaufee Xpe, eine Extra-Ver— 
jammluna ab, in welch⸗ rt die Herrei 


312 
E19 


Wm. Loeff fer, J. Ingenthron, Hugo 
S. Großer und C. Dlahte die Wichtig— 
feit der bevoritehenden Primärmwahl 


näher erörtern werben. 


Leſet die Sonntagäbeilnge der Abendpofk, 


—_— — 


Das Wetter. 








Von ter 5ed 
wird f St 
rumg in Ausficht ellt: 

hi Wing d: Theilweiie bemöllt heute 
a — 9) ichauer ı twitter zbei fin: 
’ r rlich De. 

! beute Abend; 
und Gewitter, ctiva3 fübler; 
ıte Abend; m rgen tbeilmeiie 
haue im ı hen Theile; 

 MWisconfin: Megneriih und kühler 
d orgen; ört!l Gewitter; verän— 

tr nördliche Winde. 
Xu Chicago fteilte fih der Zemberaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
5 Uhr 72 Grad, Nachts 12 Uhr 72 Grad, Morgens 


6 Uhr 65 Grad und Mittags 12 Uhr 76 Grad, 







































































































€ lunderbarften Seilungen, weiche jemals von nem Augen und | 
‚ O:hrem: Arzt gemadht wurden, 


Was die Tente jagen, 


—— melde — 


DR. YOUNG’ 


Faul riehende Zus uü iſſe 
des inneren Ohre Die far re Fat 
ein jeder damıt Behattete inf 
Shreubraufen, 
furiren wir in jedem Fall 
Doktoren waren, welche Heilung ver 
Taube Thren. 
langjährige Krantheıt abgeſchr 
Gewädte in der N den 
Hals: und Rehttopfieide Ku 
Das aro Ri = 
geſetzt, und unſ tie ı Gebüil 
1320 Patı enten ı 
Air geber T 


Ohren 


€ 


nenue Klethode 


in der Behandlung für 


Taubheit und Katarrh 
verſucht haben. 


Dr. Young, 


96, UINCOLN 265 


AVENUE 


Einzigſter deutſcher Dfteo- 
pathiſcher Speʒial· Arzt 
in Chicago 


für Augen-, Ohren-, Naien: 
und Halstraukheiten. 


Wir ſind ſtolz, unter unſeren 
Patienten wohlbekannte, gute und 
achtbare Leute von Nah und Fern 
verzeichnen zu können. 

Die thatſächlichen Ku ren, welche 
wir jeit dem legten Jahre ⸗ 
bracht haben, ſind unumſtöf 
Beweiſe unſerer glänzend 
folge, und die verſö 
pfehlungen von den Lippen Der 

wir kurirt haben, ſind 
ig. von welcher 
end aufrechterhaltenn verden. 

Wir machen Dieien Wlonat 
ipezjielle nieprige Raten alien 
denjenigen, melde mit obigen 
Kranfbeiten bebuftet ſi 
thun dieſes. um Jedermann Ge— 
legenheit zu geben, Diele meue 
Methode zu probiren. 

Wunderbar tit co, Das; Die 
ſchwierigſten Fälle von 
Schwernörigkeit und Raſen— 
Katarrhenach dieſer Methode 
geheilt wurden, die von an— 
deren Doktoren ganz und 
gar aufgegeben wurden. 


Katarrh und Taub— 
heit. ẽrfreuliche Botſchaft für 


r it * 
urch unſ 
die wir dor 3 
Sal ten machten. 
it ein Symptom vor er verſtertte n Krankheit 
en Ohres gehen er ; jollte 
wir dieie ekelhafte und gefäh inkheit turiren. 
fen und Häm u ın den Ohren 
irb —— häufig Fälle, die bei 
ren fonnten 
F an, wie das in 


nere Chr dur 


hren entferr 
en wir | 
— 


ilfe zu bringen, wird jeden Tag fort— 


Augenfrantpe: te en, cn Ale. 


und fchnell.-- Bei di 
ohne Onalmittel geherit w 
Uniere grokartige 
Ghicages und von au 
fein Wunder, Dan die 
erzählen, nnd io font 
Mehr d ) 
jagen, dah es d 
Referenzen v 
warfen und j 
Sin unierer 
den, Seeleuten 
furirt haben. 
Dollars, wenn 
zufrieden geiteilt 
Das viele 
tienten, welche Gallonen I 
ſchlechter wurde ihr Zuſtan 
Um nun den 
ſo thun werden Gele beit zır get 
näditen Monat von 8 Uhr Mor 
Abendſtunden für diejentgen reſervir 
Gebet Adyt! Dieie Anzeige wird wahr 
ichneibet und mitbringt, jo vebandeln wır Eud) fü 
ſo ſchickt ihm dieſe Anzeige zu 
Unſere Anſtalt iſt offen 
2 Uhr Nachmittags. Rath und Erami n 
Weſtſeite-Patienten fürn en d Hatit 
Süpdieite-Patienten die Yıncolır Ave 


Dr. J: 


a usen bringen Die 
;erhalb, da wir jvei 
Schreilten, wein fie 3 

Bw denn, Day der Zufl 


A 


un von Medezi 


Ss Uhr Y 


Blinden nd 


Youna, 


Zchmwerhörigen von allen Theilen 
— — und är u. Rath riheilen 
e vs neuen Seilmethode 
rBer w ird 

ind alle 


nahm, und nich 


noch 
en und 


Ihr dieſelbe aus— 
elcher Freund Hilfe, 


t 8 Uhr Vormittags bi3 


treet. 


ınd Dearborn St 


65 incolu Ave. 265. 


MEERE. men DEE MBH LEE Ur EN TOR — — —— — — 


raus und Deutichland. 

Der „Köln. 3tg.“ wird vom 
aus London geichrieden: Die von Pa— 
ris aus herübergemeldeteltachricht über 
einen nahen Ausgleih der zwischen 
Hranfreih und Gı ſchwebenden 
weſtafrikaniſchen Streitpunkte 
der „Morning Poſt“ Veranlaſſu n 3 ü 
Aeußerungen d er 
lich der jüngſten a 
Birmingham zuridzufominen 
Blatt meint, cine 
Hranfreich über die gem: 
werde die öfieniliche 
land in Stand jeber 
merfjamfeit auf die (u 
britifchen Politik zu vereinigen 
Kurzem in der Kede des ! 
ſters a⸗deutet wurde. 
fen des Entwurfes 
ſchen Bundesberfaſſun 
Fortſchritt zur 
Reichseinheit. Auch 
ſiellung der engen 
wiſchen England und d 
ten beſtehen ſollten, ſein 
trächtlich an Bo ben gem 
Das Necueſte 


die Ervähnu 


23. Mai 


an! 19 
Hall nd 


atbt 
uf 


u 
ſicht 


und Wich 
ng De: es Bündniſſ 
im Munde des Be iſters, die Einräu 
mung der Möglich i 
gierung, daß Eng 
fönnte, init anderen 
Anschluß zufammen 
der „Köln. I 
daß allerdings 
denen D: —— 
licherweiſe geneigt wär 
zuſammen zu gehen, 
in Verbindung mit den Worter 
berlain's mit beſond r 
hervorgehoben. 
dung — [chreibt 
alsdanın —, von 
ficht beide Länder am 
—* könnten und 
Melt im Ganzen a eifl 
hat. Weder Deuticam 
e britannien begehrt, was der Yndere be= 
fibt. Beide haben vor allen Dina en ne 
ben der eigenen Unabsäns igkeit und 
inheit ein Intereſſe an der Ausbrei 
ung geſitteter Verwaltung und 
licher Ordnung der ganzen 
zum Zwecke ruhiger Arbei itstt yattg 
und friedlichen dust al uſches 
beiden Länder iſt 
feiner beiten Ku 
E behnung bedeutet die Yusbe 
Fe tiihen Handels, wie die Ausdehnung 
* Englands die Ausdehnung des Deut 
Eichen Geichäftes mit fich gebracht hat. 
Menn daher die britiiche Neaieruna di 
Erhationale Politit auf den im Allge 
* meinen von Herrn Chamberlain ange 
- beuteten vernünftig 
FE mwidelt, wird 


mn » 
— 
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ſie im Stande ſein, 


Deutſchland den praktiſchenNutzen bri⸗ 


zu zeigen. 


tifhen Zufammenmwirtens 


"Die wahre Richtung deuticher Ausdeh- | 


nung geht nah Südolten, und Klein- 
Palien ijtdas beite Feld, das beuticher 
 Anfiedelung und deutſchem 


Deutſche Anſtrengungen nach 
Richtung bin follten — volle und neid— 
ſe Unterſtützung 
ierung genießen. 

Aerdings einige nicht ſehr ſchmeichel— 


| der alle d DIE ’e J 


we Mormn-hY 
meine Reuwaählen 


ı guna hal begonnen 


mung bri= | 


en Grundlinien ents | 


geſchäft- 
lichen Unternehmungsaeifte oifenfteht. | 
dDiefer | 


der britifchen Res | 
Fuͤrſt Bismarck hat 
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haſte Bemerkungen zu den Aeußer 
sen des Kolon alminiſters 
Indeſſen Fürſt Bismarck, der mehr als 
ein Vierteljahrhundert lang 
Staatismänner Englands vergeblich zi 
dem Punkte zu bring gen ſuchte, denHerr 
Cham berlain Zuerſt erreicht hat, und 
Jahre hindurch Großbri— 
tannien, wenn nur ſein Bündniß zu 
erlangen wäre, als den beſten Bundes— 
(ik enofjer n für Den tſchle nd etrachiete, 
1 Ar jeiner 
na genötbiat, ein bedinaungslo- 
jet Sinhänger t bon gs upland zu we rden. 
two er die Bolitif 
maren britifche 
smänner nicht zur Erienntniß 
tomendiafeit, noch des Nlubens 
jolchen Zufe ammenwi irker 8 
Ser 


runs 


e Anforde 


Vulkı 


RR oe 


nn U 


1, unDd —— 
ht derPe 
—50 war ihrer Auffaſſung 
tam es daß in jener 
diſcher 
mögt chen oper 
ı betrachtete 
sgliche er Nerbbii in De ter, 
einen Mü ißvertrag 
ſchließ N role, und lein zuperläfliger 
weil Niemand fich ficher 
füblie, daß ein Bündnißvertrag allge— 
überleben würde, 
bisherige 
der Geſchäfte 
iſt Sache des 
ſo allgemeines 
Intereſſe 
an E 


zuverläſſigen 
zerbündeter 
weil kein Mi 
ab⸗ 


ündn 


undeter 


dieſe die 
führen 
neuen Ge— 
— und ver— 
; tandn 


N 
ein 


en und 


655 war fein ! 


I eichläpr 
ge macht. | 


die | 





an den natio= | 
nalanı D 3 Be- | 


ber übrigen Melt au bes | 


dah die 7 in de 

: Poli tif Rückſicht auf 
Miniſterien oder der Par— 

teien geſichert wird. Eine ſolche 
und iſt in reger 
Wahrſchein— 


Fortdauer 


ohne 


Sie iſt aller 
—* immt, 


; Yan 


Thätigkeit. 

lichkeit 

ebe ides zu durchdringen. 
niß wird es einem Miniſte 

önlich machen, jeine Bolit it 

auf andere Dinge als auf 

— Ziele der Nation zu 

und gleichzeitig die Hände je— 

Fr ng das fich Durch Dieje 

e leiten läßt, jo jehr Itärten, 

icht nur de 


gen möglich, ſondern 
ng in Thalen geſichert wird. 
ei 
— flindermund. 
Negern hängt der Stord) die Heinen | 
Kinder wohl erft in den Rauchfana, | 
damit fie Jhwarz werden? 


— Der paffendfte Hut. — Ged: X 
möchte — üh! — einen Hut faufen — 
aber äh ab! — der für meinen Kopf 
paßt! — Huthändler: Friß, geben Sie 
’mal ’nen Strohhut ’runter! 

— Ehrlider Rath. — W.: 
te gern meine 
unter welcher 9 

rathen? — B.: 
„Vermiſchtes“! 


— Mißtrauen. — Kadett (begegnet 
in Begleitung einer hübſchen, jungen 
Dame ſeinen Vorgeſetzten): Meine 
Couſine, Herr Hauptmann! — Haupt— 
mann: So! Sie haben ſchon eine Cou— 
ſine? 


Ich möch— 
Weine anzeigen | laſſen; 
Rubrik würden Sie mir 
Am richtigſten unter 


vnas | 
Bewes | 


. ganze öffentliche | 


daß | 
r Abichluß von Verträgen | 


ihre | 


| terſtandes zu ſchädigen. Als 


| mit 


| valferie. 
Zeit | 
Staatsmann Enge | 


-fe, die in Deiterreich Jeit dem 
| Badenis wiederhergeftellt fein jollen! 
Gegenpartei | 


Aus Graj- 
(Sioenbericht an die „Abendpof*.) 


Graz, 21. Mai. 


Die fehöne Hauptjtadt der Gteper- 
marf, Penjtionopolis zubenannt, meil 
in ihr die alten Generäle und Staats— 
männer Ruhe von den Gtürmen des 
Lebens zu fuchen pflegen, ijt jeit einem 
Sabre etiva durdhtobt von politischen 
Stürmen. Zur Zeit des Badenismus 
hielten bier Arbeiterjchajt und Bür- 
gerſchaft wacker in der Oppoſition ge— 
gen die Willkürregierung zuſammen. 
Es kam zu Zuſammenſtößen mit dem 
dort garnifonirenden bosnifchen Wis 
litär, das offenbar die „Ruhe wie in 
Bosnien” mit Hilfe von — und 
Bajonetten herſtellen ſollte. Ein Ar— 
beiler fiel damals im Kampfe, und 
die Bürgerſchaft wie die Gemeindever— 
tretung nahm an dem Leichenbegäng— 
niß theil. Bald darauf wurden eine 
Anzahl von Reſerveoffizieren wegen 
ihrer Betheiligung an dem Leichenbe— 
gängniſſe in ehrengerichtliche Unterſu—⸗ 
chung gezogen, ſofort meldeten ſich ei— 
rige andere aus den angeſehenſten Fa— 
milien von Graz, indem ſie ſich mit ih— 
ren Kameraden ſolidariſch erklärten. 
Nun, ſechs Monate nachdem Badeni 
gefallen iſt, ſollen in der That 47 Re— 
ſerveoffiziere ihrer Charge verluſtig 
erklärt worden ſein, nun heißt es aber, 
daß auch eine weitere Anzahl freiwillig 
auf ihre Charge zu verzichten geſonnen 
iſt, um dem Kriegsminiſter die einzig 
richtige Antwort zu ertheilen. Aber 
auch fonſt kommt Graz nicht zur Ru— 
he. Den Milit ärfapellen war nad) den 
Vorgängen im Herbit wegen der gro- 
ben Spannung ziwifchen Zivil- und 
Militär-Bevölkerung das Konzertiren 
in öffentlichen Lokalen unterſagt wor— 
den. Vor einigen Tagen nun ſollten 
die Bosnier wieder muſiziren; man 
wollte einen Verſuch wagen. Allein ſie 
kamen nicht über das erſte Muſikſtück 
hinaus. Arbeiter und Studenten lärm— 
ten und zwangen ſie zum Abzuge, wo— 
bei es natürlich wieder zu Raufereien 
zwiſchen Militär und Polizei auf der 
einen, Bevölkerung auf der ande— 
ren Seite kam, die die öſterreichiſche 
Regierungsmaxime, Deutſche durch 
bosniakiſches, ungariſches, tſchechiſches, 
wie anderſeits Tſchechen durch deut— 
ſches Militär niederzuhalten, in ſeiner 
ganzen Vortrefflichkeit darlegten. Aber 
eine Dummheit der öſterreichiſchen Re— 
gierung kommt ſelten allein. Eine an— 
axime bei uns iſt es, Miniſter, die 
nicht mehr verwendbar ſind, in hohe 
richterliche Poſten einrücken zu laſſen, 
wodurch unſere höheren Gerichtshöfe 
in der Regel nicht den erfahrenſten 
Richtern, ſondern den abgebrauchteſten 
arteimännern anvertraut werden. 
wu —F neulich dem Grafen 
‚dem Juſtizminiſter des Ka— 
der für alle Ungeſetz— 
wjener Aera mitverantwortlich 
= die Stelle Oberge— 
räſidenten in Graz, wo er frü— 
her gedient hatte, übertragen. Die 
itenermärkifche 2 fopofatenfammer | faß⸗ 
darauf einhellig den Beſchluß, daß 
dieſe Ernennung „Anlaß zur Gefähr— 
dung des ruhigen und ſicheren Gan— 
ges der Rechtspflge geben könne“ und 
drückte ihr lebhaftes Bedauern über die 
Ernennung aus. Gie veröffentlichte 
diefen Beichluß in — n Tagesblättern, 
worauf ſeinerſeits das Gerichtspräſi— 
dium durch ſeinen Vizepräſidenten * 
Kammer das lebhafte Bedauern über 
dieſen Beſchluß ausdrückte, weil das 
Vorgehen der Kammer geeignet ſei, 
das Auſehen der Juſtiz und des Rich— 
aber dann 
vorgeſtern Abend Graf Gleiſpach in 
Graz wieder eintraf, war der Bahnhof 
Vachen beſeht, außerhalb Des 
Bakınho 75 Stand eine Schwahron Ka= 
DaspPublikum aber kam ſchon 
deshalb nicht zu den geplanten De— 
monſtrationen, weil der neue Oberge⸗ 
richtspräſident den Bahnhof nicht auf 
dem gewöhnlichen Wege, ſondern durch 
das Frachtenmagazin verließ und, oh— 
ne die Stadt zu berühren, nach ſeinem 
der Nähe gelegenen Schloſſe fuhr. 
Das ſind die „normalen“ Verhältniſ— 
Sturze 


der 


dereM 


— 
adeni 


eines 


— Zart zurückgewieſen. — Fräu— 
lein — ſagen Sie mir aufrichtig — 
ſehen Sie mich nicht gern — Ihren 
Füßen liegen? — So gern, daß ich 
Sie bitte, immer ſo liegen zu bleiben! 
Richter: Jawohl, ganz recht, ich 
meine aber, wovon Sie leben? — Mu— 
di (höchlichit erftaunt): Web, ſonder— 
bare Frage in der That: — Vom Cj- 
fen und Trinfen! 


Eine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 

Herr Edu,ard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 208 Non 
roe Äve. Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 


an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 


— Mama, bei den | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Austunft einer ficheren und gründlichen Seis 
lıma erhalten. 

Herr Deinsmann war jelbit für lange Zeit 
ein solcher Yeidender und nachden er ver: 
gebens viele angepriejene Deilmittel verjucht, 
verzweifelte er faft an feiner Nettung. Aus 
legt fahte er Vertramen zu einem alten, er- 
tabrenen Arennde, Ddeijen auter und ehrlicher 
Rath es ibm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furint zu werden. Ta er aus 
bitterer Srfahrung weit, daft io viele Vei 
dende von gewilieniojen Quadialbern geprellt 
‚werden, jo fakt Herr Deintkmann es als jeine 
lit auf, als ehrlicher Mann jeinen Mit- 
menschen den WBortheil jeiner Srfabrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Ta er nichts zu verfaufen hat, \o 
wünicht er fein Geld dafür, denn er hält das 
ſtotze Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den 

Weg zur Rettung gewieſen zu haben, für ge— 
he Belohnung feiner Mühe. Kals Sie 
Herin Seinkmann fchreiben, jo Fönnen Gie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo⸗ 
wie auf ſtrengſte Geheimhaltung verkaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marke bei. Nur ſolche, die wirklich einer Hei— 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 

l8mamija” 





Sind nicht fo ſchlimm. 


Man foll auch dem Feinde Gerechtig- 
feit miderfahren affen und feinen qu= 
ten Eigenfchaften die gebührende An- 
erfennung nicht berjagen. Daß die 
Ipanifche Armee auf Cuba feinesmegs 
nur aus perfiden Schurfen und blut- 
dürftigen Barbaren befteht, wie uns 
unjere Jingos glauben machen wollen, 
fondern daß es namentlich unter den 
dortigen Offizieren Gentlemen in des 
Wortes fchönfter Bedeutung gibt, das 
bemeift die überaus freundlicheBehand- 
lung, welche den beiden friegsgefange- 
nen Korreipondenten der „Nem York 
World“, Thrall und Jones, zu Theil 
gerorden if. Die „World“ ijt fo 
ziemlich das infamfte und verlogenfte 
Yingoblatt des Landes. Gie hat jeit 
Jahren die fpanifchen Truppen auf 
Cuba nad allen Regeln der Kunft vers 
unglimpft und verleumdet. Schon aus 
diefem Grunde befürcdhteien die beiden 
Korrefpondenten, daß es ihnen Sehr 
übel ergehen wiirde, Dazu fam nod), 
Daß der eine bon ‚ ones, einen 
cubanifchen Siern, das Adzeichen der 
Inſurgenten, im Knopfloch trug, als 
er gefangen genommen wurde. Und 
endlich kann es gar keinem Zweiſel un— 
terliegen, daß ſie den Auftrag hatten, 
über die Stärke der ſpaniſchen Trup— 
pen, die Stellungen der Batterien in 
Havana und ähnliche Dinge \njormas 
tionen zu fammeln, melche nicht allein 
für die „World“, jondern auch für Die 
obe r Kriegslei tung in Waſhington 
beſtimmt waren. Mit einem Worte, ſie 
waren in dem Augenblicke, wo ſie er— 
griffen wurden, nicht als Korreſpon— 
denten, ſondern als be thätig, 
und kein billig denkender Wienfch Hätte 
es denSpaniern — — wenn 
ſie die beiden Waghälſe vor die nächſte 
Mauer geſtellt und erſchoſſen hätten. 
Statt deſſen aber wurden ſie mit einer 
Liebenswürdigkeit behandelt, als wä— 
ren ſie nicht gefangene Spione, ſondern 
willkommene Gäſte. In einem länge— 
ren Aufſatze, den Jones und Thrall 
in der jüngſten Sonntags-Ausgabe der 
„World“ ve röffentlichten, wiſſen ſie die 
eg und die HYumanität der 
Ipanifchen Diiiziere gar nicht genug zu 
rühmen. Dean hielt fien natürlich hinter 

verſch loſſenen Thüren, ſuchte ihnen aber 
die Unannehmlichkeiten der Gefangen— 
ſchaft zu mildern, indem man ihnen Zi— 
garetten, Tabak, unterhaltende Bücher, 
Erfriſchungen u. ſ. w. brachte und ih— 
nen ſonſt jede nur denkbare Auf nert- 
jamfeit erwies. Bor einiger Zeit fonn=- 
te man in unjeren Jingedtättern leſen, 


die kriegsgeſangenen Spanier ſeien 


höchlichſt verwundert geweſen, daß man 


ſie nicht ſofort niedergemacht habe. 
Nun, dieſe ſchmähliche Verleumdung 
wird am beſten Lügen — durch 
das Zeugniß dieſer X 

des jchlimmiten bon allen Singoblät- 
tern.  MHebrigens icheint die überaus 
freundliche Behandlun g, melde Die 
Spanier ihren SKorreipondenten zu 
Iheil werden lieben, 


zu haben. Vielmehr begeht die, World“ 
die Gemeinheit, in derfelben Nummer, 
in welcher Thrall und Jones die ihnen 
jeitend der Ipantichen Offiziere ermie- 
jene Freundlichkeit mit Danf quittiren, 
die Spanifche Nation wieder anzugrei- 
ten, als beftände fie aus lauter Qum- 
pen und Morbbuben. &3 tjt wahrlich 
recht weit mit unferer'Breije gefommen, 
wenn jelbit die Spanier, die man und 
jeden Tag al3 halbzivilifirte Barbaren 
childert, ein moralifches Necht haben, 
von einem Theil der amerikanischen 
Seitungen zu jagen: „Und mit fol- 
chem Gelindel muß men Sich herume 
Ichlagen.“ (Mil. — 


Ein —* Tr nik. 


In der Zwirn-Induſtrie ſcheint die 
moderne, Zentraliſation begünſtigende 
Tendenz ganz beſonders vorzuherr— 
ſchen, denn nachdem erſt 
leitenden britiſchen Leinen-Zwirn-Fa— 
brikanten und ihre amerikaniſchen 
Zweiganſtalten ſich zu einerGeſellſchaft 
vereinigt haben, iſt auch in der Baum— 
wollzwirn-Branche, in welcher bereits 
zwei große Fabritanten-Vereinigungen 
beſtehen, jetzt ein neuer „Truſt“ und 
zwar hierzulande gegründet worden. 
Die neue Geſellſchaft hat ſich unter 
dem Namen „The American Thread 
Co.“ unter den Geſetzen des Staates 
New Jerſey inkorporiren laſſen, mit 
einem autorijirten Kapital von $12,- 
000,000. Die eine Hülite des Betra— 
ges Joll in Vorzugs-, die andere in 
Stamm-MAftien ausgegeben merden, 
Ihon zu Antheilen von $5, um damit 
auch den Angefiellten der betrejfenden 
Fabriken Gelegenheit zu geben, Geld 
in den Aftten anzulegen. Dadurch er: 
hält Die neue Geſellſchaft die unge— 
wöhnliche Eigenſchaſt eines „kooperati— 
ven Truſt“. 

Die Fabrik-Unternehmen der hie— 
figen Baummwollzwirn-Branche, melche 
in die neue Kombination einaejchloffen 
jind, find die folgenden: die Willimane 
tic Linen Co., Ulerander King & Co., 
die Merrid-, Willtam Clart-, Bars 
ttom-, Warren, Nattonal-, Hadley:, 
Kerr», Summit, New Cngland>, 
Rubdy-, und die Glasgom Thread Eo,, 
jomie die Glasgow Narn Co. 

Der biefige Nepräjentant der erftge- 
nannten Gefellihaft hat ſich zu der 
neuen Truſt-Bildung einem Vertreter 
der „New Yorker Hondelsztg. gegen⸗ 
über wie folgt geäußert: „Die beiref- 
fenden Unterhandlungen waren ſchon 
ſeit einem Jahre im Gange und ſind 
die hieſigen Fabriken zu einem gegen= 
ſeitigen Anſchluß Hauptfächlich durch 
britiſche Konkurrenz gezimungen mor= 
den. AS vor etwa zwei Jahren Die 
größte Baummollzwirn- Fabrik der 
Melt, die 3. & BP. Evarts Co. in Eng- 
land, die dortigen Yabrifen der Clart 
„DR. T." Eo., der Clark „Mile End“ 
Co., der Jonas Broof3 Co. und der 
Chadmwid Co., + fowie deren amerifa- 
nifche Ymeiganftalten abforbirte und 
damit den fogenannten „Coats⸗Truſt“ 
bildete, war ſie dadurch in der Lage, 


die Preiſe derart zu erhöhen, daß ſich 


an 


Sluren net in 6 


Yertreter | 


auf die „World“ | 
nicht den mindeften Eindrud gemacht | 


kürzlich Die , 


3. 

dieſer Auffchlag auf alle Zünber, mit 
Ausnahme der Ver. Staaten, erftredte. 
Hierzulande find dagegen die Zwirn⸗ 
Preife andauernd unlohnend niedrig 
geblieben und wurden vaher viel Kla= 
gen laut. Die neue Kombination fol 
nun auch das amerifanijche Geſchäft 
Zwirn-Geſchäft auf eine ſolide Baſis 
bringen. Es beſteht jedoch keine Ab— 
ficht, etwa gegen die Coats Co. anzus 
fümpfen; eher dürfte ein gegenjeitiges 
Einberſtändniß erzielt werden.“ 

Die Konſolidirung der amerikani— 
ſchen Fabrikanten bringt die Baum— 
wollzwirn-Branche in aller Welt unter 
die Kontrolle hauptſächlich dreier Ge— 
ſellſchaften: der ſoeben hier gegründe— 
ten, der Coats Co. und der vor weni— 
gen Monaten ebenfalls in England or— 
ganiſirten „Engliſh Sewing Co.“, 
welche ſo ziemlich alle nicht der letzge— 
nannten zugehörenden Fabriken ein— 
ſchließt; doch hat inzwiſchen die Coats 
Co. ſich bereits einen namhaften An— 
theil an letzterem Konkurrenz-Unter— 
nehmen zu ſichern gewußt. Eine als— 
baldige Erhöhung 
in Folge der neuen Truſtbildung 
angeblich nicht beabſichtigt, doch kann 
ein Ausgleich mit dem höheren Preiſe 
im Weltmarkt nicht ausbleiben. 


Welchen Proſit die Fabrikation von 


Baumwollzwirn abzuwerfen vermag, 
geht dara 
Coats Co. mit k3,500 
417,500,000 kapitaliſirt iſt, 
Marktwerth ihrer verſchiedenen Seku— 
ritäten ſich insgeſammt auf nahezu 
$100,000,000 jtelit. Ebenſo, ala 
„Engliſh Sewing Co.“ kürzlich 
Subfſkriptionen auf ihr Aktienkapital 
3,000,000 einlud, gingen Zeich— 
nungen im BR von L60,= 
000,000 ein. Auch ein Theil der Wf- 
tien des neuen Zwirn-Trufi3 joll in 
Kürze dem inveftirenden Bubliftum o|= 

ferirt werden. 
(Rt 9. Hand 
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zeitung”.) 


Sein „Syſtem“. 


In einer der jüngften Nummern des 


Witblattes „Simpliciifimus“ entwirft | 


Smil Hannover das folgende hübsche 
Straßen- und Sittenbild 
‘ch Tieae zurücigele ont in einem 
G um mirabier.. Das Zeug’ jauft über 
as Vs haltpflaf fter dahin, daf; es eine 
kaffion ift.... Nothenthurmitraße.. 
phansplap... Graben. 
Wallnergaffe... 
‚Arı ruzi —,“ tönt e8 da vom Bod 
her runter ... Die Pferde haumen fich in 
die Höh’ .... Der Wagen steht ftill.... 
„Kennen’s net a bis! auffchau’n, So 
tramhapeter Sumper?! 
Sahnern 


Paſſi 
9 


— 
— 
De 


har 


Quadratplus 
ber?!“ 
“ 


aber Sie hätten do aud)... 
ntwort ftammeln 


bl, 
höre ih als U 
mich aus dem V 
einen Herrn auf das Irottoir hinüber: 
warfen, bemüht, von 
(on3 den Staub meazutippen. 

„Bas hätt’ 1?! Wir hatt’ i! 
Mal hab’ i „Auf“ gchrieen! 
drei Mal! 
i nix dafür! An anders Mal gengans 
set jo daher mit zuadrudte \ 
Veritengan’3?!.... Dos Jan 
Nichtigen! Am no Anjtand 
molfen! Gtatt daß er froh is, 


Icho die 
maden 
daß 


zu Tut Ian! 
Sie 
Die Pferde ziehen an den Strän- 
GEN. . 
„Heda, R utſcher!“ rufe ich. 
mülfen Doch jehen... 


Gnaden! 
hab’ 
ruckg'riſſen. 
raten hat's 
5 Zu... 


die Rolf’ a’rad no Zeit 
3! G'⸗ 


zu! 


zur 
Aber g'rat'n hat's 
Vs Und bemähtrt.... 


nt Syſtem?“ 
„No ja, mei Syſtem, was i mer z'⸗ 
recht a Tegt hab’ mit de Jahrl’n.... dös 
Sean’s, Euer Gna- 

den, Früfer, wia i no a ſo a friſch G'— 
ſangter war, da 


leicht no von Bock abig'ſtieg'n und was 


Was hab i davon g'habt? 


Pir! Yufdraht hab’na mit mir und 


mei — haben ſe ſi aufg'ſchrieb'n 


und dunſt' hab i zwölf Stund' oder 
leicht no mehr! Bis i drauf kumma 
bin auf's Richtige! Aufdrahn muaß 
ma alei! Gelber aufdrahn! Dis Wil- 
de feit aharäuma! Dos hilft! 
kriagens an Speck vor an! 

ſo is 


Jawohl, 
Euer Gnaden! Politiſch muaß 


Und der Wagen fliegt 
Schottenthor.... 

— Zufunftsbild. — „Was tft denn 
heute beim Rentier Müller los? Da 
aeht’3 hoch her.” — „Ach, der feiert 
nur feine filberne Scheidung.” 


gegen das 


It gains your favor instan- 
taneously by reason of its 
high merits and holds it 
with a firm grip. 


VAL BRATZ, BREWING CO. 


Chicago Branch, cor, Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


der hieftgen Preife | 
iſt 


| weder Althna, I 


us hervor, deh mährend die | 
,OOO oder etwa | 
Der | 


DIE | 
a N | I!rvfhoya 
dureh Zauberei 
au! 


Fünf 





Kohlmarit | 


Haben’s fane | 


| man doch von 


und | 
Bagen beugend, fehe ich | 


feinen Bantas | 


Drei | 
Namohl | 
Wann © terifch jan, tann | 
| auf Der Zeche „ 
Mugen! | chener Bergwertg-Gefe 
| ereianet hat. 


„Wi ır ! . 
1° | itrom in die Baue > darunter liegen | 


Et do | den 4. Sohle gerilien, in Folge deflen 
„Können ganz beruhigt ſein, Euer Folg 


S'is eahm nir a’fchean! X | 


ı menn auch mit Mühe und Noth, 


= ; : ı fonnen, bis auf 45 Mann, die 
.. Bemwährt hat’s jich wieder, met | > — 


weiß man noch nicht; es 


hab' i in an ſo an 
Fall um Entfehuldigung beten und bin | 





| &3 entwicdelte ſich, 
auch die Kohle Feuer fing, ein entſetz— 


licher Qualm, der zeitweiſe aus dem 
Dann 








den Brand zu erſticken. 


Dies iſt eine Abbildung der Rürzlid ge- 


machten Erfindung, die Koch'ſche Ein- 
athmung. 


Medizin heilt nicht 
Schwindſucht. 


Medizin, heilt 
noch ir 


Autyrys > 
Wußten 


in den Magen genommen, 
Bronchitis, Katarrh, 
gend eine andere Lungenkrankheit. 


I 
| 
I 
| 
I 
I 
l 
I 
| 


\ 


Zıe, dar in den Magen geigüttete Medi | 


Direft an den Yungen vorbeigebt 
nicht zur Siute fommt ? Yımaen-Mii 
md immer aerabrlich für den 
nur wenige Wagen fünmen te 
Warum nicht die Lungen-Medizin dirett in 
die Lungen gelangen laſſen durch Einath 
mung der ölie gen Dämpfe durch Luftröhren 
vermittels Koch's wunderbarer Erſin 
Es kurirt Yungenfrantheiten abjolu 
Profeſſor Koch in 
hat thatſächlich das Problem gelöſt. 
xabre lang bat er X ag und Nacht an 
der Yervolllonmmmung leiterZ 
Katarrh- und Lungen-Kur 
genau vor achtzehn empfahl die 
deutſche Regierung ſeine —— und heute 
ſteht dieſelbe allein da als die einzige Kur für 
jene ſchlimme Geißel, Schwindſucht, welche 
Tauſende und Abertauſende in ein frühzei 
tiges Grab ſinken läßt, beſonders in ſo ver 
änderlichen Klimaten, wie das von Ch 
eins iſt. Sie naht ſich ihrem Opfer 
Dieb in der Nacht 


Natur ſeines 


vertragen. 


land 


Monaten 


ca 90 
wie der 


katarrhaliſchen Au 
wahr wird, hat es die Lungenröhren ſo ver 
giftet, daß ſie zu faulen und zu ver at ei be 
ginnen und er ein willenloſer Sk 

ſchrecklichen Folgen dieſes — 

Es fängt meiſtens mit einem 
Katarrh der Naſe oder Kehle 
Schleim in die Yuftröbrst tropft, bei 
Jachts während des Schlafs, 
geitedt Tind umd folgende Symptome auf 
treten: Bertändiges Aürgen und Spud 
Ktißein in der Kteble, 


wur? x 
vur Je 


an, 


bis auch ſie an 


das häufige Reinigungs 
verſuche zur Folge hat; Auswurf von gelbem 
Schleim, der manchmal mit But geſtreift iſt 
Mauchmal ſtellt ſich ein Druck auf der Bruſt 
ein, ein mattes müdes Gefühl, 
Schwindel und ſpäterhin Verluſt 
Thatſächlich iſt 

Vorläufer der 

von Aſthma, Br— 


Kopf 


ſondern auch 
ronchitis und Taubheit be 
kannt und obgleich jeder denkende 
weiß, daß in den Magen eingeführte Me 
dizinen dieſe Krankheiten nicht heilen, 


Schwindſucht, 


keinen anderen Mitteln, bis 


und ihnen 
dizinen 
Magen ıumd | 
| im Den verichiedenen Zertungen Dieler 


nn? 
ung? 


Ywinbtuchts-, | 
enrbeitet und | 


| richtet Svones um 


| wird angewandt mır 
| Koch'ſchen 
| - 


| umteriuc 
| tindet 


| vertragen die Uitteriucch 
und ehe eS noch die wahre | 
| Yeben zu retten und Diele Mitte 


| tel dem leidenden R ublit 
ltichen wirkſam 
deſſen 
onders | 


— 5 


Dies ift das Bild von Prof. Koh von 
Berlin, des einzigen Mannes, der je 
Schwindfudht geheilt Hat. 


der große Profelior Noch in Berlin dieie wun: 
derbare Sinarbnumas-Metbode erfand 
Sein Heiliviten, die Ynınph-Mediz in — 
woyl wie die Einathmung, iſt in Chicag 
eingeführt worden und iſt im Gebrauch und 
von den Veriten der 
Lungen-Kur, 854 Dearborn Str 
var mit wunderbarem Gr 
haben viele irren im Ghicago an Ktranfen zu 
Stande gebracht, welche von den beiten 
Nerzten als dem Tode verfallen bezeichnet 
worden waren. Diele Patienten find alle tr 
Ghicago—über hundert haben ibre Heilungen 
Stadt 
während des verfloilenen Nahres verörtent 
Son Denen, welche jagen, dar tie nicht 
een, verlangen Ne mr, daR tie bei den 
tienten voriprechen. Teren Adrejien wer: 
egeben. Wenn ſie dem 
richt glauben, dann fragt deſſen 
kachbarır und fie werden Die Wahrheit hören. 
2 den vernehmen, diete Behand 
yunderte von ‘Patienten abjolut beilte, 
nachdem » andere Medi feblichlug. 
Kehmt t tedizinen mehr in dein Magen. 
Prof. Koch's Einathmung der Medizin ver 
dem Chi bubli— 
um. Zweifelt ſo viel Ihr mw bis 
habt, aber unterſacht 
Wahrheit heraus. 
ſcharfe Kritik. Ihre 
ung. 


Lt 
) 
ent 


i 
tolg. Sie 


and 


*8 
daß 
f 


ter 
IAhr 
und 
Maorst 
Aerzte 


Heilungen 


So in 
Vie sit 


verlangen 
Wenn 


d menſchliche 
dem leiden 
um micht befannt 
dann nicht 
ch ſein, dieſe Mi 

mnicht auch in N r 
ten Weiſe bekam su machen! Ge 
het die Patienten jelbit und findet die wah 


ren zhattachben des alles heraus. Thatſa 


ie Mittel en, 


Ne 
den und ſterbenden Publik 
machen wollten, warum würde es 
ebenſo feige wie verbrecherif 


ſchen laſſen ſich nicht leugnen. 


en: | 
| —— aus 


chmerz, 
an Fleiſch. 
Katarrh nicht nur als ſicherer 


Menſch 
| nen 


wunrte | 


4 


TE TEE ARE BL Sa EEE — —— — 


Das Unglüd auf der Zeche Zollern. 
Aus Dortmund wird vom 22. Mai 
geichrieben: Ir die Stille des 
tags klang heute die Schreckenskunde 
bon einem neuen ‚grogen Grubenun- 
glüde, das ji) in der Frühe des I 
Zoflern“, der Gelſenkir— 
Uſchaft gehörig, 


elſch 


Eintreffen der Nachricht ſofort an 


——— >| Ort und Stelle und farn deshalb ae- 
e ix giſch Mr Zu bleed, mei-— shalb q 
* — BES | ne Angaben machen. 


Yuf 
Szeche ıjt qeaen 3 Uhr Diorgens 
JKajchinenfammer ) 


jener 
in der 
der 3. Sohle 
Brand ausgebrochen. 


wurde Dura) den einziehenden Wetter: 


die ganze aus 217 Mann bejtehendeBe- 
leafchaft in große lie ge- 
rieth. Cs haben fich aber die metiten, 
retten 


mehr gerettet werden fonnten und noch) 
in der —— ſind, jedenfalls als Lei— 
chen. Um 4 Uhr Nachmittags waren 

erſt drei 
lingen wird, die anderen zu bergen, 
wird nicht eher 
möglich ſein, bis der Brand erſtickt iſt. 
Das Feuer iſt dadurch entſtanden, daß 
ein Hanfſeilſtück in der Bremskammer 


einer offenen Lampe zu nahe kam und 8— 
IM —— 7 | Jedermann das 


| eine 


euer fing. Die Deafchinentheile und 
das Holz in der Bremsfammer find 


Leichen eboraen; wann e3 ae= | 
er, nt 8 | gende Verordnungen zu lefen find: 


Sonne ! 


[et 
5 begab mich nach dem | 
| man in Zondon vom Bifhopsgate aus 


| det man dort rechter Hand ein W 


ein | 


Die Brandaale | ...,. 9 
: ı nichts Außergewöhnliches. 


nicht | 


reich mit Schmierfett verjehen, fo da | 


die Flamme — Nahrung fand. 


Förderſchacht zu Tage ausftrömte 


keiner zurück. 


Zahlreiche Rettungsmänner 
Krankenhauſe, man hofft ſie, 


ten, am Leben zu erhalten. 
derpaare ſind umgekommen. 
Bergmann Frit Sichelſchmidt befand 
ſich in Sicherheit, er eilte aber noch— 


fahr befindlichen Bruder Richard 


wurden 
| ohnmächtig oder betäubt, 12 — — im | 
da ſchnell 

5 9 a 
Gegenmittel angewandt werden fonn= | der Befiker 
Drei Brüs | ; 


Der | nimmt, fein eigenes Gefchäft nach ei- 


| ſich nach dem Schickſ 
trauten 25 a 


od, 10 I darf einen Schoppen Wein oder 
da ſelbſtverſtändlich | ' pr wi Fan 


| fich unanftändig 


Die Koch'ſche Lungen-Kur iſt unter der um 
mittelbaren Aufſicht des Me— ı Goumeil 
Nersten von unberweitelter a 
bigleit uiammengeiest it. Sie nehmen das 
ganze Nebaude Hr dei ten Flur von No. 


84 wo ſie in allen ver 


nerti 
Dearborn Strape ein 
widelten Kallen zur Berath 
treten. le befannten 5 
su finden, Neben Nerite ind im 

vierundzwanzig fommen in den 
Serfammlungen zweimal die Woche zuianı 

men, welche in Dielem — zu beſonderen 
abgehalten werden. Für 
irztlichen Rath und die erf ie > erjuch: zbehand 

A wird dem Patienten nichts berechnet. 


ſammen 
ilfsmittel ſind da 
Dienſt und 
Council 


ung zu 


— — — — — 


le der ihm anver— 
zu erkundi— 
gen, und unten erſtickt. Süggeler 
würde der 46. Todte ſein. Die Pferde 
ſind ſelbſtverſtändlich auch todt. 


Ein — Wirthshaus. 


Wir leſen in dem 
Fachblatt „Küche und Keller“: 


„Hamburger 
Wenn 


die Artillery-LSane hinaufwandert, fin 
zirths 
es ſei 
Außen be 
dem Auge 
Ueber der 
Thür ſteht der Name Williams. Auch 
im Innern wird man vorerſt nichts 
Auffallendes bemerken. Aber ſobald 
man das erſte Glas geleert hat und um 
eine Zulage bittet, dann erſt kommt 
die Ueberraſchung. Der Mann, von 
welchem man bedient N, bermeigert 
ramlich jedes weitere Verzehren, indem 
er die Säfte freundlichit erfucht, die 
Neaeln Haufes zu beachten. Da- 
bei deutet er auf die Wand, wo fol- 


haus, von welchem man jagt, 
einzig in jeiner Art. Bon 
trachtei, bietet das Haus 


des 


1) Kein Betrunkener, ob allein oder 
in Geſellſchaft, darf bedient werden. 

2) Unter keinen Umſtänden wird ei 
ner Perſon oder einer Geſellſchaft mehr 
als einmal ſervirt, da es Regel iſt, daß 
Lokal mindeſtens für 
halbe Stunde verlaſſen muß, ehe 
ihm wieder etwas verabfolgt wird. 

3) Die zu verabfolgende Menge 
einen 
Pint Bier oder ein Glas Liqueur auf 
einmal und per Perſon nicht überſtei 


gen. 
eu: 
| maren infolge deffen auch dieitte ettungs- 
| arbeiten erfchwert worden. Die einzel- | 
1a fein! Po SU Sat zur...“ | e = Gh 
ma jein! Bolitifcht.. SUITE! IN... | nen Kolonnen mußten bald dureh an- 
| dere abgelöjt merden; objchon ihnen der | 
ı Zod drohte, blieb doch 


4) Rau tfprechende Perfonen und 


ı Tolche, die fich in ihren Musdrüden ge 


meiner Worte bedienen oder überhaupt 
benehmen, merden 
nicht bedient. 

5) Rauchen tft zu jeder Zeit und un- 
ter allen Umitänden verboten. 

Unten jtebt eine Bemerkung des 
MWirtheg, die. Folgendes befaat: „Da 
fih das Necht heraus- 


genem Gutdünfen zu führen, jo fann 


; er abfolut nicht dulden, dah die Re- 


retten, beide fanden dann zufammen | 


den Tod. Die 


Unfallftelfe brannte | 


noch; e& wurde verfucht, unter Zuhilfe- | ! z * 2 
Er 5a | h eſes ; 8: 
nahme des Rohres der Luftfompreifion | derbarſte aber iſt, daß dieſes Wirthé 


vom Tage her Waſſer einzulaſſen, um 


gelingt es, aber die Aufgabe 
leicht. Die Rettungsarbeiten wurden 
von dem Revierbeamten 
Scharf überwacht, der ſchon 


um 6 Uhr zur Stelle war, auch der 


Berghauptmann Herr Täglichsbeck und 


der Oberbergrath Zix waren anwe— 


ſend. Das Unglück iſt auf eine Fahr- 
läſſigkeit zurückzuführen, da man doch 


nicht mit offenen Lampen in einer 
Bremskammer hantiren darf. Es ſei 
noch bemerkt, daß die Verunglückten 
zum Theil ältere Leute waren, die bei 
Reparaturarbeiten gerne beſchäftigt 
werden. Viele ſind verheirathet. Ver— 
mißt wird auch der Stallmeiſter Süg— 
geler, der heute früh um 8 Uhr außer— 
halb der Grube geſehen worden iſt. 
Wahrſcheinlich iſt er eingefahren, um 


— | 
Morgen | 


Hoftentlich | 
ift nicht | 


| 
| 
| 
| 


b * geln verlet 
mals zurück, um ſeinen noch in Ge-⸗ 
fein ) ra) er ſich auch, Solche, die nichts geneigt 


zt werden. Daher erlaubt 
ſein ſollten, ſich denſelben zu fügen, zu 
bitten, andere Lokalitäten mit ihrer 


Kundſchaft zu beehren.“ — Das Wun— 


haus außerordentlich einträglich 
und in der ganzen Nachbarſchaft 
das — gilt. 


— — — 


iſt 
als 


— Standesgemäß. — „Herr Kom— 
merzienrath, was wird Ihre Tochter 
heute auf der Soirée ſingen?“ — ‚Na, 
was werd ſe ſingen? Selbſtredend die 
fainſten Sachen!“ 

— Natürlich. — Lieutenant (ſeine 
Photographie betrachtend): „Großar— 
tig — blendet mich beinahe ſelber!“ 


— Boshafter Vergleich. — Fäu— 
lein Anna glüht heute wie eine Roſe.“ 
— „Aber — wie eine künſtliche.“ 

— Schlau. — Arzt: „Das Kind 
muß Eisüberſchläge auf dem Kopf ha— 
ben.“ — Dame: „Damit es die Kälte 
nicht ſo ſehr erſchreckt, darf ich dasEis 
wohl 'n bischen wärmen?“ 
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Main Floor. 


feiner bebruäte: Timity u. Lawn, ein 
eifon, direlt von * Fabrik 
niger als der Hälfte des gewöhn— 
s, 106 wäre billig 3 
te Yard für. . 1: € 
br feine es ind iſches Leinenzeug, di— 
Fobritanten F Hälfte des gewöhnso 
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weiter ylvor. 


ticider. 


u lelegraph m Kolisen. 


anland. 
— Bei Weſt Superior, Wis., 
brannte die Webſter-Stuhlſabrik nie- 
der. Der Werluft wird auf annähernd | 


S2U0,000 angegeben. 
prannte Die 


umann & 


) wir -Y, N 
Su Waterloo, Ja., 


Meobelfabrif der Bed, N 





Watts So, nieder, welche eine der arößs 
ten in Noma ift. Verluft etwa $10U,- 
000. 

iſt Peters aus Man— 
teno, > auf einen Zug der 
Illine [dab von einer Wahn- 
ſinnigen, die ſich unter Bewachung (1) 
auf der Fahrt "nad Chicago befand, 
mit einer Scheere angegriffen und 
Ihmwer am Kopf verleßt. 

Während der geitern abaelaufe= 

ren jieben Iage wurden in den Ber. 


Staaten 222 Banferotte gemeldet, in 


Canad a 16, zufammen alfo 238, gegen 
273 (in den Ver. Staaten 241 und in 
Sanada 32) in derjelben Woche des 


Vorjahres, 275 in der vorigen und 279 
in der vorvorigen Woche. Der Wo= 
chenberiht der Dun’ichen Handels= 
agentur über die allgemeine Gejchäft?- 
lage fehildert Diefelbe als eine anhal- 
tend alinitige, obwohl Ichon während 
des ganzen  verfloffenen Wonats 
riegszuſtand herrſchte. — Die Bank— 
sg leichungen in den wichtigſten 
Städten der Ver. Staaten und Cana— 
das daben in verſloſſener Woche, im 

Vorjahres, um 18 Proz. zugenommen, 
in den Ver. Staaten allein um 30.3, 
in der Stadt Chicago um 45.2 Proz. 

Ausland. 


Das Gurfeiche Gafthaus in 
Ihorn, Weftpreußen, brannte nieder, 
und 5 Berionen famen daber um. 

— In London ftarb Samuel Plim= 
fol, befannt unter dem Namen „Ma⸗ 
troſenfreund“ und Urheber des Plim— 
ſoll Mark“Geſetzes, wodurch das Ue— 
berladen von Schiffen verhindert wur— 
de. 

— In den auſtraliſchen Kolonien 
Victoria, Tasmanien und Neu-Süd— 
Wales fanden Wahlen ſtatt, deren Er— 
gebniß zum Theil noch zweifelhaft iſt. 
In Victoria und Tasmanien wurde 
die ſogenannte „Federation Bill“ durch 
die Wahlen gutgeheißen. 

Ein arges Unwetter ſuchte Wien 
heim; der Blitz verurſachte mehrere 
Feuersbrünſte, und bei den Löſcharbei— 
ten wurden 9 Feuerwehrleute verletzt. 


dr 
ed K 
Ar 


Ein Kind iſt in dem, durch Regen 
ſtark angeſchwollenen Wienfluß er— 


trunken. 

— Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ in 
Berlin veröffentlicht wieder ein gehei— 
mes Schreiben vom Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten, worin um Ein— 
ſendung von Berichten darüber erſucht 
wird, ob die ſtärkere Heranziehung 

ausländiſcher Arbeiter, um dem ſtel— 
lenweiſen Mangel an ländlichen Ar— 
beitern abzuhelfen, rathſam ſei. 

Wie aus Rom gemeldet wird, 
fürchtet man ſtark, daß der (wie ge— 
ſtern gemeldet) vermißte deutſche Ma— 
ler Friedrich Geſelſchap Selbſtmord 
begangen hat, und man hat ſchon in 
der Tiber vergebens nach ſeiner Leiche 
geſucht. Der Künſtler litt an einem 
Karbunkel und war ſehr niedergeſchla— 
gen. 

— Großes Aufſehen erregte in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt St. Petersburg 
die Nachricht von der Ueberrumpelung 
eines ruſſiſchen Poſtens von 300Mann 
durch 1000 Eingeborene bei Adijar in 
Turkeſtan. 20 ruſſiſche Soldaten ſol— 
len dabei getödtet, und 18 verwundet 
worden ſein. Seit vielen 
ben die Ruſſen kein ſolche Schlappe 
mehr in Zentralaſien erlitten. 
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| — Abermals iſt es an der deutſch— 
| franzöfifchen Grenze zu einem unlieb- 
| famen Zmwilchenfall gefommen. Wie 
| aus Paris gemeldet wird, überjchrit- 
| ten 22 deutiche Soldaten bei Mars-la- 
| Zollbeamten 
Sol— 


Du 


Iour die Grenze; als die / 
ihnen Halt zuriefen, 30q einer der 
Säbel und drohte einem 
Nepolver gezogen hat- 
den Schädel zu zerfchmettern. 
Shlieglich ammnaen die Soldaten über 
die Grenze zurücd, ließen jedoch eine 
Mike in den Händen der Zöllner. Dies 
ift wentaftens die franzöfiiche Daritel- 
fung der Gefchichte. 
öſterreichiſchen Reichsrath 
bekannten Grazer Vor— 
und die Regierung 
wurde heftig angegriffen für ihr 
ſchroffes Verhalten gegenüber der 
Grazer Gemeindeverwaltung (welche 
bekanntlich ganz aufgelöſt wurde), im 
Gegenſatz zu ihrem „ſchlappen“ Ver— 
halten gegenüber der tſchechiſchen Ge— 
meindeberwaltung in Prag, obwohl 
dort noch viel ärgere Unruhen vorge— 
kommen ſeien. „In Oeſterreich wird 
Haub und Plünderung von der Regie- 
rung beihüßt,“ rief ein deutjch-Fort- 


| 

| Daten jeinen 
| Zöllner, der den 
| te, 


* Im 
ade 


murden Die 
| günge erörtert, 


Tchrittlicher Abgeordneter au, „mer 
raubt, wird vom Raifer in Wubdienz 
—— ingen.“ (Bürgermeiſter Podli— 


pıy von Prag nämlich.) Abg. Heger, 
von der Bolfspartei, jaqte, da8 Jubi- 
laum&jahbr habe eine unheimliche 
Mebnlichkeit mit der Metternich’Tchen 
Wera, in melcher das Volk ebenfalla 
vergewaltigt worden jei. 

— Ein bezeichnendes Ereigniß war 
das anglo— amerikaniſche Bankett, wel— 
ches geſtern Abend in London im „Ho— 
l Cecil“ ſtattfand, und bei welchem 
die Staatsmänner-, Geſchäftsleute— 
und Schriftſtellerwelt ſtark vertreten 
waren. 600 Engländer und Amerika— 
ner waren im Ganzen zugegen. Ame— 
rikaniſche und britiſche Flaggen waren 
über den Tiſchen und an den Rockknö— 
pfen zu ſehen. Lord Coleridge präſi 
dirte. Es war ein richtiges britiſch— 
amerikaniſches Verbrüderungsfeſt, und 
alle Reden und Trinkſprüche ſchlugen 
dieſen Ton an. Die britiſchen Redner 
prieſen ſogar die Errungenſchaften 
des amerikaniſchen Revolutionskrieges, 
und Lord Coleridge ſprach von der 
Schwachköpfigkeit des damaligen Kö— 
nigs von England. Lord Braſſey ſag— 
te, es gäbe engere Bande, als geſchrie— 
bene Allianz. Sehr entk huſiaſtiſche 
Anſpielungen wurden auf den jetzigen 
amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg gemacht. 
Eine Menge Glückwunſch-Depeſchen 
von britiſchen und amerikaniſchen 
Körperſchaften wurde verleſen. 


— 


Dampfernach richten. 
Angekommen. 


New NYork: Etruria von Liverpool. 
Liverpool: Aurania von New Norf. 
London: Europe von New NYork. 


Abgegangen. 


New Dorf: Victoria nad Hamburg; 
Alfatia nad) Ölasgow; Lucania nad) 
Liverpool. 

Baltimore: Heſtia nach Glasgow. 

Bremen: Dresden nach Baltimore. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New York. 

Kopenhagen: Thingvalla nach New 
York. 

Liverpool: Enmric nach Nem Nork. 

Dueenstomn: Belgenland, von Li- 
verpool nach Philadelphia. 

Movilfe: Furneflia, von Glasgom 
nach New Norf. 





* Frau Bridget Wheeler, Nr. 98 
Lam Apenue wohnhaft, ließ geftern im 
Kreisgericht beantragen, daß ihr feit 
dem 1. Xanuar 1891 fpurlos ver- 


fchmwundener ©atte für todt erflärt wer- 
ben möge. 





| 


| IImftänden Richter 


wiſſen wollen, 


Lokalpolitiſches. 


Die beiden Parteien und das „parteiloſe“ 
Richter⸗Cicket. 


Mayor Harriſon rückt der C. & A. Bahn 
energiſch zu Leibe. 


Acht Richterplätze ſind bei der dies— 
maligen County-Herbſtwahl neu zu 
beſetzen, und Alles deutet heute darauf 
hin, daß jede der beiden großen Par— 
teien ein eigenes Ticket aufſtellen wird. 
Am nächſten Dienſtag findet bereits 
die republikaniſche County -Konven— 
tion ſtatt, und es ſind ſoweit noch keine 
Schritte unternommen worden,“ um 
ſich mit den Demokraten in Bezug auf 
ein parteiloſes Richter-Ticket zu ver— 
ſtändigen. Wenigſtens behaupten Ma— 
yor Harriſon und Vorſitzer Gahan, 
vom demokratiſchen County-Zentral— 
komite, ſteif und feſt, daß ihrer Partei 
ſeitens der Republikaner noch keinerlei 
Vermittlungsvorſchläge gemacht wor— 
den ſeien; dieKepublikaner beanſpruch— 
ten einfach Alles für ſich, und dazu 
würde man nie und nimmer Ja und 
Amen ſagen. 

Soweit ſich nun zur Stunde die 
Sachlage überſehen läßt, werden Die 
Republikaner alle ausſcheidenden Mit— 
glieder des Superiorgerichts, mit Aus 
nahme von Trude, wieder nominiren. 
Gegen Letzteren erhebt man den Ein 








wand, daß er nicht vom Volke er 
wählt, ſondern als Demokrat vom 


Gouverneur ernannt worden ſei, wes 
halb ſein Name für ein parteiloſes Ti— 
cket nicht paſſe. An ſeine Stelle will 
man einen Republikaner — wahr— 
ſcheinlich Fred. S. Baird — nomini 
ren, wodurch überdies das „Gleichge 
wicht“ hergeſtellt werden würde. Die 
Richter Stein, Hutchinſon und Ewing 
ſind Demokraten, Freeman und Chet— 
lain aber Republikaner, ſodaß Letztere 
allerdings noch ein drittes Mitglied im 
Superiorgericht haben müßten, um 
dieſelbeVertretung, wie ihre politiſchen 
Gegner zu beſitzen. 

Die Demokraten werden unter allen 
Trude indoſſiren, 
wohingegen ſie angeblich von den Rich— 
tern Stein und Ewing nichts mehr 
da ſie dieſen in Bezug 


auf die Freiſilber-Frage nicht recht 
trauen zu können vermeinen. 
Während Martin B. Madden und 


jeine Anhänger der Bartei - „Wa- 
ichine” auf der republifaniichen Soun- 
ty-Konvention eine gelalgene Nieder- 
lage prophezeien, ‚Sind die Herren Xor- 
rimer, Derh und Smyth ebenſo feſt da— 
von überz daß ſie ſiegreich aus 
—“ hervorgehen werden. Man 
hat fich bereits auf die einzelnen Kan= 
Didaten, mit Musnahme der County: 
Kommiſſäre, geeinigt, und Das Ge 
blifanifche Tiefet fieht heute „im Ent: 
mwurf” wie folat aus: 
Sheriff— Erneft J. Magerſtadt. 
County = Schakmeijter—Samuel®. 
Raymond. 
Gounty-Elert— Philipp Knopf. 
Eounty-Richter— Drin N. Carter. 
Nachlag-Richter—E. C. Kohlſaat. 
Nachlaßgerichts-Clerk — Patrick J. 
Cahill. 
Kriminalgerichts-Clerk—Robert 
MeDonald. 
Mitglieder des Superior-Gerichts — 


igt, 


Henry B. Freeman, Frederid ©. | 
Baird, William ©. Emwing, Arthur 9. 


Chetlain, Bhilipp Stein, Jonas Yuts 
chinſon. 

Präſident desCountyraths —Daniel 
D. Healy. 

Mitglieder der Aſſeſſorsbehörde — 


Adam Wolf, Charles S. Randall, Jas. 


Wilſon, Col. H. S. Dietrich. 
Mitglieder der Reviſionsbehörde — 
Alderman Fred W. Upham, Roy O. 
Weſt. 
Die Möglichkeit iſt natürlich vor— 


handen, daß je nach Ausfall der Pri- 


märwahlen noch hier und da eineVer— 
änderung vorgenommen wird, ſonſt 

aber entſpricht obiges „Slate“ genau 
den Wünſchen der „Maſchine“. 


* * 5 


Um gleich von vornherein der Mög— 
lichkeit vorzubeugen, daß ſich die re— 
publikaniſchen Konventionen etwa ge— 
gen die MeKinley'ſche Kriegspolitik 
ausſprechen, haben die politiſchen Aus— 
ſchüſſe des „Marquette-“, „Hamilton“⸗ 
und „Lincoln“Klubs einen Aufruf an 
dieWähler erlaſſen, worin dieſelben er— 
ſucht werden, ſich zahlreichſt an den 
Primärwahlen zu betheiligen und für 
Männer ſtimmen zu wollen, die in die— 
ſer verantwortlichen Zeit feſt und treu 
zur Adminiſtration ſtänden. Nebenbei 
wird in dem Aufruf dann noch darauf 
hingewieſen, daß die in dieſem Herbſt 
zu erwählenden Senatoren im 
1900 einen Nachfolger für den Bun— 


des-Senator Shelby Cullom zu be— 
ſtimmen haben würden. 
x x * 

Das County = Zentralfomite der 

Bryan & Wltgeld-Ligaa hat geftern | 

Abend Beichlüffe angenommen, Die | 


in fhärffter Weife ein etwa geplantes | 


Biündnif zmwifchen den Ver. Staaten 
und England verdammen. Auch wurde 


bejchloffen, nur folde Kandidaten auf | derferpen treten heute, mit dem 


dem demofratifchen County-Tiefet zu 
unterftüßen, die fich bedingungslos zu 
den in der Ehicaaver Platform nieder- 
gelegten Prinzipien befennen. 
... 

Sn Dreier Halle, Nr. 1841 State 
Str., hielt geitern Abend der „Deutich- 
Amerika ıniiche Republikaniſche 


— — — — — — — —— — — — — — — 


je Neags, Samftan 








Sabre ı 





Club 


Hauskapelle 


Be" 


der 2. Ward“ eine gutbefuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, in der Beſchlüſſe ange— 
nommen wurden, welche den Widerruf 
der Allen-Bill fordern. Auch ſprach 
ſich die Verſammlung entſchieden gegen 
die KandidaturGeorge A. Gibbs' aus, 
der gerne County-Kommiſſär werden 
möchte. 
* * * 

Bekanntlich hat fich die Chicago & 
Alton = Bahnaefellichaft bisher hart- 
nädig gemeigert, ihre Öeleife zu erhö- 
ben, und die Stabt will jegt Repreffio- 
maßregeln anwenden, um fie firre zu 
machen. Mayor Harrifon hat näm- 
lich geftern die jtrifte Durchführung 
der DMeil’fhen Ordinanz verfügt, 
welche vorfchreibt, daß alle Yiige vor 
jeder Straßenfreuzung anhalten müf- 
fen, widrigenfalls der betreffende %o- 
fomotivführer fir jede einzefnelleber- 
tretung diefer Vorichrift um $200 
beitraft werden wird. Man erwartet, 
daß Die E. & W.-Bahn einen Ein- 
— erwirken wird, wodurch 
dann die ganze Angelegenheit vor die 
Gerichte kommt. 


* * 


Eine Abordnung des hieſigen Ge— 
werkſchaftsraths, aus F. M. Ryan, T. 
Cruſe, V.J. Vaughan, J. W. Quagles, 
E. A. Davis, L. Grant, W. Mare, 
Thomas Hayes und James Short be— 
ſtehend, ſprach geftern beim Blayor 
vor und proteftirte gegen die etwa gqe- 
dlante Wiederernennuna Dr. Harpers 
zum M titglied des ſtädtiſchen Schul— 
raths. Der Gewerkſchaftsrath verübelt 
es ihm nämlich ſehr, daß er bei jeder 
jich bietenden Gelegenheit den „Eoflege 
Boys“ den Vorzug gewährt, und über- 
dieg vermeint man in Dr. Harper ei- 
nen Yeind der Gemerffchaftsbewegung 
zu ſehen. 

ne 

"= Galvator und „Bairifh“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Go. zu haben in. Flafchen und Fäifern. 
Tel. South 869. 


— —— — — 


Weſtwärts zieht des Landes Stern. 





Ein Vertreter der enge Steel 
Norls Eo. hat hier dDiefer Tage pon 
der Lafe Michigan Land Company 
und von der Galuniet Yand and Im— 
provement En. einen 300 Ader großen 
Iraft Land aefauft, der fich in der 
Nähe von Eaft Chicago, Ind., längs 
des Seeufers hinzieht. Wie e3 heißt, 
mill — genannte Geſellſchaft auf die— 
ſem Lande eine große Stahlfabrik er— 
richten. Zu dieſem Zwecke muß bei 
demſelben ein Hafen von durchgängig 
20 Fuß Tiefe angelegt werden, und 
zwar an der Mündung des Calumet 
Kanals, der den Trakt durchſchneidet. 
Für das Land hat die Geſellſchaft 
5150,00 bezahlt, und für die Hafen- 
Anlage werden mweitere $100,000 auf- 
gewendet werden müllen. mn ber 
Stahlfabrif follen vorläufig 2,000 
Arbeiter beichäftigt werden. 


—— a 


„Der Kaiſergarten.“ 


Unter 
ſchen Namen 
Reſtaurateur Herr B. von der 
Wal an der Ede von 
und Evanſton Ave. einen recht hübſch 
eingerichteten Familienplatz eröffnet, in 
dem 


patroti— 
bekannte 


diefem deutfh = 
hat der 


qute Konzertmuſik gebo— 
ten wird. Das neue Sommerlokal iſt 
wirklich hübſch ausgeſtattet; prächtige 
Blumenſtücke zieren den eigentlichen 
Garten und für die Bequemlichkeit der 
Gäſte iſt in jeder Weiſe beſtens geſorgt 
worden. Da auch Küche und Keller nur 
das Beſte liefern, ſo wird dem „Kaiſer— 
garten“ die Gunſt des Publikums ſicher 
nicht fehlen. 





Schießerei. 





Als der Kellner John Clark geſtern 
Abend an der State Straße, nahe de 
20.Straße, feinen Freund Ed D’Brien 
in Gejellfihaft jeiner — Clart3 — 
Geliebten antraf, murde er ra= 
fend eiferfüchtig und jagte fogleich 
feinem Rivalen ein paar Revolper- 
fugeln in die Beine. Clarf wurden der 
35. Str. = Polizeiftation eingesperrt, 
während der VBerwundete im County: 
Hofpital Aufnahme fand. 





Soldatenverein. 


Der deutſche Soldatenverein der 
Südweſtſeite wird Sonntag, am 12. 
Juni, im Creighton Park bei Haw— 
thorne ſein erſtes großes Piknik veran— 
talten. Ein ſachkundiger Feſtausſchuß 
hat für dasſelbe umfaſſende Vorkeh— 
rungen getroffen und ſichert allen Be— 
ſuchern vergnügte Stunden zu. Der 
Feſtplatz iſt mittels der Straßenbahn— 
linien in 18.,22. und 26. Straße, ſo— 
wie mit denen in der Blue Island, 
Weſtern und Ogden Avenue bequem zu 


erreichen. 
——.-  -— ___ 


Eine Probefahrt. 


Südweſtſeite⸗ 








Die Beamten der „Goodrich Trans— 
portation Co.“ und eingeladene Gäſte 
neuen 
Dampfer „Georgia“, der kürzlich in 
Manitowoc vom Stapel gelaſſen wor— 
den iſt, eine Reiſe nach Maniſtique an. 
Das Schiff wird für die Hin- und 
Rückfahrt ſechs Tage brauchen und 
während des Sommers die Tour in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen wieder— 
holen. 





was 
IST 


E35 ift ein maffives handliches 


nigungszmwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. 
Was leitet Sapolio? Es reinigt dem 


zu brauchen heißt e3 zu fchäßen. 


SAPOLIO. 


Stüf Scheuerfeife, daß für alle Nels 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-⸗,ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Muan küte ſich vor Uachahmungen. 


Ts A | g 
Grace | aufgenommen 


allabendlich den Gäften von der | 309 Perfonen nachgewiefen. 


Aut 1898. 


ö— ñ — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 












Endeten ihr Leben. 


Während ihre Mutter ſich in einem 
Nebenzimmer befand, ergriff geſtern 
Nachmittag die 18jährige Gudrunda 
Thorenſen, Nr. 56 Fowler Str. wohn— 
haft, den ihrem Bruder gehörigen Re— 
volver und ſchoß ſich damit eine Kugel 
in die Bruſt. Bevor ärztliche Hilfe 
eintraf, war die Unglückliche bereits 
todt. Die Selbſtmörderin war ſeit 
längerer Zeit kränklich, und die Sorge, 
ihren Angehörigen zur Laſt zu fallen, 
ſcheint ſie in den Tod getrieben zu ha— 
ben, denn kurz vor ihrem Ende hatte 
ſie folgende Zeilen auf ein Stück Pa 
pier — „Ich thue dieſen 
Schritt um meiner Mutter und mei 
ner Schweſter willen. Herzlichen Gruß 
an meinen Bruder und alle meine Lie— 





ben.“ Frl. Thorenſen war in Norwe— 
gen geboren. 
In der Nähe der Lagune im Waſh 


ington Park wurde geſtern Nachmiitag 
eine unbekannte Fra u, welche in ihrer 
rechten Hand ein Fläfkhihen mit Star 
boljäure krampfhaft feſthie beſin 
nungslos auf dem Raſen liegend, vor 
ag Nachdem ein herbeigerufe 


li; 


er Arzt veraeblich die Frau in’s Be 
nuhtfen —— verſucht 
hatte, wurde ſie nach dem Chicago— 


Hoſpital gebracht, wo AL; nach wenigen 
Stunden verftard. Die Leiche wurde 
nad Nolitons Morane an Lafe ve. 
gebracht. Die Veritorbene war unae- 
fähr 25 Nahre alt, mittelgroß und hat 
jchwarzes Haar, das an den Schläfen 
Ichon etwas eraraut ift. Muf der Bruft 
trug fie ein Amıtle * In den Kleidern 
der Iodten fand fic 
ihre Prfönlichkeit Hätte feſtgeſtellt wer— 
den können. 
nee 
„Bas licat am Namen?‘ 


Unter der Anklage, die tugendfame 
Bundespojt zu unfittlichen Sweden 
mißbraucht zu haben, ift Bernard Gor 
man geitern verhaftet und von Kont- 
miſſär Pickard den Großgeſchworenen 
überantwortet worden. Da er die auf 
82000 feſtgeſehzte Bürgſchaft nicht auf— 
zutreiben vermochte, iſt er bis auf Wei— 
teres dem Sheriff zur Verwahrung 
übergeben worden. — Gorman iſt 
Herausgeber und Redakteur eines Wo— 


chenblattes, das fih „Ihe Mascot“ 
(„Der Gluͤcksengel“ ) nennt. Der In—⸗ 

halt dieſes Blattes, das er durch die 
Poſt verſchickt hat, ſoll verſchiedentlich 


von ſehr anſtößiger Art geweſen ſein. 
— — 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, mie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer ax ihre 
Kunden liefert. 

— 


Deutſche Geſellſchaft. 


Nach dem Bericht, welchen der Ge— 
ſchäftsführer der deutſchen Geſellſchaft 


geſtern dem — derſelben un— 
terbreitet hat, 


ſind im Monat Mai von 
der Geſellſchaft 55 Familien (mit zu— 
ſammen 93 Kindern) und 43 allei —* 
hendePerſonen unterſtützt worden, 
zwar mit einem Koſten Yufwande t bon 
zulammen $294.91. An Jahresbei 
trägen von Mitgliedern gingen wäh— 
rend des Monats $302.50 ein; neu 
wurden: Albert Freefe, 
. Roo3 & Co. und F. W. Rued- 


= F Y- 
hl er Co. — Beſchäftigung wurde 


17 
ih, 


_— ⸗ 
Die Großgeſchworenen. 


Die Mai-Grandjurn iit geiternNach- 
mittag entlaffen worden, nachdem fie 
in 226 Fällen Untlagen erhoben hat. 
Sn ihren Schlußbericht empfehlen die 
Sroßaefchiworenen u. U. eine firengere 
Durchführung der Mitternachts-Drdt- 
nanz, welche befanntlich die Schließung 
aller Schanfmirthichaften zur Geis 
fterftunde verfügt. 





Berlangt Schadenerfaß. 


Der Vermalter des Edwin 9. Shel- 
don’schen Nachlafles hat aeitern Die 
Union a RR. Co., die North: 
meitern R. R. Co., die South Side 
E — N. N. Eo., die Yafe Street 
Elevated F R. Co., und d die Metropo- 
Iitan Glevated Eo. auf $100,000Scha= 
denerlah verflaat, weil durch die Un- 
lage der Hochbahn in der Fifth Avenue 
das zur Grbichaftsmaife gehörige 
Grunditüf an Quincy Str. und Fifth 
Upenue beträchtlich entmwerthet worden 
ſei. 

une be taz 

Kin autteriiuf. „„Brown’s Brot: 
hial Trochas“ ind feit vielen \abren beim 
Publikum im Gebrauch und überall als das 
beſte Heilmittel gegen Halsleiden bekannt. 
Sie lindern raſch Huſten, wunde Kehle und 
Luftröhrenleiden. Preis 25 Cents. Nur in 
Schachteln verkauft. 


— — — — 


Den Verfegungen erlegen. 


r Wirthſchaftsbeſitzer HarryCoo— 
Rn Nr. 164 Green Str., it den Ver- 
feungen, welche er am Sonntag er=- 
litten hatte, im Countohofpital erle- 
gen. m bezeichneten NYaae radelte 
der Veritorbene mit feinem Freunde 
B.%. Sullivan auf einem Tandem den 
Kadlon Boulevard entlana, al3 an 
Morgan Straße beide mit ihrem 
Fahrrad ftürzten. Während Gulfi- 
van umverleßt blieb, murde Goolen fo 
unglüdlich gegen einen rellitein ge- 
Schleudert, daß er einen Schädelhrud 
erlitt. Der Veritorbene war 30 Xahre 
alt und — 


— — — — 


* Der — ſche Konſul in Bu— 


dapeſt hat den Chef des hieſigen 
Detektivebureaus, Capt. Colleran, er— 
ſucht, den Aufenhaltsort von Steve 


Mann, deſſen wirklicher 
Ungariſch Chlobetſho 
ausfindig zu machen. Der Geſuchte 
hat laut Mittheilungen des Konſuls 
ſeine Frau und Kinder vor zwei Jah— 
ren in Ungarn im Stich gelaſſen, und 
die unglückliche Familie ſoll ſich jetzt in 
bitterſter Noth befinden. Mann hat an— 
geblich eine Zeit lang in Chicago an der 
Halſted Straße gewohnt. 


Name auf gut 
Iſtvan lautet, 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





h Nichts, wodurch] 


— — — — — — — — — — — — —— ———— — 
— — — — — 


— ———— ———— 
— — — — — — — 





Große freie Exkurſion mit Muſik jeden Sonntag Nachmittag 
um 1:50 Uhr nach dem beliebten und ſchönen 


ZIANSONPARL 


Wir offeriren hiermit Allen, die nad) eigener Heimftätte jtreben, norzügliche 


Lotten! Lotten! Lotten! Lotten! 


Seitenwege, Stadt-Woe 
Dieſes ſind, die billigſten 
grenzen in der 27 
verkauft (meiitens an 
Die Preiſe werden 
dürfte ſich daher empfehlen, 
Hanſon Park Lotten find | 
Leute, die ſich ein Heim gründe 
wir gerade Das ha ben, 
plaß in der Statt, fleine Anzahlung, 
Vereinbarung. 
sabrifen, Seichäfte jeder Art, 
Kenbeleuchtung, Zeitenwege 
Hanjon Park zum gejumdertı 


Deutiche, 


Kirchen, 
und Vaume 
'ı late um 6 


9 &ilm au 


jeden Cı 


Ein Grtrazug der Chicago, 
Fe Sanal und Adams 
bourn Ave., einen Bl 


Kommt! ! 


Str., 


lock nördli 


Seht!! 


Stunde vor Abgang des Zuges zu haben. 











— — 
Verunglückt. 

Als di rige Eſſie Neubauer, 
deren SI 17 Weit Sonareh 
Straße geitern Nachmittag 
die Harr iße, zwiſchen Leavitt 
Straßen He Avenue, zu krer 
verſuchte, wurde ſie durch einen elek 
ſchen Straßenbahnwagen überfahren 
und Schrecklich — ir armen 
Siinde wurden die Urme und Beine poll 
tandiq zermalmt, fo daß der Tod nad 
wenigen Pinuten eintrat. 

Durch das Imfippen eines von dem 
Bäder John Steiger, Ar. 1356 Weit 
Yale Straße, gelentten — agens wurde 
geſtern der zwölfjährige Elmer Tuppe 
Nr. 1337 Weſt * raße wol ak 
jofort aelödtet, und Gteigerd eigener 
Sohn KRilltam ſchwer verletzt. 


Im nordweſtlichen Landtunnel wur 
de geſtern 
Patrik Burke, von Nr. 20 
Straße, durch einſtürzende 
verſchüttet. Der Verunglückte, we 


Superior 
Erdmaſſen 


| cher 


neben zahlreichen Koniuftioien 
Bruch des linken Beines dDavongetragen 
hatte, wurde nach dem Wlerianer 
Hoſpital gebracht. 

Nahe ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 537 W. 18. Straße, ſtürzte geſtern 
Nachmittag der 15 Jahre alte Anton 
Heil von einem neun Fuß hohen Zaune 
herab und brach das rechte Bein. Der 


rc, ie Merken - Ey 
DVerlette fand Yufnahme im County 





Hoſpital. 
Während der 60 Jahre alte Richar 
e e 
Buckley geſtern in einen ai Ic 


rn Yırf 
ie! H DDIP) 


Straßenbahn wagen über d 





Str.-Brüce fuhr, bevgte er fi ”r au weit 
aus dem Wagen heraus, mobei er mit 
dem Kopfe hefitq gegen einen eifernen 
—* ſtieß und ſich eine nicht unbe 


deutende Wunde über dem linken Auge 


augcg. Der Verlehte wurde nach feiner 
Mohnung, Nr. 577 Albany Straße, 
gebracht. 


— — — — 


Gale Blocki, 44 Monroe Str. und 3% Mafbinaton 
Str, ſind Agenten für Emer KAmend NRezept 
No. 2851, welches ein ſicheres Mittel gegen natis⸗ 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 


Rheumat 


— — —— 


Vermißt. 

Der 12jährige Nickolas Weber aus 
Winnetka iſt ſeit Donnerſtag Nachmit 
tag verſchwunden, und alle 9 
ſchungen von Seiten der Polizei 
bis jetzt erfolglos geblieben. Herr Ro— 
bert Weber kam am Donnerſiag Mor— 
gen mit ſeinem Sohne nach Chicago, 





aſſerleitung, 

Yotten innerhalb der Stadt (23 

Ward) und trotz der harten Zeiteu er wir in 3 Jahren uber TUO Lotten 

die Jich ein Beim gründeten). 

bei ichnell mwachtender Bevölferung ratitrlich bald jteigen und e3 

Iobald als ındglidh zu Kaufen. 

jyeurte das geluchteite und billigite Srundeigenthum in Chicago. 
oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, 

was die a ”evölferung braudt, nü 

leihte monatlide Abzahlungeu nad Belieben und 


Schulen, 
ſind 
hicago. 


Hommtr und ſehet Hanſon Park! 

kee und St. 
Rntag uml 
ch von Ogdens — und Milwaukee Ave., 


Und Ihr werdet ſtaunen!! 


Wegen näherer Einzelheiten wende man ſich an 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str., Zimmer 50-6l. 


Zieets für freie Sin- und Rüdfahrt jind in unjerer Office oder eine halbe 


der dort bejchäftigte Urbeiter ! 5 


Gemer und — vor jeder Lot. 
'eilen innerhalb der Stadt— 


geben zu, daß 
mlich einen billigen Bau— 


tädtiſche Waſſerleitung, Sewer, Stra⸗ 
eine hohe und trockene Lage macht 


f 
da. &e 


Paul Bahn verläßt da8 Union Depot, 
30 Uhr und hält an Indiana Otr., Ely: 
Ede Leanitt Str, 


jadobıw 





Schub für unfere Ziervögel. 


Friedensrichter 


* die Klage 


Underwood 
des ſtaatlichen 
ers Loveday gegen den Vo— 

Louis Grebaſch, Nr. 123 
Deardorn Xpen: u8, zu Berhandlung. 
den Yovedan hatte in dem Geſchäfts⸗ 
lokgale von Grebaſch eine Anzahl Zier- 
vögel mit Beſchlag belegt und zugleich 
0 gen den Bejiter die Anklage erhoben, 
er entgegen den ———— von 


gelhändler 














Illinois derartige Vögel in ſei— 
nem Beiih habe, um fie an Pubmache- 
rinnen zu verlaufen. are Zeugen 
ausfe a daß. Herr Grebaſch die Vö⸗ 
gel aus Cali fornlen bez og n — ent⸗ 
ſchied der Richter zu unſten des 
Verklagten, von dem Stanbpunfi aus⸗ 
gehend, daß, wenn Jemand im Staate 
Illinois Ziervogel gefa hält, um ſie 
au verfauften, er fi Ichon Dadurch einer 
!ebertre u ı de3 einichläaigen Ges 
ſeßes ſchuldig macht. Die geſtrige Ent— 
en. iſt von großer Wichtigkeit, 
da der ſtaatliche Jagdaufſeher eine 
große Anzahl weiterer Klagen ähnli— 
cher Natur anhängig zu machen ge— 
denkt, um dem Einfangen und Ver— 
kaufe von Ziervögeln im Staate Illi— 
nois ei de zu machen 
Richter Chetlain wies geſtern die 
Klage von H. C. M aus Ke— 
nee ab, welche derſelbe gegen den 
Staats-Jagdaufſeher Lobeday einge— 
reicht Hatte, ntſchädigung für 
£ u 1860 tem Beſchlag delegte 
BD: | waren 
von em Beamte 21 terdbahtte 
of der Burlinaton Bahn FTonfiszirt 
ad für öffentlich verguttio— 
nirt worden, weil ſie während der vom 
Staate = eit nach Chi— 


| Sul. Canal 


a chfor= | 





B ies vorzüg— 
us feinster 

chem Hopfen ge⸗ 
Standard Breweru— 


ap3, d dom 


räu iſt 
lic Malzbi er, 
itahge rite und BRneeN 

b Der 


999 


air 


ein ncı 


ches be sffes 


bon 
on 


und Men. 


wur; 


* Henry Hendrids, melcher bereit3 


| mit dem Zuchthaus Belanntfchaft ges 
| macht bat, betannte fich aeftern Jchul- 
dia, einen Einbrud in Die Xbohnung 
von E. Gallagher, Nr. 841 31. Court, 


iind | 
| verübt zu haben, 


faufte bier einen Wagen und hänate 
ihn an das Fuhrmwerf an, auf welchen | 
er hierher gefahren war. Der Nunge 


leate fih in dem angehänaten Wagen 
Tchlafen, al die Heimfahrt angetreten 
wurde. Noch in Evanſton hatte Herr 
Weber mit ſeinem Sohne geſprochen, 
doch, als er zu Hauſe anlangte, war der 
Knabe ni irgende zu finden, ob: vohl der 
beforate Vater fofort nad) Evaniton 
zurüdfuhr und die ganze Umaegend 
durchfuchen ließ. 


611 W. 


* Geo rge Ruhnle von Nr 
13. Straße wurde aefiern Abend todt 
auf der Bortreppe feines Haules ge= 
funden. Ein Herzichlag hatte feinem 
Leben ein Ende gemacht. 


* Der Nr. 450 Fulton Straße moh- 


nende Kohn Schnabel wurde geitern in 
der Nähe feiner Wohnung bon zwei 


Wegelagerern überfallen und um feine 
Baarfchaft im Betrage von 8345 be— 
raubt. 

* Der Tänzerin Normah Beh, wel— 
che den Bühnenleiter Samuel Franken— 


ſtein wegen Schädigung ihres Rufes 
auf $25,000 Schadenerſatz verklagt 
hat, find vom Sreiägericht $50  aune= 
Iprochen worden. 

* Die Nordfeite Stra Benbahngefell- 


Ichaft it geitern von einer Jury in 
Nichter Steins Übtheilung des Supe- 
tioraericht3 zur Zahlung von $5000 
Schadenerfab an Charles Johnfon 
verurtheilt — deſſen 4jähriges 
Söhnchen vor einigen Jahren an der 
Kreuzung von Sincoln Upenue um 
Sedgwick Straße durch ein 
der genannten Geſellſchaft überfahren 
und getödtet worden iſt. 





er Some Milfions: 
Geſellſchaft 


hält vom 7. bis 9. Juni inel. eine Verſamm— 
lung in Cleveland, O., ab, zu welcher die 
Nickel Plate Eiſenbahn für die Rundfahrt 
nach dem Zertifikat-Plane für 811.35 ver: 
fauft. QTidets fommen zum Verfauf anti 
4.,5. und 6. Nuni incl, und jind sur ga 
Rückfahrt bis zum 13. Juni inel. Näheres 
zu erfahren bet X. 9. Galahan, General. 
Agent, 111 Adams GStr., Chicago, 

Tel. Main 3339, fa,mo,mi, * 


l 





en Kabelzug 


| 
4 
8 


e von Rich- 


und wurd 
Ba Zeit wieder 


Bater auf unbeitimmte 
Zuchthaus qejandt. 


ter 
in's 


* Die „Maplewood W. — 
vird morgen Nachmittag * von 
ihr an Powell und Milwaukee Ave. er— 
richteten Brunnen unter entſprechenden 
Einweihungs-Feierlichkeiten dem Ge— 
brauche übe rgeben._ Unter Underem 


wird Herr &. ©. Shortall, Präjident 
der „Humane Society" bei diefer Ge= 
fegenbeit eine Ntede halten. 

* Rrau Minnie Steinhanfer. Nr. 
1994 Cornelia Str. wohnhaft, ift auf 
die Anklage hin, ihren 4 jahre alten 
Sohn Charles wiederholt brutal miß- 
handelt zu — von Polizeirichter 
Severſon den Großgeſchworenen 
überwieſen worden Chas. Gtein- 
haufer, der Gatte der XUngeflagten, 
weicher feine Frau mit einem Gtuhle 
niedergefehlagen haben foll, murbe 
aleichfallg zum Prozeß feſtgehalten. 

* Auf die Anklage hin, Chas. H. 

huſan, Nr. 1279 Perry Ave. wohn⸗ 

ift, um Schmuckſachen im Werthe 
von 8200 beſtohlen zu haben, wurde 
ein gewiſſer C. H. Kelly von Polizei— 
richter Mahonen unter $1000 Bürg⸗ 


| Ichaft den Großgeſchworenen überwie— 


ſen. Kelly pflegte allerhand leichte Ar— 
beit in dem Hauſe zu verrichten und 
ſoll bei dieſer Gelegenheit den Dieb— 
ſtahl begangen haben. 


* Homer B. Galpin, der vom Gericht 
zum Vormund der ſchwachſinnigen 
Frau Keegan ernannt worden iſt, fand 
geſtern, unter altem Gerümpel in einer 
Speiſekammer ihrer Wohnung, Nr. 
512 W. 15. Straße, in einer Blech— 
büchſe 34000. Golpin wird einen 

Theil dieſes Geldes zum Rückkauf ei— 
nes Hauſes der Keegan verwenden, 
das wegen Steuerrückſtänden verſteigert 
worden und ſeither nahezu vollſtändig 
verfallen iſt. 

* Der Apotheker O. G. Stolz wurde 
geſtern von Richter Chetlain zu einer 
Geldſtrafe von 850 verurtheilt, weil er 
in ſeiner Apotheke einen nicht vor— 
ſchriftsmäßig regiſtrirten Pariſer be— 
äftigt hatte. Aus gleichem Grunde 


ſchẽ 
a Sohn Brod eine Gelvftrafe von 
2 


x S———— 
ER Bann nn u u 


—— 
a R 
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Shutdigeine und Silberdollars. 











Mit Hilfe der fieben Alt- oder Gold- 
bemofraten, die noch im Bundesjenate 
= Sißen, ift in diefer hohen Nörperfchaft 
© ber Vorfchlag jurüdgemwiejen 
F Morden, die Sriegstoften mit unver: 
zinglichen und uneinlösbaren Schuld- 
ſcheinen oder Greenbads zu beitreiten. 
Gtatt einer Stwangsanleibe hat der 
Senat den Verkauf Ddreiprogentiger 
= Säuldicheine im Beirage von $300,- 
E 000,000 angeordnet. Gr ba 
den Schapjetretär ermächtigt, dreipro- 
5 zentige Derſchuldungsgertffi ikate“ 
zum Betrage von ‚000,069 auf 
ben Markt zu bringen, die fid von den 
eigentlichen Schulpfcheinen oder reai 





SING 
pi 


er sHrirten Bonds dadurd unter ſſcheiden, 
daß ſie ſpäteſtens binnen Jahresfriſt 
wieder eingelöſt werden müſſen. Erſt 


wenn 850,000,000 dieſer Verſchul— 
dungsſcheine untergebracht ſind, ſollen 
die Schuldjcheine auf den Markt ae 
* bracht werden, und der 
Srfteren jowohl wie der leteren Toll 
ausjhliehlich zur Beitreitung 
der — berivendet imer 
ben. Geht aljo der Sirieg zu Ende, 
© ehe da3 aus den gertififaten gelöfte 
2 Geld verbraucht ift, jo werden feine 
= Bonds mehr ausgegeben werden dür 
fen. €3 ijt jedoch im höchiten Grade 
unwahrſcheinlich, daß im günſtigſten 
Falle die Sriegsabaaben fich auf mei 
tere 50 oder jelbit 100 Yilfionen Dot 
lar3 werden befchränten laffen. Viel 
eher ijt zu erwarten, daß fie noch über 
die vom Abgeordnetenh auſe feſtgeſetzte 
Grenze von 500 Millionen hinausge. 
hen werden. Vollends 
die Annahme, daß die neuen ——— 
ſteuern ſofort lieberfchüffe eraeben wer 
ben, mittel3 deren jich die Verfchul 
dungszertififate binnen 


werden einlöjen falten. Xnı Geaen 
theil werben fie gerade nur genug ab 
werfen, um das Defizit zu deden, das 


vor "h 


Ihon vor Dem 
war. Die Zertifikate nitd auaenfchein 
(ich nur zur |rreführung 
Beute beitimmt, welche ein Ge 
gegen die gejchwollenen Bondhold 
haben. 

Mie diejen Leuten, To bat d 
auch den „Silberfreunden“ et Zug⸗ 


Kriege p 


— 
Br 


Er Sene 


ftändniß gemacht. Urfprünalich lag | 
ihm der Antrag vor, auf den Prü 
gungsgewinnit, der jich angeblich erzie 


fen ließe, wenn alles im Schaamte 
" fagernde Rohfilber ausgeprägt werden 
F würde, fofort Schabamtsnoten 
auzzuftellen, und diefe zur Beitreitung 
ber Kriegsausgaben mitzuverwenden. 
Das Schatamt hat nämlich noch 89 
Millionen Unzen Rohfilber, die heute 
zwar bedeutend weniger werth ſind, 
al3 die 100 Wilftionen Dollars, die Tie 
gefojtet haben, aus denen fich aber 142 
Millionen 46 Gent2-Doliars prägen 
laffen. Auf Dielen n „Schlagſchatz“ 
$42,000,000 jollte die Neaieruna 


egier Q 
Noten ausstellen, odaleih er nur in 
id 


von 
leich 



































































der Einbildung vorhanden iſt, und ob 
gleich ſie die Noten, um ſie „auf be 
Sleichwerthe zu erhaften“, auf Umm: 
gen jederzeit aeaen Golb eir tauf Jen 
müßte. Molco tt von Colorado aber 


ein, demzufol 
erſt 
en ſollen, wenn 


brachte ein Amendement 
ge die Schatzamtsnoten wenigſtens 
dann ausgegeben werd 


as Silber wirklich ſchon geprägt 
wird. 2 Reateruna Toll monatlich 


hy 


pragen 
vierzig Mil 

No run 
Demnach 


vier Millionen Silberdollars 
und auf die erſten zweiund 
lionen — ausſtellen. 
würde ſie etwa zwei Jahre 
m ihren Rohſilbervorrath ir 
llars zu verwandeln, und et 
iger, als ein Jahr, um d 
ßrägungsgewinn —— r 
* Noten auszugeb 














— "de die „Umlaufs mit — 

e 4142 Millionen © ilherboflara bermeh 
en und zweitens um 42 Milli onen 
ollars in Papiergeld, alſo insge 
Jammt um 184 Millionen, während 


ie Silberdollars ſelbſt in Gold nur 
65320 000 werth ſein würden. So 
mit würden zu dem ſchon vorhandenen 
Kreditgelde“ noch 5118,680,000 hin 
zukommen, ohne daß bie G dreſerve 
verſtärkt werden würde, die al 
itgelde ſeinen „Gleichwerth“ gibt. 
Wenn die Regierung i ihr uneinföstiches 
Bapiergeld aleich um rund 120 Mil- 
Efionen vermehrte, jo würde die MWir- 
fung diefelbe fein. 
Dbmwohl der Senat das Molcott’ ih he 
> Amendement mit großer Mehrheit a 
"genommen bat, jo wird es bom Yhge 
F Hrdnetenhaufe Fchwerlih autacheihen 
> iperben. Die Ber. Staaten bei nDden fid 
nicht in fo Schlechter Fi inanzlage, baf 
fie um des Krieges willen eine Geldver- 
blechterung vornehmen mifjen, und 
auch fonft liegt fein Grund vor, den 
Silberleuten wieder ein „Zugeftändnip“ 
zu machen. Da nie zuvor jo piel Gold 
im Rande geweien ift, mie eben jetzt, 
Fund da das Wolf die ihm aufgezwun— 
E genen Silberdollars immer wieder in 
te Bundestaffen zurüdichidt, fo Tollte 
icht eine Vermehruna, fondern eine 
ujammenziehung der unterwerthigen 
nd mwerthlofen Geldjorten vorgenom- 
en werden. Much ift es entjchieden 
 taftlos, um fein fähärferes Wort zu 
brauchen, dan; die Silberleute Die 
Fhurd) einen auswärtigen Krieg ge 
Efene Rage für ihre bejonderen 
Bnäsen wollen. Was fie im Frieden 
nicht erreichen könnten, jollten fie im 
eriege nicht zu erzwingen berfuchen. 
FE ift ficherlich nicht patriotifch, dem 
zigenen Lande die Pijtole auf die Bruft 


a jegen. 


lem Rre- 
ar 


Ichaf- 
Zwecke 


— — — — — — — — — — — — — — 


Als man die — von 
90 Cents auf 81.10 die Gallone er⸗ 
höhte, da glaubte man von zwei 
Fliegen, die man im Auge hatte, eine 
ganz ſicher zu ſchlagen. Bleibt der 
Whiskeyverbrauch, ſo rechnete man, 
trotz der höheren Beſteuerung, derſelbe, 
wie vorher, ſo werden die Bundesein— 
nahmen erhöht, geht er zurück, ſo wur— 
de die Mäßigkeit gefördert, ohneOpfer, 
denn mehr als 20 Prozent wird der 
Verbrauch nicht fallen, und eine ſolche 
Abnahme würde immer noch gedeckt 
durch das Mehr der höheren Steuer. 
Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß kei— 
ne der beiden Fliegen getroffen wurde. 
Man ſchlug daneben, indem man den 
Bogen allzu ſtraff ſpannte. Die höhere 
Steuer hat zu einer geringeren Steuer— 
einnahme geführt, und man hat des— 
halb bei Ausarbeitung der — 
ſte uervorlage von einer abermaligen 
Erhöhung der Whiskeyſteuer abgeſe— 
hen. Nach den gemachten Erfahrun— 
gen würde eine weitere Erhöhung nur 
einen noch weiteren Rückgang in den 


ferner | — ergeben. 


Nach den Berechnungen des Haus— 


komites für Mittel und Wege beträgt 


die jetzige Whiskeyſteuer etwa 700 
Prozent von den Herſtellungskoſten 
von Whiskey beſter Qualität und 


Für die billigſten Sorten ſtellt ſich die 


vom Produk— 
Das iſt aber nur die De— 
dazu kommen nun noch 


welche die Groß— 


Steuer auf 1200 Proz. 
tienswerth. 
ſtillirſteuer, 
die Lizensgebühren, 


händler und die Kleinhändler an den 


— 
Ertrag der er- | ” 


Jahresfriſt 


ıden | 


derjentaqen | 


ınd zu bezahlen haben und Die Mus 
nfaebühren, welche Staaten, 
üdte und Ortfchaften erheben, fo 
daß ſich thatſäch lich eine ganz ungeheu— 
erlich hohe Beſteuerung ergibt. 

Was bei Berathung der 31.10— 
Steuer von einſichtigen Leuten voraus— 
geſagt wurde, iſt eingetreten: die geſetz— 
liche Produktion iſt bedeutend zurück— 
gegangen (um weit mehr als 20 Pro⸗ 
zenh), und die ungeſetzliche Schnaps— 
brennerei hat ganz bedeutend zugenom— 
men. Nach Berichten der Binnenſteuer— 
Eintreiber hat ſich die Zahl der Mond— 
ſchein-Brennereien verdoppelt, 
e Menge des in der gefehli- 
} stegprobuttion verbrauchten 
Gelreides von 18,630,000 Buſhel in 
18: ei uf 13, 132,000 Yufhel im Jahre 


’ 








897 Fiel. Der legtjährige Berbraud 
Bl; ich ginte r dem Durchſchnitt der letz— 
en zehn Jahre um 8,240,000 Buſhel 
i Es — den im Jahre 1897 
eniger als 60,000,000 Gallonen 
„Schnaps“ —— daß heißt, die 
(ebtjährige Produttion war um 3 
000,000 Ballonen geringer, als di 
durchfehnitiliche Nahres = Produktion 


en zehn Jahre. 
in der Regel nicht in 
vier Jah 


während der letzt 
Da IR 


den Nerbraud) kommt, ehe er 
| re alt it, jo hat Sich in den Einnahmen 
| aus der Whistenfteuer der Ausfall noch 
| nicht in feinem vollen limfange gezeigt, 
| dern od die Steuer wird erſt bezahlt, wenn 


der Whiskey aus dem Zollverſchluß ge 
nommen wird, um in den Verbrauch zu 
kommen. Während nun ſchon 
letzten Jahre bedeutend weniger Whis— 
key als in früheren Jahren „zurückge— 
zogen“ (withdr: ıwn) murde, jo mur= 
de noch viel weniger in die Sagerhäufer 
unter Zollverſchluß eingeliefert, und 
erſt wenn dieſer W hiskey reif iſt Zum 
Verbrauch, alſo in zwei oder drei Jah— 


ren, denn erſt werden die Fol— 
gen der zu hohen Steuer ſich 
in ihrem ganzen Umfang zeigen. 


1 


Unterdeſſen hat Da 


J 


3 Mondſchein“ Se 


n-- 


fi, wie ſchon aefagt, einen grohar- 


ſchä 
tigen Kuffcht mund genommen, und es 
wird vorau sſick Atlic h im imer mehr an— 


waı ch ſe en 
ſtehen blei bt, 
den der erfolgreiche 


10 länge r 


die hohe Steuer be- 
grobe Geminn, 
Betrieb diefes Ge: 


dein ber 





ichäftes verspricht, ift au verlodend, als 
dab aele —— Zerſtörungen von 
kleinen Brennerei-Anlagen und die 


i 
Verurtheilung von ein paar überführ— 
ten Mondſcheinlern davon abſchrecken 
könnten. Daß unter ſolchen Hntän 


den durch die Verminderuna Der ge 
feblichen Schnapsbrennerei der Sache 
der Mäßigkeit gedient werde, wagen 


auch die eifrigſten und blindeſten Tem— 


perenzler nicht mehr zu behaupten und 
gewiegte Steuerbeamte erklären ganz 
offen, daß es in jeder Hinſicht das 
Klügſte ſei, wieder auf die frühere 
Steuer von 90 Cents die Gallone zu— 
rückzugehen. Whiskey ſoll beſteuert 


und hochbeſteuert ſein, aber man kann 
eben auch des Guſten zu viel thun. 


Ueberraſchungen. 


Bun Jedermann it ein Freund 
teberrafchungen und die von Zeit 
zu eit hierzulande geradezu —— 
auftretenden “Surprise parties” find 
den meilten erfahrenen Menfchen ein 
Sreuel. Und mit Recht. So ift zum 
Beilpiel fo ein junges Chepaar, das in 
feinem Fraulichen Wleinfein nach des 
Tages Lalt und Mühe plöblich durch 


einen lauten Befuderfhwarm gejtört 
mird, in der That zu bedauern. Er, 
imerl — nun weil er ala Flitterwöchler 


überhaupt jeder Geſellſchaft (anderer 
als der ſeiner Frau) feind iſt, und ſie, 
weil ſie ganz genau weiß, daß den neu— 
gierigen Blicken ihrer Freundinnen 
Nichis, aber auch nicht der kleinſte der 
Mängel des überrumpelten noch mehr 
oder weniger unfertigen Haushaltes, 
entgehen wird, und ſie hört ſchon im 
Geiſte die bämifchen Bemerlungen, die, 
fobald die quien Freundinnen auber 


Kriegs-Preise 


sind unvermeidlich, Während des letzten Krie ges 
stiegen manche $1.09 Arzeneien bis auf 81.50 
lleute nehmen sich vorsichtige Leute in Acht vor 
der kommenden Preissteigerung und legen grosse 
Vorräthe von Medizinen und anderen Bedarfs 
artikeln ein. Unter den Arzeneien steht Hood'’s 
Sarsapärilla oben an, der grosse Blutreiniger und 
Gesundheits - Schützer. dann Hood's Pillen, die 
besten Familien und Leber-Pillen. Es ist positiv 
praktische Sparsamko>it, wenigetense ein halbes 
Dutzend Flashen von jedem heute zu kaufen. 


IS - 
Hood’s arilla | 


ist Amerikas grossartigste Medizin. 





im’ 
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en. 
erben. — — fagte | 
einmal eine fluge (und erfahrene) 
Frau, find meiter nichts als brutale 
Beutezüge, behufs Beihaffung neuen 
Klatfchjloffes. 

Etwas Anderes ift e8 natürlich mit 
den „Ueberraſchungsgeſellſchaften“, die 
nicht überrafchen, das heißt, von de— 
nen man im Voraus wußte. Da kann 
man ſich auf den Beſuch vorbereiten 
ohne vorbereitet zu ſcheinen und bat, 
wenn's irgendwo hapert, oder nichtAlles 
iſt, wie es ſein ſollte, immer die ſchöne 
Entſchuldigung, überrumpelt worden zu 
ſein. Aber weit iſt's auch mit dieſen 
nicht her, vom ſittlichen Standpunkte 
aus ſind ſie entſchieden zu verdammen, 
denn ſie werden gezeugt in Wortbruch 
und Lüge und durchgeführt in Ver— 
ſtellung und Heuchelei. Man gibt ſich 
gegenſeitig das Wort, dem zu Ueberra— 
ſchenden nicht das kleinſte Winkchen 
zu geben, während man’3 nicht abwar= 
ten fann, igr oder ihm haarklein Die 
ganze Bejprechung mitzutheilen und 
macht fich jpäter gegenfeitig blauen 
Dunst vor, indem man Jih ala 
Veberrafchende und Weberrafchte ges 
habt. Ein Mann, der für Hug und 
meife gilt, hat einmal gejagt: auch der 
Belte fann der 
ren, ja gerade die Herzensgüte bedarf 
ihrer oft, und es mag ja wahr fein, 
das eine Unmahrheit oft barmderzig 
und zur Sriparung ditterer Schinerzen 
nothmwendig tt. Aber das fann niemals 
jenes Sichanlügen entfchuldigen, das 
der “Surprise party” = Schwindel 
mit fich bringt, denn hier ailt es beiten- 
falls ein wenig falfchen Stolz zu be= 
ſchönigen. 

Surprise parties im ) 
find nicht3 werth, aber 
ren? — Eine Mittheilung aus Yans 
cafter, Benn., jagt: „In feltener 
MWeife angenehm überrafcht wurde bei 
einer “Surprise partie” der Farmer 

David Walter von Litif" —alfo gibt 
e8 doch Ueberraſchungsgeſellſchaften, 
die wirklich angenehm überrafchen? — 
Man höre den Ihatbeitand: 

Der Farmer David Walter von Li- 
tit (einem Dorfe nahe Xancajter, 
Pa.) wurde zu feinem 38. Geburts— 
tage auf Anftiften feiner Frau von ei= 
ner Gefelfchaft von etwa 
Köpfen überrafcht. Kurz 





Allgemeinen 
im Beſonde— 


ehe ſich die 


Geſellſchaft zum Eſſen niederſetzte, 
wurde Walter und mit ihm— 
der Schwarm Gäſte in den 
Farmhof gerufen, mo er einen 


ichönen KRutfchivagen vorfand mit ei- 
nem Zettel: „Gefchent für Dapid Wal- 
ter“; ala es an’s Effen ging, fand Wal- 
ter unter feinem Teller eine wertgvolle 
goldene Uhr und nachdem das Feitliche 
Mahl beendet war, wurde eine Heerde 
von zehn ſchönen Kühen vor dasFarm— 
haus getrieben und dem Geburtstags— 
ri geichentt. Weiter erfchienen zmei 
roſenroth gefleidete junge Mädchen die 
eine Tablette trugen, auf welcher&old- 
und Silbermünzen zum Betrage von 
22000 aufaehauft waren. „Much Diele 
— ſo heißt es in dem Bericht, 
„wurde dem glücklichen Manne als Ge— 
ſchenk überreicht, und olles das kam 
von Herrn Walters Gattin, die in den 
fünfzehn Jahren ihres Ehelebens all' 
9 Geld ohne das Wiſſen ihres Man— 
z durch Fleiß und Sparſamkeit er— 
i gt hatte. Der glückliche Mann!“ 
Der glüefiihe Mann? Maag fein, 
nah Jedermanns Geſchmack 
dürfte dies Glück doch nicht ſein. Nicht 
ein Jeder dürfte ſo feſt, wie jener Be— 
richterſtatter, überzeugt ſein, daß dieſes 
Farmers Gattin eine Perle ihres Ge— 
ſchlechts iſt, deren Handlungsweiſe ihn 
zum beneidens vertheſten Ehemann 
macht. Ihr Wirthſchaften hat un— 
zweifelhaft ſeine guten Seiten — ein 


aber 


bübicher Kuticht wagen, eine goldene 
lihr, zehn Holiteiner Kühe und $3000 


in Baar jind nicht zu verachten — aber 
ſie hätte ganz bedeutend befjer 
handeln fünnen. G3 miürde jenem 
Manne viel mehr Trreude qeinacht ha- 
ben, wenn er bon den ——— ſſen ſei— 
ner Frau gewußt hätte. Die fünfzehn 
Jahre lange Freude an dem Vorwärts 
kommen wäre dem Ueberſchüttetwerden 
von der „Güte“ und „Liebe“ ſeiner 
Frau in Gegenwart von fünfzig neu— 
gierigen Menſchen ſicherlich bei Weitem 
vorzuziehen. Der Mann mag eine 
tüchtige Hausfrau haben, eine gute 
Gattin hat er nicht, denn ſie hat 
ihm in der fünfzehnjährigen Ehe nicht 
das Vertrauen entgegengebracht, 
das ihm als Gatten gehört, und ein 
zartfühlendes Weib iſt ſie nicht, denn 
ſonſt hätte ſie ihm die Beſchämung er— 
ſpart, die er bei ſolch' öffentlicher Be— 
ſchenkung durch ſeine Frau empfunden 
haben muß. In brutaler Weiſe hat die 
Frau gezeigt, daß ſie das Haupt iſt in 
der Ehe, ſie hat alle Welt zum Zeugen 
gemacht, daß iher der Wohlſtand der 
Familie zu danken iſt, kurz — daß ſie 
die „Hoſen“ an hat. Ein Kutſchwagen, 
zehn Kü be, eine aoldenellhr und £3000 
jind aute Sachen, aber es gibt fehr viele 
Männer, die fich dafür bedanken mür- 
den, wenn fie damit zugleich die Er- 
fahrung in den Kauf nehmen folfen, 
da Tte in all ’den lanaen Jahren der 


Ehe das Vertrauen ihrer Oattinen 
nicht befaßen. 
Sum SHenfer mit allen „Ueber- 


raſchungen“. — 





Bom Tabak-Handel. 


Ein Tabakmangel, wie ſolcher ſich 
gegenwärtig den hieſigen Importeuren 
von Havana-Tabak und den meiſten 
Zigarren-Fabrikanten fühlbar macht 
und wie er vorausſichtlich ſich noch 
drohender geſtalten wird, iſt ſeit langen 
Jahren nicht mehr dageweſen. Her— 
beigeſührt wird der Mangel nicht ſo 
jet Hr durch den gegenwärtigen Krieg mit 
Spanien und den fi) daraus eraeben- 
den völligen Wbbruch aller yet 
beziehungen mit der Infel, als durch 
die Wirkung des jeit den lebten drei 


Ssahren auf der Infel herrfchenden 
Aufftandes. Unter normalen Verbält- 


niſſen liefert die Tabak-Ernte von Cu— 
da einen Jahresertrag von 500,000 bis 
100,000 Ballen. Während der Iehten 
drei Jahre find dagegen nur 10 Pro— 


darüber - falem 


Lüge nicht ganz entbebs | 


fünfzig | 
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lich 70,000 


ine ame hanifekrankheil 
—Sliagen: Katarrl) oder 
Dyspepfia. 


63 gibt feine Zeitung in Aınerifa, die nicht eine 
Anzeige enthält, worin irgend eine Art Badpulver 
eımpfoblen wird, garantirt den Magen nicht zu ſchä 
digen. Reine Nahrung, geſunde Nahrung, Kaffee der 
tein Kaffee iſt oder vörverdautes Eſſen, das nur ver 
ſchluckt zu werden bräucht, um Mustel und Fett in 
einer Stunde zu erzeugen. Die Nachfrage nach diefen 
Magen-Geheimmitteln und theilweiſe verdauten es 
waaren muß groß fein, oder es gäbe nicht ein vo 
tiefiges Angebot, beiweilt daß Dyspepfie vder wie 
e5 jeßt genannt Wird Dagen:statarıh eine National: 
Krankbeit it. Wenn man der Sade auf den Grund 
gebt, findet man, Daß e& nicht die Schuld der Spei 
jen oder des rafchen Eifens ift ‚jondern bäufig bon 
der Ausbreitung des Statarıdg von der Naie und 
Kehle berrührt oder von dem Hinunterjehluden Des 
vergifteten Schleims. 

Faſt in jedem Fall 
fentlicht wurde, die Geſchicklichteit Dr. 









der in dieſer Zeitung veröf— 
Wildmans in 


Herr Lewis Hohm, 
deheilt von Kata 



















idelt Euren N. g ht, 
, dab Aber einen habt 
150 nm ſſenszeit. 
nn Beni geheilt. 
“Ich empfehle Tr. Wildmans Vehandlungsmetbode 
für Wagentatarrh, durch fie bin i i 
worden,“ ſagte Herr Ruter von Nr. 5000 S. 
Str. Meine Schmerzen waren zuweilen i 
ich war vollſtändig heruntergeto 
a age rt. Meine Kraft und Yebens luft. wa da 
bin md frank war ih am ganzen Körp er. a ta 
gen batte ih cin fo miderwärtiges Gefübl, umd 
| wes ich aß, befam mir nicht. Forttwäbrend yatte ich 
einen ſchlechten Geſchmack im Munde, ein ſaurer Ma 
gen, Blähungen und Uebelteit nach dem Giien play 
ten mich. Schlaf erfriichte ı 4 dei 
Augen batte ich dunkle Ringe: % 
ftentbeils und Mervöfität waren 
leiter; ich Iver übellaunig und 


dergejchlagen und gleichgiltig. 
befand ich mich, als ich much 3 
Vebandlung bei ab. t 
lung fing mein 3 zuſta 
bin ich froh e 
lommen w 
Her L. H 
wurde durch 


ien: ich jühle mich vol 











m, 489 N. Hermitage Ave., ſagt: „Ich 
c. Wildman von Katarıh — Mei 











ne Naſe wi vd? — weile oder volliti ritopft 
und verurſe ich te mi große Athmungst 
I Ah hatte Sch — über den Wugen 









dDunpfes Gefühl in Kopf. Schleim ſammelte 


in meiner Nafe und tm oberen um 
| der Steble. Beim Berjuch ‚ihn au 

ih fait, und ipas don Den 

wen Q an ate, verurſachte 






Meine 30u war belcat a t 
hten Geſchmack, und meine ı Iebien mir 
richt zu befommen. Nach dreimonarl icher Behand 

far in ich jagen, ich) befi ide mich woh 


Auswärtige Geidende 
Yrildnans Symptom 
Erfolgreichſte Behand 





werden gut thun, ſich Dr. 
Formular kommen zu laſſen. 
lung brieflich. 


Katarrh, B zronchitis, Rheumatismus 
und alle Krankheiten der Naſe, 
Kehle, Lungen, des Magens 
umd der Hant geheiit. 


D.MeCoy& Wildman 


224 Staie Str. 


Spredjinuden: 9:39 Borm. bis 4 Nadım., 
bis 8 Abends. Sonntags 9 VBorm. bis 1 
Nachm. 

Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 





zent bis 12 Prozent eines normalen 
Ertrages erzielt worden, und dabei 
verbrauchen Die Higarren und Zigaret⸗ 
ten-Fabrikanten inHavana allein jähr— 
) bis 80,000 Ballen Tabak, 
ſodaß nur wenig für dieAusſuhr übrig 
bleibt. 

Ueber den Umfang der gegenwärtig 
in Havana noch zur Ausfuhr vorhan— 
denen Mengen Tabak, ſowie der in 
Händen von Importeuren und Fabri— 
kanten befindlichen Norräthe von Ha= 
vana-Tadaf geben die Meinunaen lei- 
tender Händler auseinander. So faate 
das ältejte Mitalied der Amportfirma 
Sartorius & Co. zu einem Vertreter 
der „N. 9. Hanbdelsztg.”: 

„Die Schäßung eines der größte 
Havana-Tabaf-Händler der We ft, 
Herr Guftav VBod in Havana, mwonad) 
3. 3. dafelbft noch 150,000 Ballen Ta- 
Daf vorhanden jein follen, ericheint mir 
mit Rüdjicht auf die Zuftände, mie fie 
jeit den lebten drei Jahren auf der \n-= 


ſel Herrfchen, auf den ftarfen Verbrauch 
der dortigen Fabrifanten und Die 


ſchweren NRegenaüffe, welche den Er- 
trag der 1897— 98er Ernte fehr bes 
einträchtigt haben, als nicht zutreffend. 
Wahrſcheinlich iſt nur halb ſo viel Ta— 
bak dort vorhanden. Dazu iſt nicht 
wohl anzunehmen, daß während der 
kommenden Saiſon dem Tabakbau auf 
der Inſel viel Aufmerkſamkeit auf der 
Inſel zugewandt werden wird. Die 
Pflanzzeit beginnt Ende Auguſt, die 
Erntezeit Mitte Dezember und dauert 
gewöhnlich bis Anfang März. Sollte 
ſelbſt der Krieg bis zum Herbſt beendet 
ſein, ſo wäre es dann zu ſpät, Vorbe— 
reitungen für eine neue Ernte zu tref⸗ 
ſen. Der Revolutionskrieg auf Cuba 


hat zur Folge gehabt, daß eine große 


Zahl der beſten Tabak-Plantagen un— 
gebaut geblieben iſt, und von dem Ta— 
bak, der noch erzeugt worden iſt, iſt 
viel auf ſchlechtem Boden gewachſen 
und daher von geringer Güte. 

Unter ſolchen Umſtänden hat Tabak, 
der früher „in Bond“ 25 bis 30 Cents 
das Pfund brachte, ſich während des 
letzten Jahres zu 65 bis 85 Cents ver— 
kauft, während der Preis für feinere 
Sorten von 70 bis SO Cents, nur auf 
80 Cents bis $1.15 „in Bond“ aeftie- 
gen it. Billiger Tabat hat jomit um 
circa 300 Prozent, feinere Sorten da- 
gegen nur um 20 Prozent im Preife 
aufgejchlagen. Es erklärt ſich d araus, 
daß die Zigarren-Fabrikanten in den 
—*— Jahren hauptfſächlich billigen 

Tabak gekauft haben, während ſie die 
befferen Qualitäten nur ſpärlich und 
um den Zigarren ein „Flabor“ zu ge— 
ben, benützen. Würden die Fabrikan— 
ten ſo viel Havana-Tabak wie frühe 
verarbeiten, ſo würden die Vorräthe 
bier feine drei Monate ausreichen. 
Vorräthe von „Old Fine“, wären fol- 
che im Markte, würden leicht $1.50 das 
Pfund bringen. 
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Au Herr G. Eolouak | vom ‚ter 
Smport-Firma G. Solomon & Bro. 
hält die Bock'ſcheSchätzung für zu Hoch. 
„Die 1897— 98er Ernte war eine fehr 
fnappe, und da gegenwärtig jeder maf- 
fenfähige Mann von den Spaniern 
zum Ariegsdienft herangezogen wird, 
jo fehlt es für die neue Ernte an Ar— 
beitsträjten. Wie viel Tabaf die hie- 
figen Jmporteure noch an Hand haben, 
ift jchwer zu jagen, da fie auf höhere 
Preife rechnen und daher feine folche 
Auskunſt ertheilen. — iſt der 
Vorrath ein großer. Dagegen ſind ei— 
nige Fabrikanten noch ſehr reichlich ver— 
ſehen, es ſind manche darunter, deren 
Vorrath, in * großer Spekula— 
tions⸗ Yntäufe, für jechd Monate bi3 
zwei Nahre anhalten dürfte.” 

Erhöht wird die jchr wierige Lage bes 

Iabathandel3 dur die im Kongreß 
geplante Steigerung der Snlandfteuer 
auf fabrizirten Tabak. Während das 
Repräjentanten-Haus ein Herauffegen 
der Steuer von 6 Cents auf 12 Cents 
das Yung befürwortet, hat das 7Fi- 


nanz-Komite des Senats fogar eine 
Erhöhung von 16 Pfund per Pfund 
borgeichlagen. Diefe Empfehlung bat 
Ben ae tens der Zabat-Pilanzer in 
Kentu North Corolina und Virgi— 
nia io | —2— Proteſte he —— 


daß wahrſcheinlich die Haus-Rate bon 
12 Cents Giltigfeit erlangen wird. 
Frage, ob von den an Hand be= 
ſindlichen Tabak Vorräthen eine ent— 
ſprecher ide Kriegsſteuer erhoben werden 
ſoll, iſt im Kongre ß noch nicht entſchie— 


— 
DIE 


den. Um jich jedoch den Morthetl der 
derzeit noch niedrigen Steuerrate zu 
Mir 


Nu be zu machen, herrscht gegenmwärtia 
in der hieſigen Zigarren-Fabrikation 
eine ſieberhafte Thätigkeit it, die ſich u.A. 
darin zeigt, daß im letzten Monat die 
Regierungs Einnahme aus dem Ver— 
kauf von Stempelmarken für Tabak 
noch einmal ſo groß war, wie im April 
1897. 





Der dDeutihe Lehrertag in Gin: 


einnati. 


Der Nationale Deutfch-amerifani- 
The Lehrerbund hat beſchl oſſen, ſeinen 
28. Lehrertag in den Tagen von 6. bis 
zum 9. Juli einſchließlich in Cin— 
cinnati abzuhalten und veröffentlicht 
folgenden „Aufruf zur Iheilnahme an 
ver 28. Tagfabuna” des Bundes: 

Nach einem — e in Milwaukee 
wird Verſammlung 
es N. D. A. Lehrerbundes in Cin— 
— abgehallen Der Vollzugsaus— 
ſchuß hat die Tage vom 6. bis zum 9. 
Juli für die Verſammlung beſtimmt. 
Es ergeht nun an alle deutſchen Lehrer 
und Schulfreunde die Aufforderung 
der Tagung beizuwohnen. Auch ſoll— 
ten ſich alle deutſchen Lehrer der Hoch— 
ſchulen und Univerſitäten daran be— 
theiligen, damit wir bereint den Fein— 
den des deutſchen Unterrichts entgegen— 
treten könnn. Nur durch ein einmüthi— 
ges Zuſammenſtehen aller Kräfte kön— 
nen wir unſere hohen Ziele erreichen 
und für die Ausbreitung des deutſchen 
Unterrichts wirken. Aller Austuf 
„Auf nach Cincinnati!“ da— 


dieſes J Jah die 


mit der Lehrertag ein erfolgreicher und 





Die Stadt Cin— 
cinnati wird alles aufbieten was in ih— 
ren Kräften ſteht, um den Gäſten ihren 
hieſigen kurzen Aufenthalt recht ange— 
nehm und' gemüthlich zu machen. 
Gottlieb Müller, Präſident. Louis 
Hahn, Schatzmeiſter. Albert J. 
Mayer, Sekretär. 

Hieran ſchließt ſich die Einladung 
des — Bürger-Ausſchuſſes 
zur X jetheiligung, die lautet: 


Zum fünften Male eröffnet unfere 


nubbrigender werde. 


Stadt dem Deutich - amerifanijchen 
Lehrerbunde zur WUbhaltung Teiner 
jährlichen —— ihre gaſtlichen 


Thore. Das hieſige Deuiſchthum, 
welchem dieErhaltung der theuern Mut— 
terſprache und die Pflege deutſchen Gei— 
ſtes und Weſens Ehrenſache iſt, wird 
mit Freuden ſeine Mitkämpfer auf dem 
Gebiete der Erziehung in ſeiner Mitte 
willkommen heißen. Di zentrale Lage 
Cincinnatis ermöglicht es den deutſchen 
Lehrern und Schulfreunden aus allen 
Theilen der Union, der Jahresver— 
ſammlung beizuwohnen; unſer Orts— 
und Vollzugsausſchuß wird Alles 
thun, was in ſeinen Kräften ſteht, um 
ge Beſuchern den Aufenthalt in 
der „Königin des Wei zu einem 
lehrreichen und angenehmen zu machen. 
Möge eine zahlreiche Betheiligung dicje 
Bemühungen lohnen und den Erfolg 

des 28. Lehrertages ſicher ſtellen. 
Der Bürgerausſchuß: Carl L. Nip— 
Ausſchuß“ 


pert, Vorſitzer.“ 
Der „Einquartierungs— 
macht bekannt, daß „alle Lehrer und 
Schulfreunde, welche den 28. Deutſch— 
amerikaniſchen Lehrertag in Cincinnati 
zu beſuchen gedenken, gebeten ſind, ihre 
Anmeldungen bis zum 20. Juni an den 
Sekretär, nach dieſem Tage aber an 
den Vorſitzer 
Ausſchuſſes zu richten. 

„Da nach jeder Sitzung ein gemein— 
ſchaftliches Mittageſſen in Ausſicht ge— 
ſtellt iſt, ſo hat dieſer Ausſchuß nur 
Uebereinkommen in Bezug auf Zimmer 
und Frühſtück bezw. Bad mit folgen— 
den Hotels getroffen: 

„Palace Hotel, Vine und 6. Str., 
zimmer und Frühſtück, 51.00 den 
Tag. 
Gerders 
5. Straße, 


end M 
vol) 


Hotel (Deutiches Haus), 
zwifchen Elm und Blum 
Straße, Zimmer, Frühftüf und Bad, 
1.00 den Tao. 

Herter Hotel (Privat Hotel), Vine 
und 7. Straße, Zimmer, Frühftüd 
und Bad, $1.000 den Tao. 


25 Gälte. 

5 ijt jelditverftändlich im eigenen 
Intereſſe der Beſucher des Lehrertages, 
die Anmeldungen ſo bald wie möglich 
zu machen. 

Auguſt Roth, Vorſitzer, 3564 Cole— 
rain Avenue. Wm. H. Weick, Sekre— 
tär, 112 Fünfzehnte Straße.“ 

Die zureiſenden Damen werden be— 
ſonders darauf aufmerffam gemacht, 
daß fich ihnen ein Komite von 60 Leh— 
rerinnen während des ganzen Lehrer- 


tages befonders widmen wird. 
Der Eifendahn-Ausfhuß Kat mit 


des Ginquartierung?s | 


Ertra |’ 
Mahlzeiten 40 Cents. Plab für 20— | 


| 
















Wenn s12 per Monat ı ein n gut — 
modernes Haus kaufen in 


Mest 
= 


UNERIENEE WD VIIESEEERESE 
Die Errichtung von 55 neuen Häufern hat 
diefer Shönen Borliadt ein bedeutend 
befferes Ausfehen — 


Preiſe rangi ren von — bis 82500. Wir ver» 
faufen Diefe 6 und S muier — er für $12 u 








815 monatlich. Aleine Vant Anzahl J. Beſte Par: 
gains und Bedingungen, Die je offeri irt wurden 
Lots 5300 und auſwärts 


Rırlinaton & 
elefteiiche 


28 Minuten mittelit 
Quincy Vahn. Billige Fahrt. Zwei 
Ciſenbahn Linien, Int B 
— 


der Ehiegaoo 
der cage 








Sonuntaqg, 5. Kent 
uefion ar w a 





8 ER. (GROSS, 


Sechster Floor, Masonic Temple, State und 
Randolph &tr 


nn nn — — 





ſämmtlichen in Cincinnati einlaufen- 
ven Bahnen folgendes Abtommten ge= 
troffen: 


Jährlides 
großes 


PIKNIK 


des — 


A Deutichen 
Krieger: Vereins von Ehicaga, 


verbumden mit Breisihichen, 
Eonutag, den 12, Juni ’98, 
—ı1 — 
HFrohen Rord Chicago Schühenpark. 


Alle Freunde und Kameraden ſind freundlichſt einge— 


laden. Das Komite. 
ins ro- 


Ansſlug mantirge — — — 
und ‚Pienie in Algenguin yark —— 
— 


Somutag, 19. Jmi 1898. 


Abfahrt der Züge vom Ehi 
u. Kinzie Str 








c. X N.W. Bahnhof, Wells 
10 Uhr Morgens 


int 105 Me ilen Fahrt 

















R nudrei ie: Tide is at 


Gegend unser 


ARTEN 


’. North Ave. 
tag, Nachm. u. Ads. 
igſte, Un — 
ordſeite: 
Wieder-Fugas Keen a D lehir® Auftreten von 


Schaefer & DeVere weu 


en! rs und 


Neu! 


„TIVOL —F 





lichſt 


Sion! 







8 2 Qohrartmmoa fo, | Auftreten der berühmte —— Bertha Riegel. 
1. Die Bejucher des Lehrer rtages —— * org anifirte — Neu! 
zahlen für die Reiſe nach Cincinnati unte tung don Pr B. Lausty 
den vollen Preis und laſſen ih von | « 
dem Agenten ein „Zertifikat“ aus— THE TERRACE, 
ſtellen. 912 54. Str., Ecke Calumet? Ave. 








I ie Alter von 36 
| gung findet ita 








| _ 


| beim. 


2. Wenn die Stoften eines Tidets 
nicht weniger als 75 Gents betragen, 
jo foftet die Nüdfahrt ein Drittel des 
requlären Bahrpeeifes (1% für beine 
Wege), nebit 25 Cents für den Spezial» 
Agenten. 
8, Das „gertififat“ darf nicht vor 
Juli, und nicht |päter als am 
. Juli ;ausgeftet fein. 
4. Das „Zertifitat“ muß kon dem 
YBundesfefretär unterfchrieben iverdei, 
und am 8. Juli einem Etfendahnde- 
— deſſen Gehalt von dem Bunde 
im Voraus bezahlt worden iſt, vorge— 
werden. 
Im . ere Mustunft mende ınan 

fih gefl. an Youis Hahn, 2531 Scioto 
Straße, Cincinnati, Ohio, 





Einſame Menſchen. 

Triſtan da Cunha, die einſame In— 
ſel im ſüd-atlantiſchen Ozean, iſt im 
November 1897 vom Schiffe „Widge— 


on”, Kapitän Gurney, bejucht worden, 
welcher im Yuftrage der britifchen Re- 
gierung ein Walfifchboot dorthin 


brachte. Die Bevölkerung beitand aus 
64 Köpfen: 18 Männer, 19 Frauen, 
15 Knaben und 12 Mädchen. Die Jn- 
jel fann etwa 500 Stüd Vieh ernäh- 
ren, doch war die Kinderheerde auf 
über 800 Stück angewachſen; dazu ka— 
men 500 Schafe, ſo daß Viehausfuhr 
dringend geboten ſchien. Dagegen 
fehlt es an Vegetabilien, und Gemüſe— 
ſämereien werden dringend gewünſcht. 





” Mer Deutfche Arkeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendvoſt“. 


* Die „Travelers' Inſurance Co.“ 
von Hartford, Conn. iſt im hieſigen 
Kreisgericht von Wm. H. Allen, einem 
Zeitungsherausgeber, wegen böswilli— 
ger Freiheitsberaubung auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt worden. Die 
verklagte Geſellſchaft hatte Allen ver 
haften laſſen, weil er angeblich in ſei— 
nem Blatte über diefelbe verleumdert=- 
Iche Artikel erjcheinen lieh. 





nugeiges 


Zodes:t 
Freunden und Welannten die traurige Nahricht 
da mein geliebter Gatte und unfer Water 
Mathias — 
nach ſchweren Leiden am 2 


im Alter von 
Herrn entichlafe 
5. Den. 5. Am 
auſe, 1098 8 t 
njus Kirche und vu 
Sottesader, Die 












bi ebenen 


EBhorbe Unna Kasper, Gattin. 
Johnny, Lily, Annie und Ema Linda, 





Kinder J ja 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Sohn 
Richard Iſert 


im Alter von 23 Jahren am Dommeriteg, den 2, 
uni, Vormittags 11.30 Uhr, geitorben it. Meerdi 
gu ) findet ſtatt am Sonntag N um 1] Uhe, 
vom Irauerbaufef 15 Gar < ‚nah Waid 
Tie tiefbetzlibten Hinterbliebenen: 
Katharina Ziert, Niutter, 
Rudolph Ziert, Bruder, 
Eliiadety Muhn, geb. Yiert, 
aid Bun, — 











Schweſter, 


Todes⸗ Anzeige. 

yreunden und Pelannten die traurige 
day unfere geliebte Frau und Mutter 
Franziska Ruchle 


Nachricht, 


am 3. Juni plötlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 5. Si ‚um 1] Ior, 
ven Trauerbanfe, 611 MW. 13. Str, nah Wald: 


beim. alım Mille Theilnabme bitten Die trauerrden 
Hinterbliebenen: 
George Ruehle, Gatte. 
Lizzie Dipple, geb. Ruehle, 
geb. FR Töchter. 


Emilie yunt, 


Todes: — 


Freunden und Bekannten die traurige 
dat meine geliebte Gattin 

Bertha Behrns, geb. — 

Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi 

m Montag Nachmitt ad um 1 Uhr 

Str., nach Waldheim. 

die traueınden Hinter: 


Nachricht, 


tt ar 
vo zı auerbaufe, 42 rd 
Un e Iheilnahme bitten 
bliebenen: 

Fred. Behens, Gatte, nebit Verwandten. 


Gejtorben: 
Nov. Dr. N. 








Sophie — — Wittwe 
Ollendorff, Mutter von Mrs. 


des 
Fannie 


Caß, Großmutter von Philip und Sigmund Caß, 
in ihrer Wohnung 507 Webſter Aven, im Alter von 
—* Jahren und 11 Monaten. Beerdigung am 


onntag, um 19 Uhr Vormittags nah Waldheim. 
New Yorker, Nemwporter (R. X.), Milwaufee'r und 
St. Louiſer Zeitungen And erjucht zu fo — frſa 


Geitorben : Ferdinand Fries am 3. 
Abends 8 Uhr, geliebter Gatte von 


Juni, 
Amalie und Va 


ter von George F. Wilhelm, Franz, Mar und 
Garl, im Alter von 73 Jahren. Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 6. Juni, 2 Uhr Nachm., vom 
Tranerhaufe, 39 N. Franklin Str., nah Grace 


land. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrahee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. 











Gus. A. Menzel, Eigenthümer, 
Jeden Abend nd Fonntag ATachm. 


Konzert. 


Dentſch-Amerikaniſches Orcdeiter. 
Kapellmeiſter ..G. Ruernberger. 
Aland u 


Sunnyside Park. 


m 
or tegiment Sam, I. 4, Konzerte 
ı Sum ı & — Nachmitt un 2:30 und 
Freier Eintritt. Unter 
erweltiumg bi on Sohn *. Colvin, Win. J. MeGarigle 

u ıD ‚red W. Erbi y- 


WIENER 


230 Elybourn Avenue, Ech 


16 u 
—22* tg + * 
Großes Komert 
am Sonntag, den 5. Juni 1893. Auftreten der 
betiebten Duüettiſten Mär und Arno. Muſik von 
Prof. Eugene Kaeuffer. — Ganz neues Programm. 
Es ladet ————— ein B. Holzapfel. 








BIERHALLE, 


Ordard Straß 


Zick's Sommer— Garten, 


18590—1896 er — vn Addilon Str. 





en . 
2007 DHaified Str., Efe Grace und Evaniton IIve. 
Seven Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, TE 





TEIE MART', 


2abaih und Monroe Str. 


Der einzige Enoperatio-Euden in der Stadt. 


Jeder Käufer hat am Profit Antheil. 
ir führen Waaren jeder Art. 
Sichert Euch ein Familien-Ticket und ſchafft 
Ench aus Euren Ausgaben eine Spar— 
Bant, indem Ihr kauft in 4ijnbw 


=ZTHE MART 





i 31 & ‚83 E. — ** Str, 
gegenüber MeBiders Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


: Die beite Gelegenheit. & 


Große 






Auswahl von paſſenden R 
Herren n. Jinaben-Anzügen p 


J (fertig oder nad Mah), fomie führen, W 
A Diamanten 20., gerade jo billig W6 
wie in anderen Plätzen für baares Geld. FJ 


Aur ein Dollar die Wodhe. 










die 83 E. E, Madison Sir. 


te Floor. 3inmmfrém E 
Abends vojien bis 9 Uhr. 






Pabit’S Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
züglichem Wohlgeſchmack und 

ſucht ſeines Gleichen. 













Eldredge "B” r 
Nah⸗Maſchine 822.50 

Premier 
Naäh⸗Maſchine ..518.00 

Alle Apparate. Garantie 5 


J Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1jblj 


Gleason & Schafi, 


275 
Wabash Avenue. 


NoRTk WESTERN 


.,. 
Feinſtes 

Lager- und Flaſchen; 

Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 












Dither-Unterricht 
STIHEr-ZiNTertid) 
_ wird in a 
Rahus Zither-Akademie, 

765 GElybourn Ave., Ecke Perry Str., in gründe 
licher Weiſe errheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche ſind im Ganze nur 50 Ceuts zu zahlen. Groß⸗ 
artiger rfolg! Weit über 200 Schüuler beſuchen die An— 
ſtalt. Zithern werden für die Anfangszeit wirentgelts 
lich geliefert. Beſuchet die Probe-Conzerte der Zither⸗ 
ſchüler Sonntags, Nachmittags 3Uhr in der Akademie. 
Eintritt jet. 





Freies Auskünfis- Bureau. 


et koitenjrei folleftirt; Achtsfadhen al 
Art prompt ausgeführt. 


2 Sa Salle Sl Simmer 41. dm" 


PATENT E beiorgt, Erfindungen 
entwickelt, techniſche 
Zeichnungen ousgeführt. Prompi ſchnell, reell. 


Patentvermittler An 
MELTZER & CO., mälte u. ngenieure, 


SAITE 22. MeVICKERS THEATE Kal) 


























PR ER? 


















Merite. 


I. Friedman, Spez. 
DE, Griebmar obne Meier. 119 E Madiion Str. 


Dr. D. Salinger, Augen» u. Obrene, Nauen» u. Racen: 


franfheiten, 10051005 Maionic Temole 
Apotheter und Droguiſten. 


D. R. Dyche & Co. N.-W.⸗Ecke Stateu Niamd)olph Str 


sine. 
Lund & Ruby, Room 33 B, 2il State Str 


— 


Awnings und Zeltte. 


Beutley & Gerwig Ytd., 60 Waihıngton St. Tel.M.1586 


Banfen. 


America National Bank, Ede Wionroe n. La Sall: Str. 

xeopold Mayer & Son, 157 Randolvh St., etabt. 1855. 
Commercial Rarı Banf, Ede Monroe u. Dearborn Str. 
Eontineital Nationzl-Banf, Ede Adans u. YaSalest. 


Kincoln National Banf, 59 N. Elarf Str. 

anf of Gommerie, 1885 La Salle Str 

6 veeneb: wm Sous, 83 und 85 Dearborn Str 

»toulton Yathro 
nad) Deutichland. 





Bant: und Office-Finrictungen. 


Shicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polk. St. 


Billige — ————— und Darlehen. 
©. B. Lingie, 34 ©. Elarf Str., Zimmer 491. 


Dinmengeiääfte. 
51 Wo nroe Str. T. OEM. — Palmer Houf 


Braiding, Beading, Applique & 
Gmbreoidering. 
Ehicago Braiding & Embroiden 








und Da us Schloetzer, Prop. * n Str 
Tel. 428 Harri ion. Retail:Dept. 7 tr., oe 
Marihall Field, Tel. 4794 Wi 155 St 





Clair Str., Grand Arcade, Eler 
zbe Wılion Braiding u. Embro n 
Studereien für Stleider, 155—187 Wabuib Ave 


Gameras und Hodafc. 


SWEET, WALLASH & GD,, 


84 Wabaſh ng 


Detektiv Agenturen. 
9. D. Derereur, Zimmer 5, 204 Sud Elarf Str. 
ſchließl. erſter Klaſſe u. zu läſſ. Ar 





— — 

Pr. 1000 Karten 75c, B 

‚x 20. Ueberiga. f 

enry Gumdling, 

— Licht und cleitriihe 
Anlagen. 


CHIGAGO EBISON SEHPANY, 


139 Adanıs Str. 








Feuerverſicherungs-Agenturen. 
Adolph Yocd & Eon, 189— 191 Ya Salle Sir. 
BR und Runiiglas. 

Tlanagan & Biedenwegq Eo., 57-53 Allınais Str. 
& yuler X Mu euer 84 86 Market Str.; Tel. M. 1689 
Färbereien. 

John P. Hoever, 546 Wells Str. Gardinen 50e Paar. 


Friedensrichter 


Mar Eberhardt, 1465 W. Nadiion Str., gegq. Umon Str. 


Feuerwaiten. Fiihangein, Sportartifrl. 
Sas. 9. Fist Co., 125 Dearborn Str. 
Arucht- und 


Zu verfaufen: 1 Heimſtat 
Ala., d. ıdealen 
in eınem Wein 
Ein ilommen 
S. E. Od l 
312, Ehrcago, Zi. 
Gas: und eleftriihe Einrichtungen. 
€. Baggot, 169 uud 171 Adams Str 


Gas: und Gaſoline-Maſchinen. 


White & Middleton, Fiſher Blog. Tel. Harriſon 374. 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipman, 99 Madiion. Baar für alle Edelme 
%.9. Xoque Eo., McVickers Theater 









Goldjedern und Fountain Geis. 
B. Grieshaber, 86 State Str. Nevaraturen 
Gravenre und SBoldarbeiter. 
Gentid, 133 State Str., Gradenr, 2 pr. Budhitabe. 
Grocers 


E. Reterion & Co., Ete Randolvh u. Desplat E 
Wholejale Grocers u. Mehihändter. Zei. Wi. 1127. 





Grundeigenthum, Darlehen 2c. 


Anlehen *100 aufw.; leine Ki mt miſſion; leichte * 
qungaen. Es w. deutich qei 310, 145 Ya 
Hammel & Yanq,32 Zımes Buildin } 
Sennings & Wittelind, 105 
Graltus Sipperiy, 3. 1104, 2 
Ede Adams. Bargamsi. Caf Part Grundeigenthum. 











Sypothefen-Baufen, 


Hart & fsranf, 92 und 94 Wahhtngton Str 
Saflenichränte 

Diebold Safe & Lod Co., 175 Monroe Str. 
Nundenichneider. 

Die neneiten Mufter in u. ausländ. Yyabrıfate f. Som- 
neranzuge u. Meberröde in großart. Ausiw. Bert. Sı$ 
vorzügl. Arb., mäß. Preiie. Joiepb Duiat, 192-194 
Madıron Str., Erte 5. Ave. 

S. 5 Nelion, 161 Ya Salle Str. Feine Smneiderarbeit 
zu populären Preiien. Wöchentliche Abzablungen 
Hutichen: und Wagenjabriten. 

Spiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. WholeialesPreiie. 





Lchbensveriiherungs: Torichen. 


Sohn ®. Hor, 108 Dearborn Str. Yebensverlicherungs. 
Policen gefauft. Geld daranfgefichen. 6 Pa. Zuuren 


Masfen-Geſchäfte. 
F. Schoultz & Co. 223 M. Clart Str. 
Modell macher. 
J. C. Seyl, 1801 E. Madiſon Str. 
Autike Möbel. 
BVisconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 209 Michigan. 
Naähmaſchinen. 
Ihe Singer Mfg. Eo., 110-112 Wabaſh Ave. 
Parkett-Fußböden. 
6. 3. Moore & Eo., 48 und 50 Randolph Str 
S. Dunjee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M 
Batent:2immwälte. 


Garter & Grades, 810--Si2 Reaper Pod. Tei. M. 2% 
H.W. Los, 163 Nandolph Str., Zimıner 45 
ad. Zimmermann, 164 Dearbe b 


Public Accountante und Yuditore 
©. 2. Mardand Eo., R. 516 Ebic. Op. 9., 1126 start St. 


Pianos. 


Cable Piano Co., 


260 Wabaih Ave. 
Rajier: und Meijer-Schleiierei. 
€. Dohrmann & Eo., 146 Clarf Str., deutihes Geichäft. 
— — 
A. 9. Heyman, 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn St. 
Rechts: und Nusfunjts:-Burcaur. 
92 La Salle Str., R. 41. Yöhne foftenfrei follektirt. 
Reitaurationen. 


Shomion’s Restaurant (Andr Summt na3, Eıa.), 147— 
153 Dearborn. Etablirt von ©. 9, Ihonion a. 1856 


Safety Depoſit Vaults. 


North Side Safety Depoſit Vaults. K. G. Schmidt & 
Son, N. W. Ecke North Ave. und Giybourn Ave. 


Schattenbilder⸗Apparate. 
Gekauft u. vert. Stereopticon-Exch. 108 Franklin Str. 
Eilberwaaren. 

9. D. Steven? & Company, % State Strahe. 
Stamping Patterns & Matcrial. 
Embroidery Stamping Co., 
56 State Str., gegenüber Wtarihall Seid, 3. 2 


Stod:Brofers. 
Samiejon & Eo., New York Yife Bl’a, 169 Ya Salle St. 





1894. 












Zapeten und Karben. 
Sames Davis, 1075—1077 Milwaukee Ave. 
Zoiletten:Scijen. 
9.9. Dawjon & ECo., M State Str. 
Zahnärzte. 


Deut. zahnärzt. Snititut, THEM. Park Av., 
Park Eingang. Zähne umer nn t. { 
Or. Sodfrev ©. Salomon, 1004, ; 

> 
















Tr E.E. Lamvert, 2 ©. 6 

Or. M. Leininger, 1985 W. Div nd 
Ave. Office-Stdn. 9 Vorm.b. 5Nadım. I 23. 

Dr. 9. Martin, 169 ©. Clarf Str., \ un Bida. 

Dr. Ernit Pfennig, 18 und 20 Eiybour 





%”)) 


Theatre Bd. Hoom 16, gez. 

n ac) 902 Stewart ser. State Str, Ecke Waſhington 

Dr. Paul Steinberg, North Ave. * 

Dr. p J———— 237 N. Clarl Eing. an Chicago Av. 
Zuſchneider-Schule. 

The Chas. J. Stone Co., 194 und 106 La Salle Str. 


Dr. F, SCHEUERMANN, ne: 


für Frauen, Kinder: u. droniihe Krankheiten. 
Office und Wohnung wie früber 
No. 191 Ost North Ave., Efe Burlina Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bis4 Uhr Nadın 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 
N. B.--Anmeldungen zum Destihen Hebammen: 
Unterricht werden entgegengenommen. l4malm 


Dr. E. Pöitel, MeBiders 





YmE 





Farmländereien. 


1500 Ader gutes Waldland mit Hartholz beſtanden 
in Glart Go., Wisconfin, jegt zur Beitedelung evoff: 
net, alle in einem Umfreije von drei Meilen don der 
Gijenbahn, wie aud einige Zultivirte Barmen un: 












ter leichten — —— zu verlaufen. Räheres 
mündlich oder ſchriftlich. 14ma, ja* 


Wenham, General-Agent. 
186 A Süd Glarf Str., 
Tel, Mein 428%. Ghicago, IH. 





BERN INTER 


—S 


Die Sädfeite-Hohbahn wird eine Sweiglinie 
nach Enalewvod bauen. 

Die Verwaltung der Sübfeite-Hod;- 
bahn will nun endlich mit ihrem längſt 
gehegten Plane Ernſt machen und eine | 
Smeialinie nach Englemood hauen. Die 

Mittel für die Beltreitung der Koften 
des Baues find vorhanden, 
Gejelfichaft hat pon Der Bondausgabe 
im Betraae von $1,500,000, bie fie im 
lebten Herbil 
den eletiriichen Betrieb 
die Hälfte 








Synodal⸗Konferenz. 





— Chicaſo 


Die Delegaten zur Allgemeinen Synode. 


Kaſſirer H. Bartling von Addiſon, 
Ill. unterbreitete in der geſtrigen Si— 
bung der Illinoiſer Konferenz 
ynode den Delegaten fol— 
en Kaſſenbe— 





Paul — 


Der bekannte Agitator in Milwaukee einer 
Sunaeı- Entzündung erlegen. 
n den Deveimenipalken der, 
* Br in Kürze ı mil üge- 
l Srotifau, 
he Agitator, 
angenenizündune 
franfi fei. Heute wird gemeldet, 
einen tödtlichen 


on 
a=% 


— 





Frauenkrankheiten, Aſthma, 


ıng sr 
Ben 


b PRREISRRT 


* 


— 


‚Ausftellungs Marten“ 


j 
den auch vom 6 n Moitamt verfauft werden, 
taten eintreffen. 


Miſſouri⸗ 
genden Ausweis über 
ſtand des Bezirkes: 


. Synodal-Kaſſe 
I:Saufalle ..... 


. Fabegeihivindigfeit der 


iasınie iauſi t 


Norpveutichen - 
Pismarf don 
ı giich- Mineritaniichen 


bewerkſtelligt 





einführen zu 
e für dieſen 
Der Reſt würde aus— 


(Fin ers enk Wilflon . 
Heiden-Wiffion . 


Konsulat befindet fih im 
9. ea ae FUN 


med gebraucht 
um eine 3 

Zweiglinie zu bauen. 
im Direktorium nur no 
es zweckmäßig ſein 
linie von der 40. und State 
mweitlich bis if 
un — dann ——— Be zu Iaflen, od er 


| 
| 
| 
| 5 
| 
| 


Ja hren aus Verlin nac 
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Ausfing nah Cleveland. 





EU ® F Se : Yitronen, 89.5084. 50 der SKifte, 

Die Nidfel Plate Siienbahn verkauft Tiefet3 | 
von Ghicago nac) Bleveland md ück fü 
Drittel des P 


veröffentlichen Sommer-W 


Das Silfs wer! de rt rothen Kre reiſes der einfachen Tod dem och heitsamte 
Fahrt nach dem Zertifikat-Plane, gültig zur 
Hinreiſe am 3., 5 
Rückfahrt bis 3 
der jährlichen Berſammlung 
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is beträgt 81135 
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a. Dame, melche Ddieje Zeituna 
fann ein Probe- Badet einer Me 
in erhalten, welche heute gegen 


nentin ilt, oder nich 
Einſendur —* ihres Namens und Adreſ 
ſe an die Hazeline Company, South 

Se, ein PBrobepadet per Bott 
aeltlich und portofrei zugefandt. 
65 wird fich für fie bezahlen, Diefe 
Probe fich tommen zu laffen. In Me- 
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erſpart geblieben ſeien. Eine Dame Aufbewahrung überzeugen Euch, daß 
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EEE BRUT, Near 


Anzeigen: Annafmeflelten. 


Anden nachfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
Fir die „Abendpoft" zu denjelben Preiien, entgegens 
genommen, wie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn 
dıefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eri&einen fie noh an dem nämliden Tage. Die Arte 
nchmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertbeilt, 
dak mindeftend eine von Sedermann leicht zu er—⸗ 
eeichen iſt. 


Nordſeite;: 


Eagle Pharmacy, 115 EClybourn Ave. 
rabee Str. 

©. U. Xemfe, Apotheker, SOO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Upotheter, 506 Wells Str, Ede Schiller, 

SF. E. Stolze, Apotbeter, Genter Str. und Orchard 
und Clark und Addilon Str. 

G.%. Glaf, Apotheter, 891 Haljted Str. nahe 
Genter. 

F- 8. Ahlborn, Apotheier Ede Weld u. Didi 
fton Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubion Ave. 

Srhn Wolte, Upoheker, 445 North Av., Ede Wells 
Straße. 

Senn Bock, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr.B. Sentaro,Apotbefer, Ede Well u. Ohio Str. 

6. E&. Srzeminsfi, Apothefer, Haljted Str. und 
Nortb Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

2. Geiipig, T5TN. Halited Str. 

Wieland Pharnacyh, North Ave ı. Wieland Str. 

A... eis, 311 E. North) Ade. 

G.Bipfe, Unotbefer, SO Webtter Ane. 

Serman rn, Apotheker, Genter und Larrabee Str. 
und North Ave. Xarrabee Str. 

Sonn Poigt & Go., Apotheier, Diffel und Center 
Etraße. 

Moberi Bonelfang, Apotheker Fremont u. Clay 
und SFulierton und Rincolı Ave, 

Sohn ©. Hottinger, Apotbe 

6. Söchner, Apotheier.i 

A. Marteno, Apothe 

WB. Seller & Go %. Glarf Str. 

W. A. Rauſch, A er, Sheffield u Clybourn Ave. 

Geo. Kochne, Ayotbefer, 122 Seminary Ave, 

3.8. Subla, Apothefer, 270 Eipbourn Ave. 

DB... Docderlein, Apotheker, BEN. Haljted Str., 
Ede Webiter. 

SF. 9. Kicie, Anotbefer, 451 Larrabee Str. 

ODtto Coltzau, Avoiheier, Ede Centre und Elarf Str 


Ede Sartre 


24 Lincoln Ave, 


Biew: 


1358 Diverjey Str. Ede 


Lake 


Geo. Huber, Apotheker 
Sheffield Ave. 

H. M. Dodt, 800 Mozart Str. 

Ehas. Hirſch, Apothe 303 Belmont Ave. 

D. V. Brown, Apot 1955 N. Aſhland Ave. 

Mar Schulz, Yincoln und Seminary 
Ave. 

A. Gorges, 701 Beimont Aoc. 

A. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und Schrol Str. 

Victor Bremer, Apotheker, Ede Jtavendiwood und 


Mairnio 
tiroNe. 


incoln Nlve., Ede 
59. Str. 
M.G. Reimer, Avı 
23, Kramer, Ylpotbe C t 
a. N. Faupel, Glarf und Belmon 
Satterner Drug Go., Sl3 Line 
F- ©. Schmidt, Anothı Noscoe und Rohey Str, 
®- 3. Berger, Avothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 
Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
Chas. R. Hoſffmann, UApothelte, Lindoln Ave. 
Ede Gornelia. 


Weſtſeite: 


8. 3. Licdhtenberger, Anothefer, 833 Milwaukee 
Anpe., Ede Dipiion Str. 
B. Bavdra, 520 Genter Ave., Erfe 19. Str. 
Senrn Schröder, Apothefer, 467 Milmwanfee Ave. 
Ede Ebicago Ave. 
Atto G. Saller, Apothefer, 
North Pive. 
Etto I. Sartwig, Apotheker, 
Ede Weftern Ave. 
Rudolph Stangonr, Apotheier, 841 W. Diviſtou 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 
Etubenrauh & Grucener, Apotheker, 477 W. Die 
vilion Str. 
MU. Nafziger, Apotbeter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halites 
EStr., Ede Canalport Ave. 
Mar Sschdenreid, Apotheker, 890 W. 21. Str. Ecke 
Hoyne Ave. 
Janatz Ouda, Apotheker. 681 Center Ave. Ecke 109. 
Straße 
J. M. Bahlteich, Apotheker. Milwaulee u. Center 
Aves. 
J. H. clowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
J. Kaebaum, Apotheler, 301 Blue Island Ade. 
und 1557 W. Harriion Str. 
S. Zint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
G.F.Elöner, Apotheker. 1061-193 Milmaufee Ave. 
MR. 8. Sanfte, Apotheker, North und Weiter Ave, 
M.G. Freund, Avothefer, Armitage u. ledzie Ave, 
MR. 2. Badıelle, Anotheter, Taylor u. Baulıns Str. 
2m. &. Cramer, Apotheker, Halited und Nane 
bolph Str. 
5. Fiicher, Lincoln und Divifion. 
6. Remus, Apotheke, 952 Miitwaufee Ade. 
&. G. Dreijel, Avotheler, Weitern Ave. und Ham 
riion Str. L 
Dim. Schulte, Anothefer, 1233 N, IBeiternApe. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 
2. Sanien, Apotheker. 1720 W. Ghicago Ave. 
Ghas. Sirtzler, Anothefer. 626 W. Chicago Nlve. 
Ghas.4.Ladwig, Apotheker, 323 QB. Fullerton Ave, 
Gen. Soeller, Apotheker, Chicago u. Aibland Ave. 
Mar Sdunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Hermann Glidh, Apotheker, 7659 Milmanfee Ave. 
9. %. Schaper, Anothefer, 1190 Armitage Ave, 
2.2. Grimme, 317%. Belmont Ave. 
W.M. Wilion, Ban Buren und Marihiield Ave 
Ghas. Matijon, 1107 W. Chicago Ave. 
6.38. Grafin, Apotheker, Halited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Uvotheker, 12. und Laflın Str. 
Sominie Geymers, Apotbefer, 232—24 Milmaufee 
Avdınue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ode. und 
Dieion Str. 
A. 8. Kremer, Apothefer, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
KHlot’3 Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sochler, Anothefer, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave 
Fritz Meyer, Apotheter, 1704 W. North Ave. 
Etaiger & Feinberg, Avotbefer, 14. u. Genter Ave. 
&. Sadıs, Apothefer, 599 W. Taylor Str., Cie 
Rafliı. 
Npton Rharmach, 1458 Milmaufee Ave. 
Ghris. 8. Sed, Anpothefer, 239 W. Divifion Str, 
Ede Paulina. 
R.Z. xivefch, Apotheker, 849 Grand Ape. 
Kirfwood & Go., Apothefer, 698 Miltvaufee Ave. 
WeUs Bharmach, LOON. Albland Ave. 
F. Hleene,Avothefer, 318 Diilmaufee Ave,, Ede Erie 
Sohn Brod Chemical Go., 349 W, Nortb Ave 


Ede Milwaufee und 


1570 Milmwaufee Ave, 


Südfjeiter 


B. He Chantler, Apotheker, Ecke Z. u. Paulina Ste, 

W. Æ. Forfth, Apotheter, 8100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 81. Str. 

Paul Finninger, Apotheter. 420 26. Str. 

Dudolph B. Braun, Apothefer®100 Wenrtmortä 
Ave. Ede 31. Str, 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ape, und 
24. Etr. 

SG. Masquelet, Apotheker, Norboft-Ede 35 uud 
Haljted Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Aitland Ave. 

Bm. Weber, Avotheter, 2614 Cottage Grove Apde, 

A. P. Bitter, Apotheker, 44 und Halited Str. 

I.M. Farnöworth & Go., Apotbeler, 43. und 
Wentmworth Ave. 

WB. T. Adans, 5400 S. Halfted Str. 

Geo. Xen; & Bo., Anothefer. 2901 Wallace Ste, 

Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghad. Gunradi, Anotheter, 3315 Archer Ade. 

6. Grund, Adotbeker, Ede 35. Str. und Arher Ade 

Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 

6. Zuramsfn, Apothefer, 48. und Zoomis Str, 

Fred. Keubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Zungf, Anotbefer, 47. und State Str. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 

1. Bufie, 3001 Ardher Ave. 

©. Lenz, Apothefer, 31. Str. und Portland Une. 

Sorrow & Herntopf, Anotbefer, 5012 Gottage 
Grove Ave. 

9. ©. Si, Anothefer, 498 29. Str. 

E. 6 Srenyiler, Apotheter,50 59 State Str. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


| 


— „Shenandoah.* 
Schiller — „Gapaltoria Nufticana* und „Pi 
_ uafore,‘ 
GreatNortbern. 
Q 


Lincoln. — „Au XNı 


—Held by the Enemy.“ 
Innocent Sinner.“ 
Academyof Muſie Knobs o' 
Albhambra. „Under the Dome.: 
Bijou.- aht Alarm. 
Chicago Opera Houſe. Vaudeville. 
warf Garten Tüglihe Konzerte 
eOrcheſters. 
dai ſer-Garten. — 
er Hauskapelle 
nyſide Park — Jeden Abend Militär— 
nert. 
Terraece — Jeden Abend Konzert des 
deutich-amerifaniichen Orcheſters. 
i Sommer-Garten — Jeden Abend 
yon Mitgliedeen d. Thomas Drceiters. 


Tenneſſee.“ 


Abend Konzert 


Jeden 


— 


Fechtende Bariferinnen. 


Gmanzipation 

hränfung. Dies gilt 

auch in Be der Frauen: Ihre Er- 
ziehung bo ih in der größten 
Weltabaeich hinter dem fiche- 
Schub ) Kloftermauern; ilt 

iej ili Lebensabſchniit 

rt die in's Leben 

daran, ſo 

ich aufzutreten. Die 


iſt zwar ſchon ſeit 
weiblichen Geſchlecht 


IL VAlkayı \ 


moderne ; 


tor J a2 
guten LTones, 


Nachgeben zu 
t wirtlich ae: 
bereit ei 

Jamen rü 
olze, Io 
beim 


AYsatık 
Ulli) 


„fr 


crime De 
einnimmt. 9 


orge Lefeore f 
Degen eberfo jchneidic 
hren weiß mie Die Feder. Die ton= 
ıden 
ören der einen oder der 
affe an, und Nepräjen- 
älteiten ili 
ien ſich nicht, bei den 
tattfindenden 
ich i Kunſtfertig— 
amen wird das 
ar als die beſte körper— 


gung Arztlich empfohlen. 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer und Riaben. 
Anzeigen unter dieiet Kubrik. 1 Cent Bas Wort.) 


zerlangt: Bartender. 76 Island 


.Mäßicer Lohn. 1001 N. Albany 


te der etwas 
niſch ſprechen. — 
Ecke N. Robey 


Ave. 


ın ‚in der Buchführung bes 
on Ice GConıpany, 1109 Mil: 


Jin guter Pügler an NRödfen. 97 SKteenon 


ſmo 

ige, der ſchon in der Väckerei 
Market Str. 

x Mann zum Trimmen 

d ein Junge um 

chine. 234 


unger ſüddeutſcher Butcher um in 
und Pferde zu be— 


alfar 
belfen 


Ein äder alS dritte Hand. 4930 5. 


n. der mit Pferden uın= 
ht 3» Deutih und Engliich jpree 
Aſnand Ave. 


Fine gute ziweite Hand an Brod. 4403 


eiter. 34. Str. und Cottage 


e, ein Snabe vor 
umzugeben ı 

r g n. tath und Koſt geboten. 
coln Ave., Ecke Montroſe Blod. 


ger Mann, der gründlich mit Pfer— 
n umzugehen verſteht. Steinbach 


cher Barbier. 


Reinh 


zum 


Ein Junge von 17—18 Jahren um 
zu arbeiten. Einer der ſchon in einer 
t bat, wird vorgezogen. 746 — 1: 


fria 
Stetiger Teamiter. $I8 per Monat und 
Dunning Str. fſa 


r Ehub = Nepairer, gute 


nit unter 15 
machergeichäft zu erlernen. 604 N. 


rbeiter für Noma u. 7 

e Fahrt; aub Yarm-Ar 
der Arbeit in Rop Xabor Agency, 33 Market 
e 30malw 


: Das Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der 
Geſellſchaft von Chicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt Arbeitern aller Art Beſchäftigung, 
ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber find erfucht, 
Aufträge mündlich oder ſchriftlich abzugeben. 


BVerlangt :Ein Mann als Porter im Sommer: 
Garten, der die Arbeit verfteht. 5488 Lafe Str. 
Kommt fertig zur Arbeit. dfſa 


t Verlangt: Awei gute Jungen zwiſchen 18 und 20 
Nabren, melche Pferde treiben können. Board ges 
geben. 3012 Sullivan Court, nahe 31. Etr, dftſa 


VBerlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlanat: Fin Mann für allgemeine Arbeit, Pfer: 
de, Hub amd Garten. Muh gute Empfeblungen, ba 
ben, nmiüchterm und zuderläflig fein. 6260 Judiana 
pe. 

Werlangt: Ein 
zutragen. 818 Seminary Ave. 


— — — — — — —— 


Berlangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent! bas Wort.) 


und niehrere 
Röcken. 10602 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer ARubril, 1 Gent das Wort.) 


Hilfe für Pri 
80 Dearborn 


Abendp 


Verlanugt: Frauen und Mädchen. 
(Angeioen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


*iden und gabrif:ın. 


zu machen 


in, mimo, Im 


ädchen 

dofria 

Rähmaſchinen 
Nachzufra 

mdfſa 

W. 


irja 


yatfantilie, 


geln kön— 


mitzu⸗ 


bei einer 


arbeit 


eit; guter Lohn 


Madchen 
Nadchen 
!arf 
ırı 


tüchtige Qunchtöcht 134 Fifth 


it. Muß et: 
Stelle. 
tr. 


Hausar 
Abe., 3. 


chen für 
Clybourn 


sarbeit. 190 


Verlangt: n 15 


a 19 


Jahren. 
Mädchen oder 


i Hotel 


einigen 


dchen für leichte H 
mittlerer Floor 


idchen für leichte— 
Mädchen für allgemeine Hausardeit. & 
Mohawt 
Verlang Nädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Shicago Ave, 


5465 W. 


: 4 Ködinnen. 8.00. Gute Pläge — 
larf Str. 


Verlar Aelteres Mädchen bei einer Dame. 44 
479 M. Cle 
Verlangt: Ha 


HIN. Glarl 


für allgem 
Frau für 


Nebint die Xi 


ädchen für allgemeine 


Mäpdchen für allgemei 
n 1167 Berey Str, n de. 
frſa 
in Mädchen für allgemeine Hausar— 


Belden Ave. 


F 


dchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
fſa 


von an 


er I i 
Soutb Halited 
dofria 





Verlangt: 75 Mädchen. PBeite yamilien. ti 
feite und Yale 2 M. Brice, 427 Divifion Str., 
Bweig-Office 1668 Halited Str. 16malm 


Ver langt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 

arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein— 
ewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein⸗ 
en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 

Miß Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana — 
J 


Achtung! Das größte erſte deutſch-amerilaniſche 
weibiiche Vermittluͤngs-Inſtitut befindet ſich jest 
586 N. Glort Str., früber 545. Sonntags offen. 
Gute Pläge und gute Mädchen prompt beforgt, Tel. 
North 45 Br* 





Sltellungen ſuchen: Frauen. 
Aneigen unter ditſer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Cine Dane, melde vorzüglih deutſch 
ſpricht und Liejt, wünscht eine Stelle für einige 
Stunden Des Tages als Vorlejerin oder Gejell: 
Ihafterin. Mor, 9. Spedmann, 3021 ©. Etate 
Str., Flat 2. 


Geſucht: Eine deutſche anſehnliche kräftige Frau, 
Mitte der Dreißiger Jahre, ſucht einen Platz als 
Sausbälterin. Apr. J. 751 Abendpoit. 
Geſucht: Köchin mit jährigen 
Empfehlungen ſuch ſen telle in einer 

familie. 


junge Frau mit einem Ki 


bälterin. 585 NR. Glarf tr, 
Frau ſucht 
202 N. 


m Wittwer. 2 


Geſucht: Alleinſtehende 
Hausarbeit bei eine 
eine Treppe. 


Wittwe, 


illivan 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unier biejee Nubrit, 2 Gent3 das Wart.) 


immer und Board. 
(Anasigen untse dieier Rubrit, 2 Centd das Wort.) 


lies ontzimmer mit allen 
v dewünſcht auch 


Bettzim 


mit allen 
523, 12.©t 


an einen 


rivatfamilie. 


Zu vermiet! 
ren oder 


und Bittzimmer 
11 Cleveland Ave. 


tietben: Gin möblirtes Zimmer. 11 Cleve- 


Heim. 


amerika— 


GN. Hali Str, 


vermietben: Gin große3 Zimmer an 2 Män: 
oder auch an einen Wann mit Kind, bei einer 
Wittwe. 112 Schiller 


Voard. 34. 


Verlangt: Boarders. 


iethen: Möblirtes 


Zu vermiethe i er 
Board. 603 N. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer. 170 Burlin 
3 9 

Str., unten 
Möblirtes Zimm tfür 
hender Frau. 188 N. Nobey S 


rmiethen: Möblirtes Frontzimmer. 68 Wi 


dofrſa 


Su miethen un? Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zimmer neuſt Früh— 
r Familie, 


einfach möblirtes 
für einen ältli 


ſKaufs-und Verkanfs-Angebote. 
Angeiden unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


a Abreiſe 


a a 
indige Deli 
Lyſter Ave., nahe 


und Robey Str. 


Store-Einrichtung. 128 


ton Ave. 


Fuller 


Zu 
und 
fted Str., 
Au ı! Dienſtag, den 
N Groceries, 
Gents Fr— ings, C 
vollitändig 
Händler, 
nator, 
374-376 Lincoln Ave. ift der billiefte Mag in 
Chicago für Grocery, Wutcher, Delikateffen und 
gigarren Store Einrichtungen. 374-376 Lincoln 
Ave. Sinlm 
Bu verlaufen: Billig, vollitändige Wäderei-Ein- 
richtung. 700 W. North Ave, itſa 


Goods, 

Tinware uſw., ſowie 
Geſchäfts — Einrichtung in Partien an 
50 State Str. S. L. Winternig, Aultio- 
dfrſa 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
‚ Dinte, 8 Wafhington Str. — 8200; qutzahlende 
.. Route und Office; zwei Pferde; Wagen. 
ZBufall. 


„Hintze, 88 Waſhington Str. — 81200; Hotel im 
Geſchäftsviertel; 59 Jimmer; Miethe nur 5*0. 
Hintze, 88 Grocery: 


* 


gute Nachbarſchaft; Bar 


Woſhington Str. $200; 
Ave.; Miethe 815; 
ſchnell. 


el 


bat mebrere nacdhmeis 
verkaufen. Günſtige 


Ya 

zigarr 

en Krankheit. 

Ein 

mit 
30mai lw 


VPatente erwirkt. Patentanwalt Singet. 56 5. Aden“ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unſer dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seat Buggy. 348 


verkaufen: Gutes 
gutem Bugay. RN 


verkaufen: 


der bat 
Thiel & Fhrbardt 
Aven 
Bicycles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeıgen unter dieier Rubrıf, 2 Gent3 das Wort.) 


Au verkaufen: Gin Picnele, billie. 


bourn ve. 


820 Taufen qute neue „Higbarın“:NRäbmajhine mıt 
fünf Schubladen; fünf Aabre Garantie. Domeftis 
825. New Home $25. Singer 810 eeler & Wiljo: 
$10, Glpridge 815, White $15. Domeftic Office, 173 
W. Lan Purea Str, 5 Thüren öftlig von Qalited 
Str., Übends ofien. zit 


Ahr önnt alle Arten Näbmaihinen Taufen zu 
Mholefale-Preiien dei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Yrm $12. Neue 
Milion $16. Sprecdht vor, che Abr fauft. Bnz® 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dıeier Rubrı!, 2 Gents dag Wort.) 


Zu verfaufen: Umzugshalber f 
neter Parlorofen. 
fragen 42 Moff 


33.00, aus gezeich⸗ 
mond.“ Zu er— 
., nabe Kedzie Ave. 


Splendid 


Ein Ser Pluſchmobel fehr billig; 
2509 ©. Halited Etr. 
irſa 


"u verkaufen: 
ebenfalls einige Ehom Gajes. 


®@eID. 
(Ungeigen ‚mnter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geldb;jupverletyen 
auf Möbel, PBianos, Pijerde, Way Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Policen 
von $20 bis $400 e 
Wir nehmen Ihnen di—e bel nicht weg, wenn wir 
die Lin—leihe machen, ſond laſſen dieſelben in 
J 


ordhte 


"fe guten ehrliche mt zu und, wenn 
Ahr Geld borsen io N rdet es zu Eurem 
Vortheil f n ve nie vorzufpre ehe Ahr 
Bedienung jugefiche 

tend, 
10apl} immer 1. 


Ghbicag N t Xovan Gompany, 


6 


VBerſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezrxand 
tut, 3 und % 


Jadſons Spfteı 
findet jegt in den cleya 
cago Anwendung um 
und veraltete Syite 
lungs-⸗Preiſes 
Leicht zu lernen 
je oder gutzablende 
während der Lei 
Dumenfcneider Furr 
den und Muſterentwerfen 
State Str. 


lernen. Zimmer 


Usetrye und © 
x follfeftirt 


<öbne, Noten, 
ten oler Urt ichell und Sich t 
bühr, wenn erfolglos. bi® ; lihr Ubends und 
Sonntags bi? 12 lihr it Deutſch und Eng— 
liſch geſprochen. Zlip® 

BureauofLawn o l ien, 
Simmer 15, 167—169 Waibtnaton be 5. Ave. 

9. Reterien, Mor Ni: nitt, Advokat. 


deine Ge— 


Söhne, Noten, Schulden aller 
prompt folleftiri nude Miethet 
geiekt. Meine Gebi ı wenn nicht erfoigret 
ficians Kollection Bureau, 95 Klarl Etr., 
500. 


PBatenie erwirtt. Natentanwalt © 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ce 


Enoliſche 
men in Kleinkl 
und Handel— 
N. W. Patınc 
PBaulin: Etr 
Poginnt jekt. 


Gefhäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Wint3 das NMeort.) 


Pianos, muftfaliihe Anftrumiente, 
(Unzoigen unter diefer Rusrıt, 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen: Gutes 
Emerald Upe. irre 
fprechen. 

Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, billig. 573 
Emerald Une. Bitte Ubends oder Sonntags borzus 
ſprechen. 


| denerjagfla 2 
| rt Schnell und ficher 
Nechtsſachen. 
Sounntags offen von 9 b 


Grundetgenthum und Häufer. 
Angeigen unter dieſer Rubrik, 8 Gents Bas Wort.) 


mland! — Farmland! 


40,000 Ader fruchtbares Hartholzland! 


d südlichen 


q leichte Pedingungen 
ımer Säuier don $1000 und 

Ave. Glectt Gars und 

mir 2 ebot, da ıd oe 
Irwaufee une Gali 


Au verfaufen 
st 
Macht 


E. Melms, 


0 % 
ir +1 
yi 


vertauſchen 
der Nordw 


ifragen 166 


otten! 8550 


611-616 
Tmalm 


ie > 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Rechts =: Austunftss 


Deutidbes . 
Notariat. 


Bureau und 
Ginziehung von Erbihaften, Nahlakfahen, Echas 

Magen, Köhne, Noten und Schulden aller 
folleftirt.. Dieter Rath im 
Keine Gebübren iwmenn erjolglog, — 
12 Uhr Mittags, 
pyeraHouje Blod, 

C 


noton und Glarf Str. 


Chicago © 


4m33m 


Fred. Plotke, Nechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 844843. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Osgood Str. Bneif 


Julius Goldzier. J John L. Rodgetb. 
Goldzier & Rodggrs, Nechts anwälte. 
Suite 8% Chamber of Commexce. 
Suden⸗Ede Waſhington und LaSalle Ste. 


Heirathsgeſuche. 
(Vede Anzeige unter dieier Rubrik Boftet für eine 
einmalige Ginidalmna oimen Dodar.) 


eeiuh: Ein junger Mann (Mittwer), 33 

P. G., wünſcht die Bekanntſchaft eines 
or de en Mädch oder jungen Wittwe zu ma— 
ben, um fich bei gegenfeitiger Neigung möglihft balo 
zu verheirathen. Adr. DB. 364 UÜbendpoft. 


5‘ 


„sau 










& 


und m. ein Ma 
Unfjere Preise für 
Augengläjer iind niedriger als 


punft erböbt. 


Fu) 


Das a des Godten. 


Pariſer Roman von Jules Claretie. 
(Fortſetzung.) 
„Wenn ich daran denle,“ ſagte Ber— 


na * „daß ich eines Abends bei einem 
ttor, der die Güte hatte, mich zu 
— Verſuchen einzuladen — mich, 


Bernardet, Herr Richter, einem 
Spiegel, den man vor mich ſtellte, wäh— 


ın 
ih 


rend die X-Strahlen durch meinen 
Storper drangen, gelehen habe, mie mein 


> mptmp |? son hor- 
wie meine zungen arDei 


Und bin fett! Cine magere 
Berfon fönnie fih mit unbewaffneten 
Augen leben jehen, buchjtädlich leben 
ſehen! Iſt das nicht pyantafitich, Herr 
Sinory? Häite man bot dreißig Jah— 
ren den nicht in's Irrenhar us gejperrti, 


verz Ichlagt, 
' 


4 et 
ieli: 1ü) 


der vorgegeben pätle, das erfunden zu 
haben? D, Herr Richter, wir werden 
noch viele andere Sachen fehen.” 


„Und wird dies die Dienfcgen glüd- 

licher machen? Wird es die Schmerzen, 

Die } Ne bel, die Verbrechen verinindern ? 

* Richte er ſprach ernſt und nach— 
ich zu ſich ſelbſt. 

in Wort des kleinen Berna 

ihn wieder lächeln: 


4 


— 





rdet ließ 


„Herr Richter, das * e ein ſchöne 
eitu ß tapitel für * weiten —*— 
Ihres Werkes. Pflichten des Richters 
gegenüber den Enden ingen der Wiſ— 
jenfchaft." Und wenn die Akademie der 
ſozialpolitiſchen Wiſſenſchaften Sie 
nicht beruft . . .” 

Herr Öinory erröcheie end unter: 


brach; Bernardet mit rajchgi Geite: 
„Herr Bernardei . . ." 

„Ich wiederhole nur,“ ſagte Bernar 
det ſich verbeugend, „was die öffentliche 
Deinung denit und Spricht. Heuie früh 
jpielte die Lutoce darauf an ... ein 
liebenswürdiger Junge, —*— 
Rodier.“ 

„Ah, Herr B 


ernardet, Herr Bernar— 


det,“ ſagte der Richter lachend, „Sie 
haben eine Schwäche für die ee 


Willen Sie, was ich Ihnen Jage? 

werden im Kournalijtentittel enden.‘ 
„Und Sie in dem Frack eines Aka— 
demiters, Herr Ginory,“ ſagle der klei— 
ne Bernardet mit der Miene eines necki— 
ſchen Abbé. 


XVvill. 


< jeiner Enthaftung wanderte 
Jacques Dantin häufig nach dem Win— 
lel des Montmartre-Kirchhofes, wo 
Rovere rubie, und legte Blumen auf 


das Grab jeines Freundes. 

Seit den furchtbaren Qualen feiner 
Haft ward ihm dies zum Bedürtnif, 
zur Gewohnheit. Die Todien leben; fie 
warten, laufchen und hören. 

63 war Dantin, als hätte fein Leben 
nun einen med. Leider aber fonınie der 
Ville, der legte Traum des Todten nie= 
mals verwirklicht werden. Das Ver- 
mögen Roveres, das er jenem Mädchen 
beitimmte, das er fein Necht hatte offen 


reie wiffenihaftlihe Unterfuhung Der Augen — Genase Au— 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
ngel der Zehfraft durch ein 
auf Beitchung gemadte Brillen ımd 
die für fertige, 


Schrosders Apotheke 


| Glüd 


als feine Tochter anzufprechen, mußte | 


an enifernte Verwandte fallen, von de- 


ren Eriitenz der frühere Konful feine | 


Ahnung gehabt, die er niemals gefannt 
hatte, an gleichgiltige, fremde Zufalls— 
Verwandte. 

„Ich hätte,“ dachte Jacques oft, 
„nicht warten ſollen; ich hätte ihn auf— 
fordern müſſen, mir zu ſagen, was er 
für ſeine Tochter thun wolle! Was 
würde nun aus ihr werden?“ 

An einem traurigen, grauen 
Februartag ging Jacques Dantin, an 

die ſchmerzvolle Vergangenheit, an das 
grauſame Ende einer ſo fröhlich be— 
gonnenen und ſo —* ig beſchloſſenen 
Sriftenz dentend, bevrüdt durch das 
Geheimniß, das ibm pre Todte anver— 
traut hatte, zu dem neuen Grabſtein, 

unter welchem Rovre ruhte. Er er— 
— ſich des geräuſchvollen Begräb— 
niſſes des kodten Freundes, der Blu— 
men, der neugierigen, leidenſchaftlichen 
Menge ... Jetzt herrſchte Stille und 
Einſamkeit in den düſteren Alleen. Hier 
und dort tauchten an den Ausgängen 
der Wege ze Schatten auf. E3 
war fein Zag der Todtenbefuche, auch 

nicht die Stunde zahlreicher Beftat tun= 
ze &3 war einer jener Tage, an dem 
die Todten allein find; an welchem Die, 
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— Heilung für alle Nerven⸗ 
Qranfheiten Fits. Epilepſie Krämpfe u. Beits⸗ 
ang. Keine Fits oder Nervöſitat nach e — 






Gehrarh. Behandlungs-Anweiſung und $2 Vers 
inchs flaſche frei fur Fits-Leid ſie haben nur 
heim Empfanug die Expre ten zu zahlen. 





Dr. Meine Ltd. Beltenue Anititute vi 
Shilapelphia, Pa. 


Schreibt on 
Wedicine, 1 Arch Str. 








Augen einzeln geprüft 


paſſendes Glas auf den Normal— 


diſabw 







mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





mit ihnen jprechen fün 
irch das gleichg iltige — 
m — 1 Br Beſt ich ört 24 ı merd 


ET get 
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die hin und herasgen, um die berühm- 
ten Namen zu feien. Und diefe Einſam— 
teit gefiel Jacques. Er fühlle fich dem 
näber, den er verloren hai — 

„Louis Pierre Hovere” — mie viel 
Eri nnerungen enthielt dieſer Name für 
den Mann, den man einen en 
lang — hatte, ſeinen vertraute 


u haben. Eine 
» Jugend, eine 
* ah Wiele raſch ent— 
nutzlos vergeudeten Jahre! 
Fieber! hafte Erreaung, Ehrgeiz, 
d and hier ihr Ende! 
ruht — dachte Dantin 
25 ei genen —— ohne 
Und —* er 
unter fo [en 
uch nur einen 


l n 


reun D en nord 
‚eine 


> ııı hrha 
Det zu 


Jganz 


> 
2 
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4 
und gedacht 
un 
würde ba 

8 ich 
Freund Bien 


Nptp 
Lil, 


wir { 


at 
Die \ 


Hude * 
richte u 
lienlo — a 
einem ſaftloſ 
Baume. 

Er boi None: re ein 
Soradh au iom u 
Grab hinaus. 
lanalam. Do 
der Allee un 
Robre ruhte, 
merkte er in einer Kreuze 
den grauen Grabſteinen eine 
gekleidete Frau, die ſich dem 
herte, den er ſoeben verlaſſen 
blieb ſtehen, wartete un 
ſie ging zu dem Grabe 
war groß, ſchlank un 
urtheilen vermochte, 
Todten I. 


Ieı J 
Der fami— 
rglich ſ 
todten 


a ef 





Sun ie DE 
ſproſſenloſen, 


ne 
D grü ßte l 

Dann entfernte 
ch als er fih am Ausganae 
inaribie. um den Islas, mo 
zu — be⸗ 

allee, iſchen 

in Irauer 
Platze nä— 
(vr 





Do 


nochmals 


3Ww 


Aritp 
i AI, 


jung 
ch: 
ſeine Tochter! 
rinnerung an das letzte Ge— 
B? zurück. Er Jah 
Unglücklichen wieder vor ſich, wie 
er aufrecht ſtehend, gierig die Papiere 


4 
die das Verm ſeines Kindes 


agte ſi 


Rovbres kam 


ögen 





bilden en und jtati deren 
zitternden, mageren Hände bloß aus 
fAnbiürhe Drdenspatenie Fahien. Wenn 
dieie Frau Die wäre, an die Robe re ge 
dacht, für die der I i den einen 
Gedanien gehabt hatte: die Yulunft des 
theueren 8 ho} ıntin Sicher 
it Stellen! Ste, Iodte bis 
ur lebten Wi 

Die "Dame " iniete an 
dem Grabe, über einen Yanihemen 
ftrauß gebeugt, den fie. mitgebracht 
hatte. Ja cques ſah nur ihren gebeugten 
Rücken, Die Schwarze Stofflilt ouette. 
die eine an einem Grabe Inteende Frau 
BD, Sie betete. 

Dantin betrachtete fie lange, und als 
i \ die hohe, elegante, ſchwarzver— 


feierte Geitali erhob, näherte er fid). 
u 
I 





uf das Ge Ben 16 leiner Schritte 
wandte jtch die Befüicherin um, und 
Dantin bemerfte ein 1 junges, trauriges, 
von blonden Haaren umrahmtes Ge 
ficht mit eritauı item Blick, in deſſen 
Ausdruck er voll Rührung den Abglanz 
der Züge Rover nd. 

Die jun: me machte inftinftiv 
eine Beweaung, ſich zu entfernen, um 
dem Ankömmling Platz zu machen. Er 
bat ſie du ch eine Gelte, zu bleiben 

„sürchien Sie nichts, mein Fräu— 
lein; ich * der beſte Freund des 
— es, der dort ruht!“ 

e blieb blaß und furchtſam ſtehen. 

Sch weit, mie fehr Sie ihn liebten,“ 
fügte er hinzu. And da fie erfchredt 
auffchrie und ängſtlich umherblicktey 
fuhr er leije fort: 

„Er ſagte mir Alles. Ich heiße 


Jacques Dantin. Ich glau be, 
Ihnen von mir geſprochen.“ 
„Ja!“ antwortete das junge Mäd— 
chen mit tiefer Stimme, in der eine 
ganze Welt von Erinnerungen und Ge— 
ſtändniſſen lag. 
Und ſie wiederholte dieſes „ja. 
Dantin erbebte unwilllürlich. 


er hat 


“a 


Es 


war der Schmelz der Rovöre'ſchen 
Stimme. 
In der Stille des Kirchhofes, neben 


or der Namengir afchrift 
Zouis Pierre Rovere‘, die den Todten 
ge —— ſcheinen ließen, fühlte 
Dantin ſich verſucht, dem Kinde mitzu— 
theilen, was derTodte für ſie hatte thun 
wollen. 

Denn ſie kannten ſich, ohne ſich je ge— 
ſehen zu haben. Ein Wort, ein Name 
genügte — und das Geheimniß brachte 
ſie einander näher. Rovöre mußte es 
Martha oft gejagt und wiederholt ha⸗ 
ben, was Dantin ihm war. „Ja,“ hatte 
ſie ſoeben geantwortet. 

Und als ob NRovere aus der Tiefe 
des Grades ihm bejsylen Hätte, zu ſpre— 


diejem Grabe, 



















chen, unterbrah Jacques Dantin die 
Stille dieſes Todtenhains, um auch 
ſeinerſeits dem Mädchen mitzutheilen, 
was Rovore ihr hatte ſagen wollen. 

„Ein Teſtament ... ein Vermächt— 
niß . . . ein Vermögen..ſtieß er 
raſch hervor. 

Aber das junge Mädchen, das Alles 
errieih, Alles verwarf, unterbrach ihn 
mit gebieterifcher Gelte: 

„sch will nicht miflen, mein Herr, 
mas man ‚hnen von mir gejagt hat. 
‘ch bin die Tochter eines Mannes, der 
mich an der Seite meiner Mut tter in 
Blois erwartet; eines Helden (fie erhob 
den Kopf, als fie diefes Wort aus- 
ſprach), der alt iſt, nur mich liebt, und 
der, wenn meine Mutler einst nicht 
mehr wäre, nur meiner bedürfte — ich 
jeldjt, ich bedarf nichts. 


‘hre Stimme hatte jenen entjchlof- 


jenen, befehlenden Ten, der Rovere 
während feines ganzen Lebens eigen 
var. 
Rovere eritand in diefem Mäd dehen, 
das Jacques zum erjten Male jad. 
„Alſo?“ fragte der Freund des 


Iodten, ala erwartete er einen Befehl. 
„Alſo,“ erwiderte das junge Mäd— 
chen mit tiefer „wenn Sie 


+} 9 
Grm me, 


mich mieder an diefem Grabe treffen, 
ipr echen Sie nicht mehr über diefe 

ache. Wenn n Gie mich außerhalb = 
si tchhof⸗ treffen, dürfen Sie mich 
nicht kennen. Das Sei jeimniß, * 
‘onen der Todte, der hier ruht, anver— 
traut hat, iſt das ——— einer 
Heiligen, die ich anbete, und eines 
Yebenden, ben ich bexehre: meines 

a 


9— spmyom 
Jisiistehe 


mit zärt- 
Mitlerd, ur 


Ruüßen 
Alugen 


le — 
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cques out 


berühr 
Sie wieder 


„Leben Sie 


ren. 

holte: 
wohl! 

Ste machte mit ihren ſchwarzbehand— 

Zei chen Des Are u 

Grab, auf 


Fingern das 
389, bfidte icaurig auf das 
welchem die braunen Chryfantde- 
menblü ausdreiteten, dann 308 fie 
den Schleier über das Geficht und ent: 
fernte fih; Daniin blieb neben dem 


ſich 


thay 
then 


grauen Steine ſtehen, bis er ſie am 
Ausgange der Allee wi ie einen ſchwarzen 


Punkt verſchwinden ſah. 

Eine Märtyrerin, kehrte ſie mit dem 
Lächeln des Opfermuthes zurück zu 
Jenem, deſſen Blicke liebevoll auf ihr 
ruhten, der ſie anbetete und ſie zu 
Hauſe, in | der armjeligen Wohnung in 
Blois, jeine Heilige und feine Tochter 
nannte; und auch zu jener armen FFrat 
die, an ihrer Seite betend, ihren Fehler 
auslöfchen und durch ein Leben der 
Selbitverleugnung aut machen wollte. 


Ind dieles tapfer M ädche n, 


in der Dülteren % 


Das ihn 
Snaden= 


Yan 
uiı 


mie ein 





bild erfchienen war, würde an der Seite 
des alien Soldaten, * bei ſeiner ge— 
ſunden Konſtitution noch manches Jahr 
leben konnte, — und doch alüd- 
lich, altern, dasi welfen. Sie würde 
Die S chu ih ter zul 

Manne n, de Na 

denn dieſer Name war ein glorreicher 
Na me, an den fich Sieae fnüpfien und 
Känihfe der jür nglten Gefchichte. Sie 
wiirde Die Geitel, das büßende Opfer 
ſein. J Iht ganzes Leben ſollte den Feh— 
ler der Anderen gut ma chen, Jener, die 
es dem Greiſe ni icht lagen durfte, dem 
Mädchen abe er Kuͤſſen und Thrä⸗ 


wi eherh olte: „Verzei dmi ie!” 

iper weiß, mein armer Pierre,‘ 
ati au entichlafenet 

Iprechend, „deine Tochter 


wi r sn 0 — 
iſt, iſt vielleicht ſo 


nen oft 
or. 


act 


zte 


Da 
Ä ode Te 
Er ihr 


glücklick 


dem 





IDIET IL 
er!” 
(Schluß folgt.) 
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Die fterbenden Bölfer uud Die la: 





teiniſche Raſſe. 
Von Karl Blind Condon.) 


Ein hartes, ein grauſames Wort, 
bofit tiſch ebenſo unklug wie geſchichtlich 
unrichtig, war Lord Salisbury's hin— 
geworfene Aeußerung über die „ſter 


benden Vöolke Dan fann jich nicht 
wundern, daß in Madrid arobe Ent- 
rüftung darüber entjtand. Der Aus- 
drud war offenbar auf Spanien tie 
auf China gemünzt. Die Vereintaten 


die Saltsburn in der Vene- 


Staaten, 








Den größten 
Erfoin in der 
Zöchandfung dv. 
Krankheiten 
hat der Wiener 


Spezialift. 
Die EN 







Hunderte 
° aud für 
leih. mit 


Aſthma, Brouchitis, N: 


alle Nranfbeiten der Yırnge, Bel ıd N 


daſe 
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$ Di urhdringen u 


ud jeden Nerv des Körpers 

ROSE Nieren⸗ 

Berſtepfung, Kopfweh, 
hen, derſchwinden 


Magen-, 


merz 





ungel 
ch unſere Beh 











dio dur ung. 
Haut: und Blut⸗ 
a, Finnen, Ausfſallen der Haare, 
en, beiten wir dauerhaft und vollftändig. 

— 
Krankheiten, von Männern und Frauen, ſind unſere 


Spezialität. 





Nerven Jerüttung, 










ächtl iche Ergüſſe, verlorene Manneskraft, Gedächt— 
u ikverfuft, —— chmerzen, ganz gleich aus welcher 
Urſache, ort, 
Damen 
erbalten fpe ielle und ſorgfältige Behandlung in allen 
ihren Krankheiten, die ihrem Geſchlecht eigenthümlich 





ſind. 
Elektrizität iſt Leben, 


wir haben die vollſtändigſte elektriſche Einrichtung in 
Ch 


Iran 


icago. 


Bedenkt, Konſultation iſt koſtenfrei. Deshalb zö— 
gert nicht. Aufſchub iſt gefährlich. Kommt und uns 
terjucht unjer Epftem und erfahrt was für Cu 
ge ihchen fann. 

Stunden: 9-12, 228 Nachm.; Mittwochs 
9—12; Sonntag 10-2 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, ſa, bw 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Avo. 
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Shornard 
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ent. 


Ausihlichtig aus Pllanzenftoffen 
zuͤſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Aludrücken. 
Apperitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbiudht. meizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen Schwäche. 
Verdroſſenheit. Ssciher, wirbelnder Kopf. 
Unvsrdanlichkeit. Dumpfrr Nopfichmerz. 
Erbrechen. Schwindel— 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Keveritarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzeun. RNervpoſitat. 
Hämerrhoiden. Schwäche 
Müdigkeit. Blaͤſſe. 


Verdorbener Magen. Gaitriicder KRopiicdnerz. 
Sodbreunen. Halte Bänden. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Veberfüllter Magen. 
im Wunde. Niedergerrücktheit. 


Krampfe. Herztlopfen. 
Rüfenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter- 


dvorrätbiga haben. 


Billen 
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zuela-Frage einſt fo fe herausaefor- 
dert hatte, um dann plögl lich ſich zu— 
rückzuziehen, ſollte Spanien dadurch 
als Beute überlaſſen, zwiſchen Lon— 
don und Waſhington die neue Freund— 
ſchaft gekittet werden. 

Die Völker aber ſterben nicht leicht. 
Ihre Regierungen, ihre Staatsformen 
ſtürzen manchmal zuſammen. Ihre 
Fürſten erleiden gelegentlich ein ge— 
waltſames Ende infolge ihrer Tyran— 
nei. Selbſt Republiken fallen oft einem 
Uſurpator zum Opfer, wenn zwiſchen 
ihrem Patriziat und ihren plebejiſchen 
Ständen eine a zu tiefe Kluft geriffen 
wird, oder der Sinn für die einfach- 
ſten Srundfäge der Gerechtigkeit in der 
Jagd nach Kriegsruhm undMachtaus— 
dehnung erliſcht. Allein die Völker 
ſterben nicht. Wohl werden ſie oft 
Jahrhunderte lang in furchtbaren 
Kämpfen —— ich exrüttet. Welch 
heilloſe, ſcheußliche Zuſtände hat doch 
England — in älterer Zeit mieder 
holt durchgemacht! Salisburys eigene 
Familiengeſchichte zeugt dafür aus 
den en der Königin Eliſabeth. Wie 
war ba Englands öffentliches Leben 
nach dem Sturze des Cromwellſchen 


Freiſtaates durch Verrätherei, — 
Parteiungen, Beſtechlichteit und Prä 


41 
ter! 


iendententhum vergiftet und zerrüt 
Sollen wir unſeres eigenen Vater— 
landes gedenken? Wie tief war es nach 


dem dreißigjährigen Kriege geſunken, 


in welchem das ro die ultra- 
mo ntane Seiitesmacht, die proteitanti 
chen Füriten zume ir die Sucht nad 
—— Sriind una eines unabhängtaen 


Zandesherrenthbums auf Koften Der 
er hseinheit darfteiften! Pie viel tie- 
fer jank Deutfchland in den SWapoleo- 
nischen Siriegen dur) das VBorfchieben 
der franzditichen — bis an die 
Oſtſee, die langjährige Beſetzung Ber— 
lins durch die Truppen des korſiſchen 


Eroberers, die Ausdehnung des ſoge 
nannten „Rhein“Bundes bis nach 
Sachſen hinein! 

Sind wir darum ein ſterbendes 
Volk geweſen? Ein Salisbury hätte 


das zwiſchen 1806 und 1812 wohl be— 
haupten mögen. 

Nicht minder irreführend iſt jetzt 
das vielfache Gerede von „der gänzli— 
chen Verrottetheit der lateiniſchen 
Raſſe“ und der einzig übrigbleibenden 
Vortrefflichkeit der germaniſchen. Da 
werden die Franzoſen, die Spanier, 
die Portugie ſen, eigentlich auch die Ru— 
mänen unde ie italieniſchen Schweizer, 


endlich die Süd- und Mittelamerika— 
ner alle zuſammen in eine Pfanne ge— 
> 

"5 gibt ja aber in Diefem Sinne 


n feine lateiniiche Najfe. 

Dder find etwa die Enalicd und nur 
Engliſch redenden Neger der Vereinig— 
ten Staaten darum Angelſachſen? 
Die Franzoſen ſind bekanntlich ein Ge— 
miſch von Iberiern (um nicht von ei— 
ner augenſcheinlich lappiſchen Urbe— 
vö lkerung zu reden, die unter anderen 
* neſt Renan bei einer leichung 
zwiſchen ſeiner bretoniſchen Heimath 
= den Zappen Norivegens anerfannt 
bat), von ftelten, von deutfchen TFran- 
fen und Gothen, im Süden zum Theil 
foasr von Nachlümmlingen der alten 
Griechen und von GSarazenen. Gas 
raffin oder Sarazin ift fein feltener 
franzöfifcher Name im Süden. Xm 
Norden trifft man maifenhaft auf Ras 
men Iſambert, Robert, Humbert u. ſ. 
w.; das iſt Iſen- oder Eiſenbrecht, 
Ruprecht, Humbrecht. Im Weſten 
kommen Namen wie Cavaignac und 
eine Menge auf ac endender vor; das 
iſt wiederum ein anderer Volksſchlag. 
Sind nicht die Spanier und Portu— 
gieſen hervorgegangen 'aus einem Ge— 
miſch von iberiſchen Basken, Kelten, 
theilweiſe auch Griechen, sp yönifern 
und Starihagern, von Sueven, VBanda= 
len, Ulmanen, Gothen und Mauren? 
Der Umftand, daß fh in all diefen 
Ländern Mundarten der römischer 
Kulturfprache erhalten haben, macht 
Franzoſen, Spanier und Portugieſen 

nach zu „Latei— 


2* 
De ta 


I 


doch nicht dem Blute 


nern“. Ebenfomwenigq die Süd- und 
Mittelamerifaner, wo Ipanifche und 
portugiejiiche WolfshruchtHeile dem 


Stamme der rothhäutigen Ureinwoh— 
ner aufaepfropft worden find. 

Bei der Eroberung und Befiebelung 
Britanniens durch germantfche Jüten, 
Friefen, Anaeln, Sachlen, Hunnen und 
Rupier gingen Die Dinae, mag die 
Sprade anbetrifft, anders zu. Mit 
der auherften Strenge hielten unjere 
nach Britannien eingedrungenen Vor- 
eltern ihre deutjche Sprache aufrecht. 
Sie handelten darin unähnlich den 
Franten in Gallien, mo zwar — und 
das ift mohl wenig befannt — nod 


ein huldes Jahrtaufend nach Chlodivig 
— EEE. j 
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im Norden des von Deutfchen gegrün- 
deten, nad) ihnen benannten Franfen- 
reiches die germanifche Zunge nad- 
flang. 

Wie fteht es jelbft mit der lateini- 
ſchen „Raſſe“ in Italien? Dort ſaßen 
vor Alters im Norden ”- gegen die 
Mitte hin Etrußster, die in ihrer Volts— 
mafle mahrfcheinlich von mongoli- 
Ihem, in ihrer oberen Striegertafte 
vielleicht von traftifchem Stamme wa— 
ren; ferner Stelten, wirkliche Zateiner, 
im Süden Griechen und Karthager; in 
jpäterer Zeit Gothen und Longobar= 
den, in Unteritalien endlich auch Nor= 
mannen und Vraber. Tantae molis 
erat, Romanum condere gentem, 
Und die Mifchung tft noch heute nicht 
ganz durchgedrungen. 

Eine Tochterſprache der Römerzunge 
bildet das —— einigende Band 
für die Bewohner Italiens. Die ſo ge— 
waltig verſchiedenen Mundarten aber 


erhalten ſich mit großer, mit ſtörende 
Beharrlichkeit. 
Von einer lateiniſchen Raſſe kann 


man alſo kaum ſprechen. Ym allerive= 
niglten in Franfreich, Spanien, Por: 
tugal oder gar in den jüdlichen und 
mittleren Ländern der Neuen Welt. 
Darum foll man dieler 
ihre jtaatliche Zukunft betrifft, 
insaefammt üder einen iKa mm 
Mit über triebenem Stolz 
vielfach behauptet: germaniſche 
Stamm werde fortan das Kult urfeld 
allein bebauen; denn die „Lateiner“ 
ebenſo die tartariſchen oder turaniſch Jen 


Völ (fer, mas 
nicht 
er seren. 


ſchee 
wi rd jetzt 


wod 
— 
di 


Volker feien dem A 9 geweiht 
oder noch in tiefe Barbarei verfunken. 
Wie ertiärt man ich Da aber die plötz 
liche Macht- und Kulturentwicklung 


ſchon von euro 


bündnißfähi 


der \ SSapaner, die fogar 
päifche * —— 
betrach werden? 


—— —— yt 
Man Te ſſe alſo doch ſolche geſchichts— 





als 


en! € 


midrigen Auffaſſung Sie taugen 
nichts. Sie machen unnöth ig böſes 
Blut. Der Lauf der Welt, der ſchon 
vielerlei hat auf- und nieder- und tie 
der aufaehen jehen, fann eines Tages 


diefe berzlofe Lehre von den „erben 
den Nöltern“, die Die Macht des je 
weiligq Stürteren als das einzige Recht 
anerfennt, aanz unvermutbet zu 
Sch anden machen. 
EEE 

Ein Lobgeſang auf den Spargel. 

Unter — he bmarfe plaudert 


„Nachtigal— 
rael fallen in Die 
diwo ein begeilter 
Iafelgenuffes gejagt 
Frühlingsharmonie 
In der That fit 


das „gerl. 
fengeiang und Sn 
jelbe “ hat irgend 
terFreund 
und damit 


Zeit 
des 
eine 
ausdrücken wollen. 


der Spargel dieſer Nebeneinanderſtel 
[una nicht ganz unmertb, wenn er 
aleih Darin ur da ordnete 


Glied darſtellt. Wenn * 
ma uns erfrifiht, jo dür 
ein Xenzesaruf, Der 
ae Wochen währen 
ibm; fcehon mit dem Juni hört der Ge 
nuß auf. Was wir darm erhalten, tit 
dem Grab der Sonferpenbiüchte entitie 
gen; das feine Erdaroma ift dahin! 
Sr it der Voet unter den Semüfen. 
Aber ii ihm - je eine Hymne qe- 
jungen worden? Die Poeſie beſchäf— 
tigt ſich nicht gern mit dem Nützlichen, 
ſelbſt wenn dieſes, wie Gewürze und 
Früchte, in Form, Farbe und Duft 
voller Peize iſt. Die Malerei freundet 
ſich ſchon mehr damit an; im „Stillle— 
ben“ ein wenig, aber ſie vermag nur 
die Form, nicht den Gi it — und das 
it bei ven Gemwächlen der Duft 
fejtzuhalten. Und da Form und Trar- 
be beim Sparael nur eine untergeord 
nete Nolfe Spielen — Io tit er nur hin 
und naeh amwiichen Kohl und Kraut 
au jehen. Er ailt nicht alS fo defora- 
tiv mie der rothe Apfel oder Pfirſich — 
aber dem ferneren Karbenfinn erscheint 
fein junafräuliches, vo arünlichen 
Schimmer ſanft angehauchtes Weiß 
lieblich wie die Lilie. Erſt wenn er 
Bu ern wird, wenn er in’ Kraut 
chießt, dann offenbart er uns, was er 
auch in Form und Farbe ſein kann, 
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dann tit uns das Sparaelfraut mit 
feiner zart aefiederten Bildung und 
mit feinem ariinen Slanz zumShmud 
der Geminde noch erfreulich; aber Das 
ift des SparaelS Alter, Teine Frifche 
Suaend gab uns Beileres. 

Der Tugenden bat er gar viele, 
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‚papt ihm nicht. 


lohnt er faft ein Vierteljahrhundert 
hindurch reichlich die genoflene Pflege 
mit jtetS fich ermeuernden Dantbar- 
feitsgaben. Mit  geheimnißpvoller 
Triebkraft mächlt er, eben abgeſtochen, 
gleich dem EChampignon, fchneil wieder 
empor und bietet fein neues Dantopfer 
an. Dazu aefellt fich feine außeror- 
dentliche Genügfamteit. Fetter Boden 
Sand, nur nicht gar 
zu troden, das, was Xnfpeftor Brälig 


„Rulturfand“ nennt, ijt ihm am ans 
genehmiten. Darum ifter auch ein 
echtes Licblingsfind der märkifchen 
Erde. 

sa unferer Mark entwidelt er am 
reichſten die ganze Feinheit ſeinesCha— 
rakters, die volle Zartheit feines Gei- 


jtes. „Effen Sie von diefem Spargel“ 
— hatte, ivie jüinaft in unferem Blatt 
au lefen war, 
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* Staatsmann Caſte— 
lar zu unſerem verehrten Freunde 
Theodor — geſagt „nirgends 
finden Sie beſſeren Spargel als in 
Spanien.“ Wir wünſchten, unſer lie— 
ber Kollege könnte Herrn Emilio Ca 
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Jahre 1890 u Ihomas init Ben 
len einen VBertraa auf fiehden Kahre ae 
Ichloffen, auf Br Deiten der Let 
tere Das alleinige Mufführunasrecht 
des Stiicfes genen Berahluna eine: 
ſtimmten Antbeil® von der Brutto 


Einnahme erhielt. 







zwar anfär lic zwei ahme 
gefunden, bald erwies es ſich aber als 
ein großer Grfola und te fort= | 
Dauernd Siarte Sinnahme in bis 
18 38, in welchem Yal r New Mor 
ker Theater-Unternehmer Karl Fro 
mann nach London kam und das Au 
Führungen für — zu erwerben 
ſuchte. Erſt ging Frohman's Vor— 
ſchlag — Penley ſollte ſelbſt in 
Amerika „Charleys Tante“ ſpielen, da 
rauf aina Benley a aber aus verſchiede— 
nen Gründen nicht ein. Dann trat in 
einem am 23. Mai 1892 abgeſchloſſ 
en Vertrage Penley an Frohman das 
Aufführungsrecht für Amerika ab, wo— 
für Frohman an Penley 35 — 
der Bruttoeinnahmen zu bezahlen ſich 
verflichtete. Am näch 
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als Lit. 11,316 von Frrohman erbalter 
und Ihomas, der nur Lit 
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daraufhin den Prozeß worin er 75 

Proze nt von den für das Recht der 
Aufführung in Amerika —— 
Summen |. Penlel! eer 
für die Ver: mitt 3 —— — 
belaſſen. Der Be 2* führte dagegen 
aus, er habe ſelbſt Eigenthumsrecht am 
Stücke, zu welchem er die * tidee ge— 
















liefert habe, und ſo lange er Thomas 
gegenüber ſeine Vervpflichtungen er— 
fülle, ſtehe es ihm frei, durch Subkon— 
trakte daraus ſeinen Nutzen zu ziehen 
Ohnehin das Geld den 

ter alferdinas Ichon en md 
meer, denn er habe ungefähr Lit. 28, 
000 (S140,000) mit den Stitde ber- 
dient. Der Nichter eianete ch aber 
die Yusführu es Bet ı fei 
neswegs an, wer Tho 
mas 75 Prozent der von F n [| 
zablten Iantiemen nebit 3 Vrozent 
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Dr. Albrecht Heym, Fernei-Arzt. 
Langjährig ipezialiitiich ausgebildet an dentichen A 
fenhanfern und Wide :fttınifen, zulegt bei Bro 
Erb, Heidelberg. 103 Mandolph Str. Schilier: 
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Nest bietet ſich Euch die Gelegenheit, 
homjeine Arbeit 


Vicht meniger! 
die 
der New Dorf 
Dental PBarlors zu dDiefem billigen 


sreife zu erwerben. Kommt, bringt Eure 
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ir werden Fuch zufrieden ttellen. Billige 
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ironen und Jrückenarbeit eine Spezialität 
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an Bruch Leidenden zu 
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den od %k durch uns 
ſere B N und dauernd ge= 
heilt her Art, Nerven 
ich und Magenlkank— 
Di 4 d Art und alle 
2 r ten ohneZeitverluſt durch 
1 ! 98 3 von allen Undes 
ren verich it 
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WORLD’S MEDICAL 
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weijer erg Ale, 
Krankheiten und Berlut 
‚it das — — 
b: „Der Rettungs-Anker“, 45. Aufl., 
n mit vielen lehr zei n Bildern und einer 
ber Fraucı !heiter und finder« 
itbehr ih + fiir junge eute beiderlei 
den Fheitand treten wollen, 
piang von 25 Gt3. in Doitmarfen 
iſchlag ſorgſam ve srpadt, frei zu= 


:CHES HEIL-INSTITUT, 

W. Ss. St.. New York, N. Y. 
Inter“ ift auch zu haben in Chicas 
&a { ger, 244 N.HalitevStr. 
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ınd, verhüter Blinde 
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Bichtig Für Männer und Frauen] 


seine Bezahlung, wo wir nit furiren! 
& mweide rt non Geichlehtätranfheiten beider 
eihleter, Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jorwie verlorene Warnestraft und jede 
geheime Krankheit. Alle untere Präparetionen find den 
en entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
en, garantiren wir eine Heilung. Sreie Koniultation 
mündlich oder brieflig. Epregitumder 9 Uhr Morgens 
b:3 9 lihr Abends, Private Spredyınmer; fpreden Sie 
in der Anotbefe bor, Gunradis dentſche Apothete, 
441 ©. State Str. Ecke Veck Court - Ebıcago. 10j113 
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Ir Optikus, 
von Gläjern fur alle Mängel der Sehfraft. Konjultez 


uns bezüglich Eurer Mugen. 
EORSCH, 105 Adams S$tr., 


gegenüber Poſt-Office. 
Keine Kur 
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Dr. J. KUEHN, 
(früher Aſſiſtenz-Arzt in Berlin). 
vezial-Arzt fur Haut- und Geſchlechts-Krauke 
heiten. Strifturen nut Fletteiʒzitat geheilt. 
Office: 78 Stats >Str.. Room 29—-Spredjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags W—11. 200ddſ 
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Mas der Ri ie Alles Der Deuticbe als 
Vertbeidig: ? Deutide Zu 
ihriften en e MBlätt 2 der 
„Arion“ vom Kladderadat richts wij ill 
Unſere vornehmen Damen und die franzöſiſche 





Mode. 
New NYork, 2. Juni 1898. 

Wer die Kunſt beſitzt, ſich inmitten 
des aufregenden Kriegslärms ruhig 
Blut und einen klaren Kopf zu 
bewahren, kann hundertlei amü— 
ſante Dinge beobachten, über 
die von lauter Ratriotismus 
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blendeten tolpern, 
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—— zu werden. Er 
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nr I ref 
n Deutich rt und ſtolz dDarafıf, r Dies 
* 
L 


er Deutiche und der Engländer 
beide Ieutonen wären. Bor Allem dies 
je Land 
nen mit feinen Wiillionen von Ginmoh- 


nern, die nicht von Gnaländern ab» 
ftammten, fer entweder bei 
Thung oder Unmtifenbeit. 
Deutjcher, dachte nicht im 


mußte Fal- 
Gr, ala 
Iraum das | 
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ein angeljächliiches zu nen= | 
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Krieg von 1870 b 


| ter der ganzen W 


| Und in diefem Tone ging es fort. 
: terzeichnet 





zu berbünben. 
Un- 
war der Mrtifel: „An 
but no Anglo-Saxon.” 


an. der ganzen Melt, 


American, 
er 

tühne und ofjene Betonung 
der Nationalität und Herkunft feitens 
des Deutjchen ift entichieden etwas 
Sie tritt immer häufiger und 
lärfer auf. Menn man fid) fragt, wo- 
rauf dieje auffälligeErſcheinung zurück— 
tıführen Air jo ijt die Antwort nicht 
eit dem Kriege von 1870 ift 
e National-Bewußtſein auch) 
n Amerika ſtändig erſtarkt, denn der 
ieb nicht die einzige 
zroßthat. Die ſortgeſetzt 
zwärtige Politik Deutſch— 
ühne Kolonial-Politik 
ungeheure, ſeines 
erzielle Auf— 
eutſchlands haben dazu bei— 
em Deutſchen hier in Ame— 
ia neſpelt zu verſchafſen. Auch Wil— 
II. Perſönlichkeit hat ein gut 

R beigetragen. 
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ii F Ger- 
Der Hochaedorene ärgert ji 
darüber * erwidert viel— 
ht, daß zulande keine Deut— 
ſch ibt, n nur rikaner 
Aber im Stil mponirt m Do. 
seiner D ), Darüber mindern, 
denn mie e3 in den Wald hinetinfchreit, 
jo jchreit 28 eben wieder heraus. Der 
Hochaeborene träat die Schuld, wenn 
Wationalitüäten-Gegenfäße geſchaffen 
Die gemwih, nicht hier bei uns 
a ſind. Verſchiedene Deut— 
in der hieſigen engliſchen 
Preſſe ſind denn auch ſeit einiger Zeit 
eundlicher geworden. 
= 
Daß fi ı t itolgen Betonung 
der nationa ınft, welche an Die 
Steffe d übmten „Civis Ro— 
MANUS ae DaB modernere „Civis 
| Germanus sum!“ — ic bin ein 
Deuticper, and don’t you forget . 


— geſetzt hat, ſeh r wohl amerikaniſch 
—— u8 verbinden läbt, zeigt d 


fürzliche Vorfall im „Urton”. Dar 

Berliner "la dderadatih”, Das be— 

tannte Wipblatt, hatte vor Kurzem ein 

Gedicht auf den Krieg gebracht mel- 
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frommen Wunſch 


ches rückhalts 
thei nahm und * 


äußerte, der letztere möge, wenn er 
vohl auch unte Be en würde, dem Ons 


fel Sam me nigftens ein Paar Zähne 
einichlaaen. Sin der Bibliothef des 
„rion“, wo die hervorragendſten Blät⸗ 
elt aufliegen, befindet 
ſich auch der „Kladderadatſch“. Meh— 
rere Mitglieder des Vereins, bor Allem 
die hier geborenen Jung-Xrioniten, ges 
riethen über den Wunidh, Daß ihrem 


ran, fih mit den beimtüdifchen Engs | ve rgöt terten alten Nationalonfel einige 
ländern, den Feinden Deutichlands | von feinen foftbaren Zühnen ausge— 
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fl Full Spring Edge Couch, gepolitert 
m ſchwerem Tapeſtry, exkluſive De— 
Geſtell aus dem beſten und 

durchweg gut verftärkt, der 

um mit — en Franſen 

ef getufted. udere würden 


nen Yargain nennen zu $9. hi 
e| Ds 








Blue Island Ave., Harrison und Halsted Sir. di 


HEHRY STUCKART, | 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Block weklid von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Menbel, 


| 
| 
| 
Teppiche, Oefen, 
Varlor-Einrichtungen | 
and Steingutwaaren, 
| 





Lampen u. Eiſenwaaren. 





Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech- 


1feli,ddja 





| die wir auf 


| Branch 


sen allerniedrigite Preiie. jr Offices: * 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 


Wir führen ein polftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
Heusheltungs-Gegenfländen, 


Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. Ben 


Bett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf don Federn außerhalb unseres Haufes 
bitten wir anf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden — —— ddibie 


Sc ußuerein der Haushefi her 


geaen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F: ** * — Be 
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rüftung, daß fie die Entfernung bes 
ungemüthlichen Wißblattes aus der 
Bibliothef forderten. Sie drangen da— 
mit auc durch und der Redaktion des 
"Rladderadatfeh" wurde ein feierliches 
Schreiben zugefandt, morin diejelbe 
von dem über das Blatt verfügten 
Bann in Kenntniß gefeßt wurde. Hof: 
jentlihh begeht der „Kladveradatjch” 
aus Gram darüber nicht Selbjimord. 

Bei weitem heiterer ift ein anderer 
Vorfall, der in unfren vornehmen 
Kreifen zur Zeit Sefprächg-Thema 
bildet. Nach dem Vorbilde der „Eo= 
Ionial Dames“ in Philadelphia be— 
ichloffen auch einige von den New Yors- 
fer Damen, gegen Barifer Hüte und 
Koitiime einen Boycott in Szene zu 


feben, um die böfen ranzofen für 
ihre Feindſeligkeit gegen Amerika 


ſchrecklich zu züchtigen. Es wurde alſo 
eine große Verſammlung im Hauſe der 
Anſtifterin des ſchönen Planes einbe— 
rufen, bei welcher Gelegenheit eine 
konfuſer Reden gehalten und 
ebenſo viele Täßchen Chokolade und 
Bonbons vertilgt wurden. Man be— 
ſchloß allen Ernſtes, fünftig nur no) 
amerifanifche und Stleider zu tra= 
gen. Wenige Tage Darauf veranital- 
tete die eine Der ſchönen Rachegöttinnen 
ein Feſt auf ihrem Landſitz, zu dem die 
wien: der übrigen Verfchwörerinnen 
gegen die fran sÜjtiche Mode aeladen 
waren. ber fiehe da — alle erjchies 
nen in funtelnagelneuen Parifer Hüs 
ten und Stoftüümen. Sede Ginzelne hat: 
te nämlih im Stillen darauf gerech- 
= daß Die anderen ihrem DVerfpre- 
hen treu bleiben würden, mas ihr 
dann ermdalicht hätte, die iibrigen mit 
ihrem Koſtüm auszuſtechen. Aber lei— 
der hatte eine Jede von ihnen genau ſo 
gerechnet. Lachend beſchloß man die 
Auflöſung des neuen Vereins zum 
Bovcott franzöſiſcher Moden. Und die 
Ehemänner hatten ſich umſonſt auf 
billigere Kleiderrechnungen gefreut. 
So ſind die Frauen — unter uns 
Männern geſagt! H. Urban. 
— — 
Leiden im Eismeere. 
In der Nähe von Neufundland 
das Robbenfangſchiff Greenland 
März etwa ein halbes 
verloren, die wäl 
ſchlags von einem | fürchte rlichen Schnee- 
turm überfallen ı vurde n. Ueber die— 
ſes unglückliche Ereigniß liegen jetzt 
ausführliche M ittheilu ngen br. 
Die Haupternte für Die Nobder 
März, in meld 
ihren 
sẽisſcholl r 
eine Be d 


Wale 








hatte 
im 
Hundert Leute 
Des Robbe en⸗ 


2 10844 


ührend 





? 
mn N 





’ 
tels Keulen ot 
tels Keulen erſchla 


tioſter Tanmmohtete Sir No 
ten sanagedtiete ul DEN : 





er J m —5 5 
ſchlag ſind die Meerestheile 

x * > 2. 9 as 
tundland, Die im frrühlina I 
einer großen ahl Schif a 





werden. J große 
Beſatzungen, nä DMann, 
—— Bord. ur mpfer Gren— 
land, der nebſt 18 anderen Fangſchiffen 
feine — von St. Johns (Neufund— 
* d) aus am 10. Marʒ z angetreten 
hatte, befanden ſich 210 Mann, von de— 


nen bald der ( Veöfite Theil in Wirtfanm- 
feit trat. Auch am 21. März waren 
wieder vier Abtheilungen in Abftänden 
bon einer Viertelmeile voneinander auf 
dem Eiſe gelandet worden. Gin her: 
Sufziehend es Unt * veranlaßte das 
Schiff, das in der Nähe kreuzte, bald 
wieder beizulegen, um die Mannſchaf— 
ten an Bord zu nehmen. Dies gelang 
indeß nur mit einer Abtheilung, die 
übrigen, 154 Mann, konnten vom 
Schiffe nicht mehr aufgeſucht werden, 
da das Wetter in einen ſolchen Schnee— 
ſturm ausgeartet war, daß das Schiff 
eilen mußte, aus den Eismaſſen her— 
auszukommen, um nicht in Dielen fei= 
nen Untergang zu finden. Die Lage 
der 154 yanaleute war bald eine furdt- 
bare. Gewöhnlich gehen die Robben: 
Ichläger nur leicht getleidet, wenn fie 
auf DasCis aefeht werden, da der Rob- 
benfang eine Beichäfttaung tft, die bald 
warm genug macht; ebenfo find fie 
auch nur mit geringem Propiant aus 
gerüftet. Um fih vor der Kälte zu 
Ihüten, fuchten fich die auf dem Eife 
Zurücgebliebenen zum Theil durch 
jtarfe Bewegung warm zu halten; da 
fie aber von — a Robben⸗ 
ſchlag müde waren, legten ſie ſich all— 
mählich gruppe — auf dem Eiſe nie— 
der. Einzelne verſuchten, das Schiff 
zu finden, kamen aber unterwegs um. 
Von den auf dem Eiſe liegenden Leu— 
ten ſtarb bald einer nach dem andern, 
manche wurden wahnſinnig. Um nicht 


mit den Todten zuſammenzuliegen, 
wurde wiederholt der Platz gewech— 
ſelt. Im Laufe der Nacht barft die 
mächtige Eisfcholfe, auf der fich die In- 
glüdlichen befanden, mobei einige 


Mann von der Gisfante hinabgeſpült 
wurden, einige Mann trieben auf einem 
Stück Eis in die See hinaus. Gegen 
Morgen glückte er den zurückgebliebenen 
Leuten, eine Robbe zu erlegen, und dieſe 
verzehrten fe, nachdem jte dag Ihier 
über einemnyeuer, Das fie aus ihren Se- 
räthichaften unterhielten, geröftet hat- 
ten. Der Sturm rafte auch noch den 
folgenden I Tag fort, und meitere Leute 
Itarben, nachdem fie aroße Leiden aus= 
geitanden hatten. Endli am Nach: 
mittag wurde das Wetter etwas beffer, 
und nun arbeitete fich der Greenland 
zu den Schollen durch, auf denen fich 
die Unglüdlichen befanden, und fette 
Boote aus, die Jomohl den Nachmittag 
wie auch den folgenden Tag hindurch 
nach allen Vermißten ——— Die ge⸗ 


fundenen Leichen wurden gleichfalls 
an Bord gebracht. Bei be Muſterung 
der Mannſchaft ergab ſich, daß 48 


Mann umgekommen waren, doch auch 
die Geretteten befanden ſich zum Theil 
in einer traurigen Verfaſſung. Meh— 
rere litten ſo ſchlimm an kaltemBrand, 
daß ſie kurz nach der Rettung ſtarben. 
Mit dieſen beträgt der Geſammtver— 
luſt des Greenland 55 Mann. Die 
Todten wurden auf Deck aufgeſtapelt 
und mit Schnee und Eis bedeckt, und 
mit dieſer traurigen Fracht kehrle das 


Schiff nach St. Johns zurück. 


ſchlagen werden möchten, in ſolche Ent- 


CC. — — — — — 




































































































— Schlau. „Herr Wirth, brin— 
gen Sie mir, bitte, ein Beeſſteak, aber 
ein großes; denn ich bin DEE ner- 
vos — jede Stleinigfeit reqt mich auf. 
— Verſchnappt. — Herr: „So, der 
Rentier Müller iſt In Patient; wird 
ſeine Krankheit lange dauern?“ 
Arzt: „Jedenfalls, der Mn ja en 
31} 


I: Yyr am U 
V.uilionar. 


— Ländliches Mißverſtändniß. — 
Bauer: „Ich glaub', Alie, wir gehen 
nach Haus.“ — Bäuerin: „Warun 
denn?“ —Bauer: „Hier auf dem 
terzettel ſteht, daß der nächſte Akt erſt 
zwei 
können wir doch nicht warten.“ 


— 


—— 


— Wiederſpruch. — Fremder: Wo— 
he ——— denn die ſchauerhaften 
Ma ırterierfzeuge? — Muſeumsdie— 
ner: Aus der guten alten Zeit. 

— Ausrede. — Frau: „Den =. 
milft Du gefchoffen haben? Der tft j 


Ion zu alt.“ — Mann: „Na, 
dob auch alte Hafen.” 


g gibt 








Finanzielles. 


&ä. Holinser, Eugene Hildebrand 
Schweizer Moni. Rechtsanwalt, 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holinger. 


Hhupothekenbank 
165 Washington Str. 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Grfte Miortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Nerfauf an Hand 24113.d0 fad® bw 
Wefitztitel (Adjiracte) aufda8ßemwiffenhafteite geprüft 
Beite Baustellen ın Weit Pullman zu auperore 
dentlich —— Preiſen zu verkaufen. 














a und aufwärts Tür Totten in der 
4 Subdivifion, mit 

Front an Aſhland 
Avre. amd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ichöne Lage mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
€3 laufen ei ettriſche Cars dur von der Subddiviſion 





nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fernung von den Stock Yards.—Zu leichten Bedingun— 
gen. — Ausgezeichnete Geſchaft a und Schöne Neil 







denz-YVotten, nahe Schulen, Nırd ınd Store3.—lIm 
dieje Votten auf den Markt zu bringen, wird eine bee | 
Ihränfte Anzayl diefer Lotten zur den zetzigen niedrie 
gen Preiſen dverfauft werden, md werden die Preiije 
nachher erböbt. Wenn man Die Yaqe der Votten im 
Betracht zieht, fo find keine beileren und bılligeren 
Botten zu finden. Auf Derfauf beim Eigenthumer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Selle. 


HAASE.Co. 


84 La Salle Sir. 


Zupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt— 
Noten. Erſte Hypotheten zu ſicheren Kaditalanlagen 
ſtets an Hand.“ Grundeigenthum 3% verkaufen ia allem 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Siſtee des Foreſt Home Friedhofs. 
ſaw· bw E. M. Haaſe, Sekretär. 
Auch zum Bauen. 


F EL Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Bautf⸗Geſchäft. 


Western State Bank 


©.:1%.-Efe La Salle und Nandolph Str. 
— Sn —— zu — ilma,mınfa® 











zu verteihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthum 





In ae feit 1356. 


KOZMINSKI & GG-, 


73 DEARBORN STR. 
Geld 3 Prkiden Grundeigenihnm. 


„Befte Bedingungen... 


Snpotheten ftets an Hand zum Verkauf, Bolls 
manten, Wechiel und Kredit. Brick. Sinfamilj 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Berlei: 


ben C EL D in beliebigen Summen auf 


Chicagoer a 
au günftigen Bedingungen. 


12jelj 
Grite Snyvothefen zu BD 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

au verkaufen, 





Xahre fpäter fpielt, und fo lange | 


a 
| 
Ihea- | 
| 
| 
| 
| 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidofi: Ede Pa Salle und = diſon Str 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S5 >00,000 


EDWIN G. FOREMAN, 
OSCAR G. FORE Am. 
GEORGEN. NEISE, 


Allgemeines Bant- Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
aan erwünicht. 











räftdert, 
Bizo-Präfident, 
Kaifirer. 


Geld auf Grundeigentgum | 


zu verleihen. RR 


‚Llaussenius & Lo. 


Internationales Bantgejhäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. „Glaussenius. | - 


BES” Erbſchaften unſere 
Spezialitäͤt. 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
Zabetzanluugen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alkinige ——— für die Weſt - 
lichen Staaten der SGnelldampfer · Linie 
des „Rorddeutidhen Lloud** 
Bremen— Eorithbampton— NemY)orf— Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Borm. 
2ljnıddia 





MAY & LEIST 


Nchtsanwälte. 
Aibert May, Henry Leist, 
u. ©. Kommiffar. borm. deuticher Richter 
regulirt und Vorſck hüſſe ge— 


Echſchaſlen 
Rechlsangelegenheilen 


gründlichſt bearbeitet. 
...Konſfultation frei.. 
Neferenzen: 


goiferlich deutſches iſches Konſulat 


hier und auswärts pr — 


aller 
Urt 


Karierlih öfierreich-ungar 
Kaiferlich ruſſiſches 


und Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Geſellſchaft. 7 


Zimmer 811813 Schiller-Gebüäude, 


Telephon: Main 4220. 


103-109 Randolph Str, 


Soıntags offen non 10-12 VBorm, 23ma'bdim 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nach und von Europa. 


LICHTES 


ach ud von alien Blägen der Welt 

die eine Reife nah Europa 
Alle Leute, machen oder Angehörige hier— 
her kommen laſſen wollen, thun aut, wenn ſie ſich 
dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen die 
kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und ſie ſowohl 
wie auch ihr Gepäck von der Eiſenbahn bis nach den 
Schiffsdocks befördern. ddſa, UAmzbw 


EMIL 86 3 ONLAU, mu; ——— 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzsfiihe Dampier :» Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Sönelle und bequeme Linie nach Süd⸗Deutſchland und 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozminski, *"""566 @ertens, 


Ane Dampfer diejer Linie malen die Reife regel 
mäßig in einer Wode . Minlimmie 











Alle Händler 
THE CREAM OF THE ISLANDS. 


& CO, Chicac| 


ILLINOIS TRUST & SAYINGS 


La Salle und Jackson $tr. 


apital und Ueberſchuß S4,500,000.00. 


— — — — — — 





Mr 


Binjen 
auf ? 
Bonds— 
| Megierungs-, SHfant-, 
geRauft und verkausf. 


Auſsländiſche Wechſel — 


Truſt-Departement— 


Aſſtignee. Berwalter. 
von Kapitalkien und übernimmt die BS 


Sicherheits-Gewölbe. 


J.S.Lowitz, K. 


99 Olark — — 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gekurſtonen 
nach und von 
Deutſchland, 


Deſterreich, Tchweiz, Lurxemburg ꝛe. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Norf, auf 


Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Fon 


Eparbant 5 Prozent inien. 


Anfertigung von Arkunden tür deutfe 
en eg nd Bormundfäafts-, 





| 
| 
| 
| 





Milttär- und Meditsfahen. Ausfunft gratis 
ER 
ell und 


Vollmachte 1 
Erb chatten 


auf Verlangen entipred 


notaric 
konſulari 





regulirt; 
ſchuß gewährt. 


Deulfches 


und EEE 


&hender Bor: 
24mzbw 


Konſular⸗ 
99 Clark S 


Dfficeftunden b:3 6 Uhr Abds., 


ft. RELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Atohe Erkurion 


nah der alten Heimath. 
Neueiter Bremer Doppelihrauben-Bautpfer 


Friedrich der Große 


von New Peort anm 23. Juni 1398. 


Str. 


9-12 Porm. 


Eon kur 








Die Erfurfion wird unter verfönlicher Yertung meiner 
Angeiteitten ftattfind Ta ve Lebt übrigen Fre 
furfionen eine io groß F tige Bethe: yuna hatten. boffe 


ih au & in diejem Jahre auf ae San de 5 reifenden 


Nırblifi 


Rad wie por billine neberfahrts⸗ Preiſe nach 
and von allen europaiſchen Häfen. 


Geldſendungen I mögen tlich Durch deutiche 


Woſt. 
Internationale, 


aamentlich deutſche Notarints-Ranzlei, 


Notar Charles Beck. 


Bollmadhten, Reiſepäſſe und ſonſtige Ur⸗ 


kunden in legaler 
Form ausgeſtellt. 


Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und Sonitige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Koniultationen— mündlich wie ihriftlih—frei, 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Dlfice au Sonntag Wormittagd offen 





lnp,bw 





fer jagen, Die Nachfrage 
it enorm. 

19,0080,000 Grenmps 
wird Chicago verbrauchen. 


verkaufen Nie. 


| 
Gremo Zigarren. Händ- 
| 
| 


und Aufagen werden von den Defänden der 2 





Een 






Federmann randıt 


Wenigitens 


















eyofiten im Dauß- und Spar-Departemeni, 


County-, Htadt- und erfie Mortgage Eifeabahn-Monds 


sreditbriefe, Poftfendungen nnd fefegraphifdie Geldanwelfungen. 


Fungirt als Adminiftrator, Teflaments-Pofftrekier, Bormund, Konfernnter, 
Yebertregungs- Agent nnd Vegiftrars Beforat die Anlage 


erwaltung don Einkommen. Trnfl-Gelder 
Dant getrennt gehalten. 





‚Kempf, 
4 La Salle Sir. 
Billige Preiſe 


nach und von 


Deutſchland 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eingerogen. Porans baar ausbezahlt oder 
Vorfbuß ertheilt, wenn gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei. — 
—— Urlaubs-Verlän— 











—— gerung. Wollt 
sbr ganz aus dem Neichs- und Militärs 
de erbande au sichei dei, jo iprecht bei mir vor. 


ı Suer Bermögen wegen Wilitärver: 
Q mit Beihlan belegt ijt, jo bringt 
Nirgerpapiere mit und ıch lafje die Be- 
ſchlagnahme aufheben. 

haften beſtellt für Minderjährige. 
— Geld ge— und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinjen bezahlt. 


Srben - Hufruf- 


£ifte in meiner Office einzufehen. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt. Ausknunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Nräfivent und Bertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und Rehtöburean, 


3ALA SALLE STR. 


Offen bis 5 Ugr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 





Normundie 





Billiges Meiſen 


mit aſſen Dampfſchiſfs Linien und 
allen Eiſenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 


Nach Deutſchland „Ertra Billig“ 

Nad dem Diten * — 

Mach dont Weiten „ „ 

Hach den Süden a 
Veberhaupt von oder nad) | Pr 

allen Plägen Der Welt f „Getra Billie 
Man wende fi gefälligft an die weitbefannte Agene 

fur non 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Ubr Mittaas. 





Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Mittwoch don Montreal nad Liverpool, 
Tiedets nad) Europa 826. Tidets don Europa 830, 

©. F, WENHAM, 11maibw 
Tel; Main 4288, 186 AGlarf Sts 









